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| @brengard Helenen i
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@A aud) Kirchenpatrons dafelbft,

% | hodtgelicbten Jrau Gemablin, Lf%
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Fe v gehalten, %
?3? und auf Befehl sum Druck gefertiget, N’%
. 3obann Daniel MWiegleh, &
“ % Predigern su Rathmannsgdorf und Hohenerxleben. X “
2 HALLE, k3
i 4 gedrude bey Friedridhy Auguft Grunert, 1772, L
T }‘W e :-&QM;:%:——‘&@—
&It







k{wﬂ LR, k, @1 R w&\ %,,w
S %—Q&m——% e
3 e ] et oyl

! Dem
%‘@g Hodywodlgebobrnen Heren,
HERRAN

nEpn %?mbm@
von. Ferofigk,

Unterdivector der Landfdnde des Fiwftenthums Anhalt,
L Hersoglich Braunfhweig: Eaneburgifthen Oberhauptmann, Erb: Lehn:
und Gerichesherrn auf Hobenerrleben und Rathmannsdorf,

aud) Kirchenpatron dafelbft,

Ewd)ﬁﬁstmbten @em Witwer,

tibergiebt auf Befehl

Dicfe Standrede

w it dem berglichen AGunfch:

g
% Daff der GOt alles Troftes Sie felbt, Dero hoch:
P adeliche Kinder und famelicdhe Hohen Angehbdui:
jﬁ ' geit wegen des etlittenen empfindlidyen Berlufis frdf:
tiglich aufrichten und trdffens ero bHobhes Haus
& vor dergleichen Trauerfdllen bis auf die fpdtefien Seis
5

ten in Gnaben bewabren; bdie Tfabre aber, bdie der
WBoblfeligen verfiirget worden, Shnen felbf swey-
fad) beylegen, und ben Segen, ben Dicfelbe inters
§ lafen, auf S§hre Kinder und Kindesfinder wolle

é‘% j§ Fommen und verbleiben lafjen;
J ver Berfafjer.
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Hodwohlgebohine
und nach Standesgebnibr Hodhzuchrende,
sutm - Theil
Hodybetribte Anvefende,

h, o twie Dag Leben einted Chrifteriverborgen ift mit |
) . Chrifto in GO {o'ift'es audy die wabre

fibein .1ach. Hat. Derfelbe.davin vor- andern
| Menfdhers nichts sumvovaus; e ift vielnehr leiblicer Wei-
fe alfen den ufdlien unterworferr, die man su jeder Jeit bey
Sterbendent wahrnimt.  Oie Todesangft- beFlemmet fein
Hery, die Augen bredhen, die. Sinnen vevlichren fih, der
Athem bovet auf, die Glieder erftavren. Und nadhdem der
aufgeldfete Geift die frerblicye Hiitte verlafien; fo wird dieje |

AERRER o Dem o

*) Colog, 3, 3.

SNSRI e | ; el
L=l

B



Pe=—5 Mﬁ%———ﬂ?———w«%

é&‘l

‘,’,(ﬁ

{Ji, swifihen Denen, die GOEE dienen, und die fHm nidht dienen,

)

O

fg geben find; vidytet man nady. Madgebung devfelben feine

Iange man daher blvé feimen Hugen trouet, unb den wb eities 9
Chriften nady Dem Guffern Anfeben beurtheilet: fo lange bleibt
ung auch die wahre BefhafFendeit deffelben verborgen; und
man gerdth gav leidht auf die ivvigen Gedanken, e3 gehe dem oﬁ]
Gevedyten wie der Sottlofer, und e5 habe derfelbe mit diefem,
fo wie im Leben, alfo aucy i Sterben, einerley Schickl.

Betradytet man Hingegen das Enbde eines Gerechren
im Lidyte des Deiligen Geiftes; evwdget man die gbttlichen 3
Verheifungen, die demfelben in Anfehung feines Todes ge:

e Yo N
“_1.;,3'7

Glanbensblicke auf die Crvigleit, und denfet dev SeligFeit
nady, | die dent vollendetern Geift wiiies Gevediten in jenem
Leben ju Theil wird: So lernetman vevfrehen und einfehen,
» was ed mit den Tode frommer Ehriften fiie eine Dewand-
nifi habe, wag” bwfelben vavin fiiv einen Herrlidhen Wedhfel
trefferr, und was aud) in diefern Stiek fiiv ein Linterfihied fey

o
AN

Sig evlavben mir-demnadh, Hochsuehrende n-
mefcnbe, Dag i Diefer Hodhanfehnlichen Traververfamimg

¢ ne von IHenslehen, des Hocdhwohlgebohrnen <

5 168, Unterdivectoris der Landitande des Friv-

k3 _audy ich-mit Diefer Betradytung midh vorf,ug!zc[) Befd)aftnge 5
Sé Denn 04 e Dem HErrn 1ber Leben und Tod gefal- S

fenr, bie weilatd Hochrohlachohene Fean, Frau
L Ehrengatd Helenia von Krofigt, acoobe

S, Heren: Anton Sticdrich von Kro-

{ten:
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fenthums Anbalt, Hersoalich- Brannichreig: %k’s
Lineburgiichen Oberhauytmanng, Erb- Lehn-
b Gevichtshersn auf Hobenerrleben und Nath-
$ mannsdorf, auch Kirchenpatrons dafelbfe, im
Ecben liebgewefene Fra Gemablin, durey den
peitlichen Tod von diefer Welt abjufordern s i aber gegen-
b, Wartig aufgegeben worden, bey dem Grabe diefer drifiliche:
" finnten: e su vedens o weip ich diefern Auftvag Fein &
beffeves Gendigezuleiften, alg wennidy theils jum wobiserdien- ?L

e

("=

&5
O

o
=g

ERr———

ten Nacyeubmder SBohifeligen; theils sum Teoft ver SHin-
fi tecbliebenen bey diefer Gvlegenbeit ein Jengnif ablege

(M

Bon der Seligteit, deven fich fromme Chriften
| iamd nadh ibrem Tode ju evfrenen haben,
% Die Anleitung dagy follers miv die Wovte geben, die der BVer-

faffer Der hoben ffenbariing oufgdttlidyen Befehl Cap. |
Il 14, 9. 13 aufgeseichinet, und weldye Dafelbit alfo fauten: Q
¢ Sxig find ie Sodten, Die i Hem &
HEven frevben, vornun-an. 3o dey
& ©eift fpricht, Daf fie vuben Hott ihrer e &

beit: Derm thre Wevle folgen ihnennad,

Denn qus diefen Wovten wird o3 Flar werden’

552 1) Wer diejenigen find, die man in wnd nach
ihrerm Tode felig preifen fans | ;

2) Wkeldyes die Seligheit fey, deven fich fol:
e Seelen juerfvenen baben, -
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l 8 C‘O‘tanbrebc.

‘ @aﬁ mait, nad) eiter untct ung hergebradhten Gewobn-
f Beit, bie alle ohne Unterfthicd nach ihrem Tode flig
|| preife, jo nady Masgebung ihres Standes wohl- hody- und I
1 Dichitfelia nenne , die fich in dev auffertichen Gemeinfehaft dev
drijtlihen ﬁwd)e biev auf Geden befunbdens das ift Shuen, ;gﬂ
Hodguchrende Anivejende, wbue mein Erinern jur
Geniige beFannt, - Lind ed ift audy nidyt su leugnen, daf die
i Glieder Der dhriftlichen Kivdye diefen MNamen mit mehrevem
Rechte vecdicnen, als diejenigen, die nody fremde find von
Den Teftamenten der BVeeheifung , vhue GOLE und Ehrifio
in Diefer el febew, und folglich Feine Hoffaung Haben. |
2 Gleichrool find nicht die alle, die man felig nennet, auch in aif’
Dev Wabrbeit felig, Denn fo wenig Seburt und Stand dem 5
Menfhen einiges Redht und Antheil an der durd) Chrifum
eviorbenen SeligPeit geben Fann:  {o wenig ift aud der Na- !
IS e eines Chriften dagu Binlinglich: €8 giebt viehmehr ui- &
tev denen, die diefen Namen fithren, nod) viele, die Ehi- |
ftum nidyt Fennen, und ihm nidyt angehoven s folglich audy
an. denen Vevheipungen; die er den Seinen: gegeben hat, g
Feinen Theil Haben: twie e felbjt Matth. 7. mit deutlichen
Worten beseuget hat, Mt Grund der Wabrheit Eann und
i varf man daber, nur diejenigen fefig preifer, die fidy in einer
P wahren und vedtihafenen Slaubensgemeinfihare mit Ehri- ¢
fto Defindert, folches mit ihrem Fandel beweifen, und baun
bi§ an ihr Ende beharren.
> Die Worte, die und u einem Leitfaden bey diefor
Betrachtung dierern, legen hievoon ein unveviwerflidyes Seug:
nif ab.  Selig {ind, fogen fie, Die Todten, die in
et HEren ﬁerbcn, Dag ift, die Todten, die- mit
@bmro i Leben veveiniget gewefer, und fidy audy im Tode %
toch |
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4?1" uvcf) i feiner @ememfc[)aft Beﬁnben Laffen Si¢ uns dem-__
nady, was hievsu evfordet werde, mit wenigem bemerFer,

1 Wenn Seelen in die @emeinfcbaft mit Chrifto tresen, N
. und in devfelben leben und frevben follen: o miffen fie jufde-
- Derft duvd) die beilige Taufe in diefeibe aufgenommen, Chri- 7
fto ciswerleibet, duvdy feinn Bt von hren Stinden geveini-
s 6ef, mit feinem Geift evfillet, wnd Grben werden der Vey:
g beipungen, die uns in Chrifro gegeben find; wie Paulus fagt 3

it 3. GOt hat uns felig gemacyt duech das |
| Bad der Wicdergeburt nud Crneurnng des bei- |

5

- ligen Gieifted, weldyen ex 1iber 1ns auggegofien 7%
i bat veiclich, durch ICfum Chriftun, unfern |
| Heitand, auf daf wic burch dejielben Cinade ges

o vecht und Crben feyn des cwigen Lebens,  Hiere &
| ndchit miffen aber audy diefe Seelen an hrem Theit, duvdy |
| bugfertige und gldubige Crgreifung ihres Heilandes und foi-
b ned theuven Berbienftes , fich mit) diefem ihvem Seelenbrdu- 5
tigans aufs innigfte veveinigen , fidyin feine Gevedytigeit ein- |
' Dillen, ibn mit Brﬁnﬁiger Liebe vimfofien , ihr Hery demiel:
5, Den jur Wolhnung einvumen - wnd alfen Fleif anwenden,
Dag fie mit Paulo fagen Emmen: ™) - ich) Iebe, Doch nidht &
ich, fondern Qbmtuﬁ febet im mie, - e denn die- |
fer Grund sur BVeveinigung mit Chrifto in ibnen geleget; for |
muf audh das. angefangene Wefert veft gebalters, und der an- 2
getretene Lauf fovtgefelet werden ;. wenn fie dasg Jiel ihrer
Hoffuung evreichen woller.  Ju diefens Eude miiffert fie duvd)
eiiv anbaltendes Gebet, durd) aufinevFfome Betradytung |f

(RT3 und 9p

&3
e

’v"«f;

%

nEY

*) Gal. 2, 20,
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J;;‘unb beiljame Anwendung bex gottlichen (Sjnabenmetbezﬁun
o gen, durdy tagliche Ceneurng ihres Taufbunded, und durdy ¥
oftmaligen auch wirdigen Genuf des Heiligen Adbendimahls

Beﬁin”en feon, ihrem Heilande immer ndher s Fommen, -
vert Glauben gu ftavfen, und der Heiligung devgeftalt nadh: ¢
swjagent ;- Daf fie nidht nuv Dem Sinne und Bilde Chrijti i
mer ahnticher werden, fondern fidh aud) taglich mehr und

:z;g;...__”———wg;

-<_<_,_

|
mebr vor Dev allen veinigent, - was {ie von SEfu feheiden und g
trennen Eann.  Gefehichet diefed, {o bleibet er in ihnen, und G-

L
% fie i b Cr feet fein Werk i ihren Seelen fort, und

=g

giebt ihnen Gnade, dag fie aud i ibren leften Stunden fidh
mit glaubiger Suverficht an b Halten, feinen Gnadenhin: b
Den ibren Geift wit glaubensvolier. Hoffnung fibergeben, und |
auf Diefe Weife itr ihm, dag it , in feiner Gemeinfchaft, frer-
% ben unb ibven Lauf oollenden Eonnen. i

ks

&

b 2N

} . @)Ite e un aber wol der Glaube, duvd welden
mabre Chriften mit Chrifto veveiniget, und vor SOt ge-
;}% vedyt evfunden werden; folte der Glaube, dev fie bey Ehrifto
im Leben und Stevben erhdit, fie in dev Seentnif diefes ih-
ves SHeilaudes foul und unfudytbar bleiben laffen? Safolten
fie ool Der Heiligung nachjager, undibren Lauf vollenden
Eonnen, obne dDa§ ibuen foldhes Fleig, Dihe und Hebeit: ¢
 fofte? Das fen ferne! Der Geift: GOttes gedenfet piek |
mehr in Demn vovangefiibreen gottlichen Seugnif: fowol ihey
%glrbm als audy ihrer Berkes ver Aebeit, von wel 3
dher fie TUbent, und der FWevke, die ihnen nachfolgen ¢
follert. - Uind-weldhes find diefe? Nach 1 Theff. 1, 3. find
5 e§ Die Werke Des Glaubens , die Avbeit in der Liebe, und die
> Geduld in der Hoffung,  Ihr Glaube muf nemlich die in ff
ien |
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x[)nen wohnende Siinde, die Anfedhtungen De@ 6atan§ unb i
die Meibungen und LocFungen der MWelt beFampfen und (bers
| winden; er muf fie anteiben, Daf fie fich in dem Dienfte
o GOttes geidiftia evveifen, iHn mit Gebet und Dankfa: ¢
gung ebren, quf feine Stimme mevFen, in feinen Geboten |}
wandeltr, und b mit Leib und Seele, ja mit ihrem ganzen
5, Seben unb Wandel preifen. Die Geduld dagegen muf fic in
3§“ Den duffern und innern Leiden, duvdy welde fie in Diefer Prik: &
fungsseit gelqutert werden, gefeafti [wemezfen und fie unter
denfelben devmaffen unterfrifen, daf'fie in dem Lauf ihres
b Chrifrenthums nicht mide wetden. ~ Shren Wardel aber .
muf Tugend und Befheidenbeit, MERiaEeit und Gottfelig
Feit, Demuth und Sanftmuth, vovnemlich aber briderli:
heund gemeine iebe gieven: alfo, daf fie wobluthun und
mitsucheilen nichyt vevgefien, veidh mwerden amr guten Werfen,
tnd fowol Die geift- als leibliche Tohifahet andever Menfihen
| nadh allem ihrem Vermdgen befdrdern. - Lnd fo miffen fie It
;o fich Denn su- jeder Jeit und in allen Dittgen alg fromme und <§5
trene Knechte GOttes evweifen, die e Hoffuung leben
Eonnen, Daf der HGvr, Dem ficdienerr, an dem Tage fei-
. fier Cricheinung ihren ein quted geugmﬁ geberr, und surie !

 fenwerde e DU bift (iber 1wenigenm ‘getren geive:
fen, ich will dic 1iber viel feben, gcbc i g dei-
nes HELen Sreude,

Diefed i, A’chbgucbrenbe nwefende, die
wabre Geftalt und eigéntliche Dejdhaffentyeit der Seelen, die
ver Geift GOttes felig preifet, und von deven SeligEeit ev
ity denv angefiihreen Worten ein Hevelidyes Seugnif ableget. r’

Eip s s |
’ *) Matth, 25, 21,
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12 Stanbdrede,

X @5 {ind aber Diefelben nadh diefem Seugnif fefig fowol i,
¥ ol nach ihrven Sode. - 3 fage, suforderit i threm
Sode,  Denn decfelbe ift ibuen fo bitter nidit, alf o8 die
eigentfiche und. natiiclidhe Bejhafenbeit deffelben mit {ich
: Sé bringt. ~ Neifet ev gleich das Band entywey, das Lib und
Seele verbindets entyiehet ev uns gleidy den Genuf aller iv-
difchen Dinges und trennet ung vou dernerr, mit weldyen un:
fer Hevy in Liebe verbunden gewefen: o Fann dody diefes al: B
if leg Den Gieijt nicht beutrvubigen, der feinen Willen in GOt
tes Willen evgeben, in der Selbjt- und Weltverleugnung
fich taglich geiibet, und allen ivdijihen Vevguiigungen uid
weltlichen Ljten {dhon bep feinem Leben abgeftorben; den 3
Geit, dev Feinen Denjchen auf der Welt, fo nabe er ihm |
auch vermandt feyn modhte, mehy licbet, al3 feitien Seelen-
brautigar, und der audy fhon Lingft mit allen feinen Be-
5 gievden fich dabinauf gefehmwungen, wo er ewig i feyn win: 9
fhet.  So Fann audy die Angft des Gewifiens, das den
Siinder anFlaget und verdammet, ihn vor den Richtevfruby
\o ves Almadheigen fordect, und ihn die fdyrectlichen Folgen &
cines unfeligen Todes lebbaft vov die Augen ftdIt, inien
frommen Chrijten -in feines Tode nidht qualen.  Seine
Cunbcu find b pevrgebent, ev jdhmecket den Frieden GOt
f’ ted in feiner Seelen, und fein Hery it mit dem Troft Des ¢
Beiligen Geiftes ecfiillet, dev thn der Gnade und Licbe GOL-
tes inEhrijto verficdhert und von feiner Seligeit gersif madyt.
> Wer Fann und davf ibu aljo bejchuldigen? wer Fann ihn ver-
dammen? und wovor folte ev fih fivdyten? Sefest  aber
audy, dag fidy Stivime der Anfechtungen und Bevfuchungen
nber ibn echeben, und fein Hery beunvubigen wolten: o
3 Bat ev dod) ICfium bey fich, den Mann, dem Wind und o g
Meer |

08

el

©
U

CXrae

T

A,

-’d-'

00 A0
\W—'—‘C‘iﬁ’

gen a4 paeass 5
== - 0g e i{xg




e e
B

3

L

1]

L
5
;l”

o

>y ;'"

R i

&%
%

)
b

s

A

L

lg«T_

\
o

@tanbrebe‘ i3

Meer gehovjam ift; den uebetmmber Des zvbeﬁ und der
Hillens den treugefinnten und mddtigen Heiloud, der ibn
mit feinen Gnadenfligeln bedecket, feine Feinde abwendet,

und der Bevfudhung ein hervliches Ende madhe; den guten |

Hivten, der ihm die Berbeiffung gegeben *), dag ihn nie:

mand aug feiner Hand veiffens folle, und dev auch dieje Wy
beiffunig ant i und allen, die ihm vertrauen, fo tvenlich er- I

fiitlet, dag er dieferbalb andy in feinem Tode getroft und freu:
dig feyir, und mit David fagen Eann )2 O ich atich

wandeve i finftern Thal, o fiedhte ich doch |

fein Unglics denn dein Steden und Stab
troften mich.

St nun aber ein €hrift auf diefe Weife fhon in fei-
nem Tode felig; o ift er ¢5 nody weit mebr nach feinem
ode.  Der Geift fpriche: e yuhet How feiner AYr-
beit, und feine Werfe folgen ihm nady.

Ein Chrift mug durd viel Teabial ind Reidh GOttes
eingeben, in devr Nadyfolge feines Heilandes vieles iberne:
mew, Das feinem Fleifd) bejehwertich falie, wund fich duvd) fo
mantrichfaltige Anfechtungen hindurd) Fampfen, dag er un:
tev Dev Lajt diefer Tvabfalen faft ju exliegen fiheinet. In der
Welt hat ev Angft 1)5 und fo wie fein Semith durd) Gram
und vieljadye Sovgen beunvubiget witd , o ift auch fein Leid
vielen Sdywachheiten, befdhwerlichen Jufallen und empﬁnb
lihen Sdymersen untevworfen.  Sa je treuer e fidh in detn
Dienfte GOttes 1bet, defro mehr evfehpfet und vevyehret
er in Demfelben feine Keafte. @1 febnet fich daber sum Of:

tevn, o
) J0h. 10,28. ) Pl 23,4 1) Joh. 16, 33.
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G tragen hat, nady der Rube, winfdhet feine Auildfmg, und §

2 Stufl weidet ihn und leieet ihs su Dertlebendigen Wafferbrun- &

| nun aber die Najeftdt und Hevelicheeit GOtted und feines

14 Stanidrede,
teen, als ein Arbeiter, Der Des Tages Laft und Hibe ge- ]%&;

feufiet mit €lia *): e ift genng, fo nim, HCrr,
mieine Seele,  Cin fanfe und feliger Tod gerwdbret i
Diefes Wunfdyes, und in diefem gelanget ev su feiner Fube, gi;’f
Die Laftenr, Die ihn befhweret, die Sorgen, die ibn be |
Elimmert, Ddie Leident, die ihn bedugtiget, und die Sefmer-
sen, die ev empfunden, fallen nun auf einmal hinweg: die
Avbeit aber, die ibn evmidet hatte, nimt ein Ende. Fun
vubet feinn €eib im ®rabe, und fein Geift in der Hand GOt

teg: Feine Quaal ribret ihn an.  Das Lamn mitten im

P O A O
= S

ol
neis GOt aber wifdhet ab alle ThHednen von feinen Au- i
gen ™). Er Fomt yum Anfthaven GOttes ), fiehet das
Angeficht feined verflavten jur Redyten SOtted erhdheten
Heilandes, und wird duvd) dew Anblick und Glang feiner &
SreundlichFeit und Lieblichen Hevvlicheit, audh durch den
vollEommenen Genuf diefes allerhdchiten Guts devgefralt ge-
bedfeet und ecfrenet 1), daf feine Rube, feinen Grieden und 3
feine Freude in GOt nichts ftoven Fann, e deutlicher ihim

¥
1
AT

Heilandes in die Hugen leudhtet 5 und je grofer die Seligheit |
ijt, Die ihm das Anfhaven GOttes gewdhret: defto Frdfti- s
ger wird ev dadurd) angetvieben, GOtt mit frohem Hiun:
De s preifen, und feine Site mit danEbavem Hevgen i viih-
me.  Tag und Nadyt dienet evihm in feinem Tempel 11); k:
obit Unterlaf vereinigt ev fich mit allen heiligen Cngeln und S
Augerivahleen in dem Lobe GOtted, und ift, fo wie jene, fte-
hend
) IR 19,40 ) Offenb. 7,17, **) 1305, 3, 2 gé

1)L Petr,1,7.8. 1) Offend. 7, 15.
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il [)enb o ben .L{)wne @Dtteﬁ, fevtig und beveit, auf je-
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| Den Wink feinen Willen ju volibringen, und feine Befehle

augsurichten. - €85 it i aber diefe Befhaftigung fo wenig

eite befchwerlidhe ofs. evmidende Arbeit; unter devfelben <

wachien vielmehr die Krafte feines Geiftes, und werden von
Tage ju Tage devgeftalt evhohet, dag ev in dem Dienfre und
Lobe GOtted die grofie Freude und Evquickung findet, aud

unter demfelben der allervolfommentren Jufviedendeit und

Fube genieflet: einer Rube, die ewig wibret, und die ihm
niemand a8 GOLt gewdbren Fann.  Hier exfdbret ‘er denn,
Dag feine Arbeit in dem HEvn nidyt vergeblich gewefens er
fiebt und merft e3, wie wobl ev gethan, daf er den guten
Sampf 08 Glaubens gefampfet, und den NReibungen der
Stinde, des Satans und der Welt muthig widerftanden.
DHatte ev e8 vorinals ohue Sehen gegloubet, Daf die Leiden
der Seit widye werth fepn dev HevviichEeit, die an ihm folle

offenbaret werden *): fo fichet und {havet ev nun diefe tber

alle SRage wicdhtige Hevelichfeit, gelanget jum Befis derfel-
Deir, und 1wied in feiner Hoffnung nidt betrogen. S freuet
fich demnady, fo oft ev in fein voviges Leben jurict fiehet,

. DaB ev die mit Sdymady und Leiden verFaiipfte Nadyfolge fei-

es Heflandes dev Ehre, den Shasen und den Freuden
Dicfer Weit vovaeogens daf er unter allen Widevivdrtig-
Feitenn Dem HEvn IEfu treu geblieben; da ev, mit BVer-

> Tengmung feiner fIbft und aller weltlichen Lifte, fortgefabren

mit der Heiligung in der Furdyt GOftes; und auf diefem
Wege Do Kleinod entgegen geeilet, weldhes ihm die himli-
| fde Berufung in Chrifto vorgebalten.  Denn nun tberyen:
gt ihnn der Augenfchein von der UnjhagbarFeit diefes Klei:
D 2 1ods,

Y Rdm. g, 18.

oy ap A% AR
Mw e = Fbe PSRt e

if

<
)

TR

AL

e
ZENEg

<472 5




s
v

o W—.-ﬁ'@‘:::ﬁ%@:—‘:—“—:‘ﬁ%ﬁ%
16 , 6tanbrebe‘

1 uo\é, und bem [)of)en QBett[) Der unbetgauglnd)en unb it

»ermelﬂu{)en Keone , it welcher feine Tveue belohuet wor-
e Dtum evfabuet ev audh, Dag fein Bitterr, Suchen und
nklopfen nicht vergeblich gewefen; daf das Gebet, o ev
G&Ott oftmals mit Thranen geopfert, erhovet worden; und o
DaB vou allen feinen Seufjern Fein eingiger vevloven {u.
Denn was e in den Tagen feiner iwdifchen Pilgrimichaft von
&Oft evbeten, das wird ihm iev veichlich und 1Wberflifig ge- 3
wdhret: und je begieviger ev in feinem Leben gewefen, GOt &
nd feiren Willen aus feinem Worte su erFennen defto meby
werden B nun Hery, Auden und Ohven geoffitet, su fehen,

SR~

3 31 hover und su {dhmectenr, was Fein Auge gefehen, was Lein &
Obr gehdret, was in Feines Menfihen Hevy Formnen ijt,
und was GOt beveitet hat denen, die ibnn lieben.  Nichts
von dem allen, wad er aus glaubigen Gehorfom und mit
» emfa[tzgem Hevyen Gutes ju thun bemibhet gewefen, bleibt 1%)
ibm unibelobnet *).  Selbit der Fleif, den er in feinen Be-
rufégefehaften bemiefert, die trene Anwendung der ihm vetlies
2 Denen Natur- und Gnadenfrdfte, und die Werke dev Licbe,
o geving, unvollEormmen und mangelbaft fie audy gewefern,
und o wenig ev fie jelbjt geaditet, werden ihm veichlich ver-
golter:  Hat ev die Hungrigen gefpeifet, die Duvftigen ge:
32 teanfet, bie MNackenden befleidet, und Bavmbersigkeit an &
feinent Nachftert qusgeibet: fo wird er nun audy mit denevei-
dyen Giitern des Haufes GOttes gefdttiget, und getranket
> mit Wollluft, als mit einen Strom; das weifle Kieid der
T Vnfehuld wird ihm angelegt, und ei voll, gedviickt, geviit: 4
telt und dberfliigig aaf alfer guten und vollfommenen Ga-
ben in feinen Schoof ausgefhiictet *).  Unb fo erndtet ev

&5

R

s

32
g

) | denn <~‘f
*) Matth. 10, 42. *) Luc. 6, 38. 7
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$y benn fauqenbfaltz 3, a8 e auf Egden auﬁgefaet *), un‘b aﬂ'et
mit Greuden die Fradhte feiner WerFe.

| e i e aber wol eiier Seele ju Muthe feyw, 1|
f”" Die diefen Lohn in ihren HAinbden, und die Kvone der Ehren
auf iprem Haupte evblicket? und was fiiv Vevgniigen, Luft |
und Freude tuf §ich in iHrem Snwendigfeen vegen, wein i |
bie Hugen werden gedffnet, und verftattet werden, in die B
unergrindlichen nd bewundernmasmivdigen Tiefen der Gott: 2
beit einen Dlick su thun, wm dadjenige eimmichen™), was §
ifr auf Grden verbovgen gewefern; wenn {id) die gottlichen |
2 Rachfehlifie vor iren Augen entivickeln, und die fiebesol
B fenn Abfichten und unverbefertidyen Wege der gdttlidhen Bor-
- febung in ibrem vollen Richte fich seigens 1wenn fie von der |
g Hohe, die fie bewobuet, dag unermeplidhe Jeich) des A
o nddtigen Wberfehen, und in defeiben die Wunbder dev ¢t §
i fichen Allmacht, Toeisheit, Heligheie und Giite entdecken;
!

oy

o
FHD
roiie

et fie, mit der Denge dev himmlifchen Heerfcharen um: |
k2 qeben 1), mit Diejen fefigen Goeiftern i einer briidertichen o
und licbesoollen Gemeinfhoft ben, und einen vevtvauten |
Utngang pfiegen; wenn fie divjemigen, die fie chemals vor-
siiglicy geffebet, und it denen ffe Satue und Gnade auf |
Erden verbunden, vor dem Throne GDttes wicher finden, &
und ifver Sicbe ohne Svennung uad Aufboven genieffen; ja |
wenn fie diejenigen, die ihr den Weg jur Sevedytigheit ge- |
seiget, evblickenn, oder wor dewen ity danEbarer Licbe umar-
met werden wird, die ihrer Licbe, Firforge und Gutthat
| anf Erden genoffen? Gewifs, mit unfern Sinen Fann foldyes
| nidht evveichet, und nodh weniger mit Worten efdyvieben yi
T

e

0
famaea o

¢ ey
} Y Gal.6,9. ) 1@€or.13,42. 1) €be,12,22—24.




{ 18 Standrede.

%fg weden*)., Die uxwoufommene Borftellung, die wir uns |
3

P ?% x |
5’3

Davon i Diefer SterblighEeit madyen Fonnen, Fann uns ins ¢
Deflers vour dev- Seligeit, deven fich fromme Chriften nad
ihrem Tode su evfreuen habew, fo deutlich Gbevsengen, daf
idy nicht nothig haben werde, vou der Griffe und Widhtig: <*f_
Beit Devielben ein mebreves angufiibren.  Mur dasd ift nod |
ibrig, dag i) noch etwas vou dem Anfang und der Dauey 1

i

!

> Diejer Seligheit anfitbre, ded Grundes, quf weldhem Diefel @ f
btge bevubet, mit wenigem gedenfe, und die Gewifheit die- & f
fev su evwavtenden Seligheit Blvylich eveife. , |

; An eben demfelben Tage, o in dem Augenblick, in &
mweldyerms der Tod dem geitlichen Leben des Gevechten ein En
ve madyt, nime qudy die Rube, Freude und Seligleit i
ren Anfang, in welde devjelbe femet Seele nacg verfefet
$ witd. enite wirft dur wmit miv imPavadiefe feyn ),
l {agte bai)et uitfer Heiland su einem begnadigten Stnbder, au
vem Tage, an welchem ev fein Leben befhliefien folte. - 1nd
> oon jenem frommen Lajaro lefens 1iv, Dag feine Seele, o &
T i er geftorben, von den Engelnn in Abrahams Sdoof ge- q
tragen, dag i, an-den Ovt der Rube gebracht worden, an
b Woeldhen e vov dem Angefichte GOttes {olte’ getrbftet und
i@“ evireuct werden. - Ob demnach gleich dev frerbliche Theil ei-
ned Chriften sur Afchen werden, und diefer fein AfHenveft
Den Tag in ftiller Rube evwavten muf, an weldhem Ehriftus |
> i feiner HevrlichPeit evfdheinen und die Todten evivecken J %‘
wird; ehe er verFlavt aus feinem Grabe hervorgehen, und, T

AW
Y
= mb’

mit feinem Geifee wicder vereiniget, Theil nehmen Fann au
der HevelichFeit jenes Lebens: o davf doch dev unfterbhd)c
p - @m\’t {
N 2€0t12,4. ™) Qi 23,43 ‘
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X Geift eires Ehrifren diefen Jeitpunct 3u feiner Bollendung S
nidyt evit evwavten. . SBp1 NN AN, fagt vielmehr der
Geife ©Ottes, Yon nun an find die Todten{elig,

¢ die in dem HEvun frerben, - Dofindeffen die Selig:

Feit eines Chriften ihre Grade habe, und der in feine Rube
eingegangene Geift von einer Staffel su der andern binauf || -
fteige, bis ev in Dev Wicdevveveinigung mit feinem Leibe 3
Demm vlligen Befis diefer Seligheit gelangen, und derfelben ¢
ouf imiter und ewig geniefien wird: foldhes it ohne Sweifel,
Dein wie Eonte das wnergrindlicheund unermegliche Meer

5 e guten und oollfommenen Gaben, die uns der Genug

Y
S
1

AT v
(SR

ves allerhichiten und vollfommenfren Guts darbietet, jemals
erithdpfet, und von einem endlichen Geifte quf einmal gefaf:
d, (et werden? und wie Eonte der feiner SeligPeit ein Gnde fes
% ben, dev in ®OLt felig ift, in GO, ter da Iebet von 4
Ewigkeit ju Ewigheit? Sefig find alfo die Todten, die in
bem HEren frerben, DOW MU Qe hre Seligheit aber

2.5

l’u wddfet, nimt s, und Fennet Fein Ende, - 9

Aag ift Denn aber wol der Grund davon, daf from:
5, e Ehrifeen einer fo groffen und unaufhovlicen Seligkeit ge-
{ wirdiget werden? Kdnnen fie denn wol diefelbe ald einen 'jﬁ
Lobn anfehen, den fie mit ihren Werken verdienet Haben?
Keinesweges! Sie waven ja threr Natur nad) findige Nen-
ﬁi fen™), und ihre Defeen Wevke mit fo vielen Gebrechen, 3

Febleen und UnvolFommenbeiten behaftet, daf fie gendthi-
get wurden, hre eigene GevedytigPeit fiir ein beflecktes Kieid
| anufehen, in weldyem fie vor GOtt 31 befrehen nidht verms
& gen™).  Golgen ihren nun ihre WerPe nady und werden i <
¢ 2 nen |
") HIb 15, 1416, 1 M) Pf143, 2. .

S
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3 {en und Seben ans Lidyt gebradyt.  Diefems ihrem Heilande, d’%

20 6tanbreb¢x

Zhé nen Delobnet; o gefdicht folches nidht vm Hhrev Werfe, fon-

5

Dern wn Ehrifeé willen, dev ihre Miffechat verfohnet, bHre
Siinde sugefivaelt, hnen eine ewige Sevedytigeit evworben, |
Dem Tode die Madyt genommen, und ein unverginglicy We-

l an den fie glaubenn, und dev fie duvdy diefen thren Glauben

';o diente Guade GOttes in Chrifto gany allein ihre Hoffnung <§

e

R L

it {eine Gevedhtigleit eingeEleidet, und in feine Gemeinfhaft

aufgenommen hat; Ddiefem, fage iy, und fonft Feinem bha- 2
ben fie e8 suverdanten, daf fie dad Meidy everben Fonnen, 3
das ibnen durch ihn Deveitet ift von Anbeginn dev Welt,
Gleidywie fie demnady {hon in diefen Leben auf die unver-

feger, und befennen miffen, daf fie nidyt werth fenn dev
Barmberyigheit und Tvewe, die er an Hhnen thut: fo wer-
ven {ie auch die Krone der Gevedptigleit, die hnen devfelbe
an jenem Tage auffesen, und mit welder ev ihren Glauben, §
ihre Gottfeligbeit, thren Fleif und Trene, wie qud Hre
Geduld und Licbe belohnen wird, nidyt alf einen verdienten |
;2 obnt, fondern aff ein unverdientes Gnadengefhent aus ver 3
Hand ihres Heilandes dandarlich annehmen ), fie auch su §
feitten tiffen wieder niederlegen, und ausvufen ™) Ou al-
L [ein, 0 HErr, bift wirdig su nehmen Preis, )
© Chre und Lob.

Die Hoffnung, mit weldyer glaubige Seelen diefes al-

ey
Rl ” o

b 1eg erwavten, ift Feine betriglihe und auf den Sand ge 2
| bauete Hoffnung.  Das vefre und wahrhaftige Wort GOL- 4
| ted, und Das untriglicdhe Jeugnif des heiligen Geiftes, der
| alle Dinge weif, und audy die Tiefen der Gottheit duvdh-

*) Matth. 25,37 *) Offenb. 4, 9—11. €ap, 5,8 —14.
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k& fcbautt, ift der Fels, auf meld)em diefe Hoffnung bevubet. 2
6elbft bie Woute, mit deven Betvachtung wiv ung gegen: |
wdrtig befihdftiget Haben, find aus dem Hunde efelben ae
| gangen, und laffen-uns an dev Gewipheit und ohnfehboven i
¢ Crflillung der: davin enthalterien: Sufagen. nidyt gweifeln: o
Denmn ju gejchweigen ;. dag diefelberv in einem Budye aufge: |
seichuet 31t lefert, welches aus Der Feder eined Durdy den @cxﬁ |
@Dttes unmittelbar erleudyteten Neanmes gefloffen,  und in 2
" weldyem Derfelbe quf gdttlichen Befehl dasjenige anfaeseichuet,
wag ihim duvdy gdttlicye: Offenbarung Fund worden: fo ha
audy Diejer’ gottliche Prophet nady feinem eigenen’Qeugnif
b durdy eine Stimme vom:Himmel denBefehl empfangen; daf 2
er infonderfeit audy diefe Worte, felig find die @Dﬁtt’lb ‘
vie-in dem HEren t’terben, auficheeiben ;- indiefe
. Berheiffung alfer Welt Fund machen folle. . Sa, wagmod§ [}
; > muehr, ev felbft Deseuget 8, Dap Diefed midyt feine: eigene; ’ :
fondern Worte: GOfbes und feiies Geiftes: find, e e
 bimguieger: . ev Getft oricht, dapfie vuben von |
& iheer Hrbeit, und dhre Werke folgen iBuennacy. &
2845 Fann nun aber geiffer feyi, oIS dasPeugnip deffen, der
wabrhaftig ift, Dem e8 an Kraft und Berntdgen, fein Wort
, gwerfilillen, nidt feblet , und vy da fagen Fann ), $Hims 1§
el und Erde vergehert, aber memc %Bvrtc m‘ i

gcl)cn md)t

o5

‘fﬁr,

‘-G)-(D‘W

60 fffen: @It Dent auch uns @ocbsuebrenbc 2[115
wefende, dieem gdttlicher: Jengmif fraven,  und: infons

1 berl)ext ber gemzﬁen guvtrf d)t lebm, e6 fet) bte barm entbal |
P & ] | tene &

v %) Cuc, 21,3; attb 5,18,
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- terdivectorin Yon Keofigt indbre: Critilhung gegangen.
Denn higran divfen wiv umfo weniger yeifeln, daund die

b Heven Wittwer, und Shrer-micIom vergnigt gefibreen,
¥ und oot GOt feunfody gefegnetenhe; audydon ey %’wu 35

; !h

J-

& dag felige Enide Derfelbe, wovon icy Shuer eine Fut-

¢ weldies KL i diefer Welt vor andetn cinergrofen Botsug of

& aus weichein die ABohlfelige entfpvofien. b Eonee: die (,g«”.
perdienftootien Vorfahrem, die diefe (Sjefd)lec[)ter 3 jeder Qeit

95\""’@‘

{5 Eebewund gute Ersichung judanken gebabt vibmlicyfeser: 4
& wabnen, So-Eonte id) auc pow SShres beglickten und &

noch fevner ju evleben die gegmnbete J:mffnung batte R aE
| R RE ﬁmte

dyrifliche Gefinmung, . dev: wobhlgefibree Sebensmandel und

“?%:‘W ﬁ?%——-—-;"—*‘— é%‘

3¢ Abjchilvering s gebendas Berguiigen haben werde, E)m
oo jur Gentige fberseuget. - Jwar: Edute fcfy sum wobiver:
dienten Nachrubmder JRohlfeligen fonit vieles anfilpren, §

(g

geaeben. .« Jchy Eonte nemlidy des-uralten adelichén Gefdhlechts
dever:pon ensleben und Hou Hageir gedenon,

aufsueifen gebabt;, namenttidy anfiibrens infondevheit aber
Ded erfe vor. wenigen Jabren {Shpindie Ewigleit vovange- i
- gangenen SRoDIfeligen Herri Domberen Gebhard &
ssobann vondAlvenslebetr, aisShres vecehrungsmwiv.
digent Heven Baters, und THrey mit vielen preidmwivdigen
> Tugenden und fe{tenen Eigenjhyaften begabten Fvau Muster, &
' der oblieligen Sraven Sophicn Wilbelminen I

gebobrent HORDAGE; ol denen Sie ndchi @?Dttﬁ’br

At\

mob[getwffenen ‘Bermablung mit bcm S)erm llnter%zf ;
rectore You Krofigf, als devmaligem Hocyitberribten

L

| e ebent; die @i aniden nodhicbendensiice fimgen
Heveerud J1ven 8raulcm§ £hei(5 foyoruevleet ;i theils |

._VW
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§ fvnte aud 35)1‘8 Kingheit, & S SShre Loutieligheit, “’1)1* fonf: 13
tef and einuehiuendes Wejen, qucy andeve: Naturgabenwiih: |
ety mipweldyen Gie die Hand Khres ShHipfes gesies I
| l vet und die. Kby beyy Hohen und Miedvigein die, grofte ie:
ig" be;: Jjod)acb»ung und. Ehriuvcht suivege gebradyt, S Saiidy 3
Eonte aud) von Jhresty evbabenein Stande wid den: Gificks-
il giitern vedeny nit weldyen Sig:die Vovehntg veihlich; ges
> fegtet. el wic) bis alles aber vot Dein Bwieck meiner Hex
be juweit abfitbren witwde s foswill idy dieweitere Ausfif::
vunig diefer {§hrer Hoditeibmliden Cigenfdyaften ;' Lebens
1 umitande uud’ feohen Wegebenheiten anbdernt nber!affm, und
> nue dasjenige Bevlihren; was ju SShrenrGuofien S)iuf)m @e:
md)t, und: affe ivdijche Worglige weit nbevtvift. -

 ely wilk o Shrein @Iaubeu, iy il oot bett

%wtmmgfut sebetts nspilo
P @dow infShres S?mbbezt mnrbe basa Der @runb ge 4
legt, da Siedurd) ad Bad dev helliden Tavfe in:die Ge:
nwinfhaft {Shves Heilandes aufgénonureny und derGlaws
? beyati Denfelbetv auf eineoérbovgene: Weife:in {Shrem savten

SHeciementsiidet wurde.: s Dirvdyrdenintevricht aber ; den ¥
|| Siebey heranmadyferdvin Jahew qus GOFtes Wort ez

) pfing, wuvde devfelbe:aifs neue i ifHres Seele crwecket;
® und &Sie levnete nun @Ot und S Hum itfimet befferterfen-
wew; fieben und, ehrews v aiidy, datauf:bedadt, ficy it ibm [}
1 aufssinmigiengu. veveinigens: 1 IRan: forite daberdan der |
% IB0blieligenihonin detv Fahear, die forfehlipfeigiund B
Do Berfiibrug onr eifren untedvorfen’ find, audy geme:
niiglich den @itelEeiterutit Shotheiten der MWelt:getvidmet
wevden pflegen; eine heilige Ehrfurdt vor GOtt: die Sie
g% md;t o findliden: Yusidroeifingen surict hielt, und 1
|, Grts g 2 oor |

£
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| vor den Bejleckungen des Fleifches und Geijtes bemai)tete, “;
fondern aud von der Liebe der Welt und dem Migbraudy iv-
Difdher: Vevgmigungen abjog,  und: ju eiwern unjtrafiden
Wanbel Frajtighic) antvieb. - S war ein’ Kind vow guter ¢
fl et,Daf feine Eltern liebte » ibnen i allen Stiicken gehordy |
 te, b nad) den guten unbdweifen ehren, die Ihr von die-
s fen forwolals Shren Bovgefesten extheilet wurden, - by
o Heryund Jhren Wanbdel ju bilden fuchte. So wie Sie
. demminady an Aleer-und Sabren juriahir, nahin Sie audy s
| ot %ciébeit und Gnade bey SOttt und den Menfchen. -1
5 o as in diefer Qeit fir ein guter Grund des Glaubens (,'_
¥ und der: Gottieligkeit , durd) die GrFentnif GOtted und -
e Heilandes i Jbrer Seele geleget worden;. das. offen- |
4 Davetefidh) ammeiften in Shremunadfolgenden Leben. Denn
 fo wie aus Shremt gangen nadymaligen Wanbdel Freundlics: :
Eeit ; Deinutly, Sanftinuth, GSeduld, und uber das alfes eine
v wabre Liebe gegen GOtE und derr Nddhfren dentlich Hervors
& leudhiste; und: forool von Shrer Gemeinjibaft mit Chrifto, 4
| al8 audy von bet: Eintwohnung des Heiligen Geiftes in J[)l‘flf b
© Sevlevint Hevrlidyed Seughif ablegte: fo sierte: Sie audy:in
, allen iibrigen Stiicken die:Lehre GDites und Jhres: .@ez ;
¥ landes it SShrem andelund Leben. - ¢ |
2 eitefer: Pracht; weltlichen LitjtbarFeiten und anbem |
’ funbhd)en Eradungen; datan die Welt ihre eingige und gr- '

2‘,&7

' s

—

& e rewbe unb Beluftigung’su baben pleat, atte Sie Fei
X new Woblgefallens. . Sie braudyte givav diefer ety Doy § |
| alfos daf Sie diefelbe icht mifbrandiee. Fhr Vergriigen |
| fand-Sie dagegen in einem freundidhoftlichen tmgang wd |

i foldyen Geforddien, die miglid) wavern und Jhrem Gentith ¢
| 5ur Aufmuntering bteneten %(uffewem liebte Sie die Stille,
| unb
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> und fudyee in devfelben fich an den Werken. *Thres groffen
; Sihopiers su ergoben, mit iHm flbfE im Cebet einen gehei:
men Umgang u pilegen, audy die Seit, Ddie andeve unnig
| vertdndeln, ju niBlichen Befhdftigungen und erbaulichen
¢ Betradytungen amgumenden.  Lon GOt und  gbttlichen
Dingen vedete ¢ jederseit mit dev griften Ehrerbietung <
und e8 ift wol nie aus §hrem Munde ein Wort gegangen,
};; dadurd) GOt verunehret, oder andere Menfchen gedvgert
f und betviibet worden. “&Sie beseugte vielmehy Sy Migfal-
fenn mit Wehmuth und Lnwillen, werm fie an andern Das
Gegentheil wahenehmen mufte. So war Sie andy eine un-
gi geheudyelte Licbhabevin des gottlichen Worts, und verfium: 3
te Feine Gelegenbeit daffelbe ju Hiven, su wicderholen und
demfelben veiflih nadysudenfen, . SShre Dintevlafene eigen-
hanvige Aufidse, vie man nach Shrenm Tode vorgefunbden,
s beftatigen foldyes, und seugen vou der AufmerFiamPeit, mit
weider GSi¢ der BVevElindigung ded gdttfichen Worts benge-
wobuet,  Was Sie aber aud demielben evlernet und: ing
1B Hurg gefaffer, vas fuchte Sie aud gehorfuntich su befolgen 2
unb in treue Auibung s bringen, So oft Sie fidh daber
st Tifch des HEvn nabete, - gefchah foldyes jederseit mit
p, Wahrer Heciensanbade, in demiithiger Erfentnif und buf-
ft" fectiger Bereuting SE}M Sebitvitte und anfiebenden Ge-
brechen, mit glaubigent und Hevlichem Berlangen nady dee
Gnade GOttes und einer genauern Veveinigung mit Chrifto,
& und mit einem aufvidtigen Bovfah,  fortzufabren mit der
Heiligung in der Furdyt ©Dttes,, Lind man merFee e5 aud)
deutlich an Sy, wie forgfaltis Sie tavauf bedacht gerve:
fen, Diefen Bovfag ing Week 4 vidhen, wid Thiep GOt ||
%get{)anen Sufage nadysubommen, ) i _ ¥
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| 26 Standrede, |

Snjouderheit und vornemlich war Sie bemiihet, - <
ren Glauben durd die Liebe thatig su evweifen, und immer
. veidher su werden an guten Wevben. Fhren Chenmapl lid- |
k te &ie vor andern javtlicy, sdvtlich audh Shre Kinder, ¢
| 2us diefern Grunde fuchte Sie dem Crfteren SeineSor:
gen und iberhauften Gefehafte auf alle mdgliche Weife u er-
feichternt, und duvdh einen licbreichen Limgang ju verfiffen;
mendete audy allen Fleif an , bey denn Ihm oftmals juftoffen-
| den Sdywadbeitern, alles dasjenige vovjufehren, was u
Seiner Pilege, Erholung und Crhaltung im Leben etwas
2 Deptragen Fonte. Was aber Jhre Kinder betrifft: fo way
&ie fiir das geift - und leibliche Iohl derfelben aufs Guffer
fe bejorgt, und e8 lag Kl Ihre Eryiehung fo febr am Her-
sen, Dag Sie Eeinen Fleif und Miibe fparte, aller ju diefem
> Sweck evfordertichen Mittel und Wege Sich yu bedienen. 1n- 4
ter Shrer eigenen Aufiicht vertranete Sie Diefelben fol
dyent Fibrern, von deven Trewe und guten Gefinnung Sie
5 fiberjetgt war s Dabey aber unterlief Sie audy felbften nicht, Ai‘f
|| Shren Deftandig foldye Lehren und Crinnerungen su geben,
bie Jhr Gemith mit tugendhaften Gefinnungen erfillen,

, Sie jur wahren Gottfeligheit evvecten, und s einem dyrift: )
%” lichen Wandel antreiben Fonten; wie Sie denn audy diefe Qf
ehren mit SHrent eigenen Crempel bebrdftigte, und fich in
Shremt gangen Wandel Thren Kindernt su einem nach-
& abmungsmicdigen Mufter davitellete.  Und gleichivie Sie
| felbit &Ottes Wort vorstiglich liebte, und daffelbe ju einem g
Licht anf SShremt Wege ermdblte: fo war Sic audy vor-
| nemlic) davauf bedacht, daf Diefer gute Saame bey Jeiten
% it die Hevsen Shrer Kinder ausgeftrenet, und Sie mit
der Crfentnif GOttes unb feines Willens erfiillet wiivden;
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> fteuete fich audy nicht wenig, wennt Sig den guten %mtgang
1 Shrer Bemibungen an Jhnen erblickte. Die aufferordent-
liche Bewegung ‘Shred Gemiths, mit welder Sie vem Hf-
| fentlid) abgelegten GlaubensbeFentnif Jbrcr benden Giteften
é f}men@n{me beygewohret, und ! §hre oft wiederholtert
| Bemiihungen, Sie beyderfeits an btefe widytige Handlung su j
evinern, und sur Vefehaltung Shrer Sufage su erwecken, le-
s, gen hiervon ein deutliches Sengnifi ab, und Eonnen und von |
b

ber sdvtlichen iebe dev %So[)uchgcn sushren Kindern,
tund von dem herslichen Vevlangen Derfelben nadhy dem
Heil Fhrer Seelen hinlanglich uberfiihren.
#f, So grof min aber audh die Licbe und Fivforge mar,

die i¢ su denen trug, die Shy natlelidyer Weie vor an-

Dern am Hyevgen legen muften: fo hindevte Sie dod diefeibe
nicht, aud) jedevmann, fo wie e8 die Lebre Chrifki evfordert,
? Devslich su lieben, Gutes su gdnen und aud) Gutes su erivei- §
fen. - €8 war fo ferne von SShr, daf &Si¢ jemanden mit
Bevadytung begegnet, oder audy nur mit einem Worte belei:
diget hatte, dag &ie vielmehr allen denen, die mit Thy in
\ einigern Werhdltnif frunden, ja feldft den Gevingfren unter
ibuen, SShre Leuteligheit, Nadficht, Sanfrnuth mmd Gut:
thatigBeit verfpliven lief. + bt Hevs wurde jederseit durdy
Mitleiden erupfindlich geviibret, wenn Sie jemanden erblick: &
te, den die Hand des HEven mit Teibfal beleget, Sie gon:
nefe and) jedermann, Dev fein Anliegen Flagend vor Sie su
> bringen fudyte, einen frepen Sutrit, und war bemiihet, dem-
- felbent nadh allem $Shrent Beemigen su helfen. “s’bre B ¢
Dienten genoffen abfondertich Shrer liebreichen Fivfor geﬁmb
{ SShre Lntevthanen fandern bey S5yt jedevseit eine fichere Qu-
fludt.  Die Keanfen ju erquicken, und durd) Davreichung
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28 Stanbdrede,

ver nothigen Pittel ihre Senefing ju befordern; wie aud dz%
Die Avmuth ju unterftifen, die Witwen und Waifen ju ver: <
forgen, und huen duvch milde Saben nnter die Avme ju grei- f
fen, war S§hre tagliche Sorge. Dody war Sig bey demal: 1
> [en auf die Erhaltung §HYes eigenen Mubms fo wenig be- ‘
Dacht , daf e§ vielmehr Shre Freude war, wenn Sie je- |
manden im Berbovgenerr 3u dienen und Gutes s thun Gele- |
genbeit hatte. Die Thrdnen, mit welden She AbHied aus )
- Diefer Weft vour Hoben und Niedrigen deweinet worden, und < |
Die icfy audy gegenwdrtia bey Shrein Grabein den Augen al-
fer mwefenden wabrnehime , beftatigen Dasjeniae, fo i) jeso
angefiibret, sur Geniige: fie find unwerwerfliche Seugen von 5
Der Liebe, mit weldyer Sie jedermann gelichet, und aud
oot jedevimantt wieder gelichet, gefihiGet und verehret wor- |
e, und fagen ¢8 der Madywelt, wie viel wiv alle an der {
Ioblfeligen Srau Unterdivectorin verloven, D
Gleichwie 8 nun aber bey diefen edlen Gefiunungen und
dyiftlich gefilbrtems Lebenswandel an denen mit dev Nachifol |}
ge Ehrifti ungertrennlich verBuiipfien Leiden dev IBoblicli- &
i e nidyt feblen Fonte: o dienten audy diefe st nidyts anders,
al$ da§ unter denfelben St Glaube, Geduld und Frommig:
Feit jedevimann in die Augen leudhtete, it grofter BVerwun:
Derung fabe man 8, wie geloffen e fich beseuget, wie ge- ;f
Hovjam &g fich den Willen GOLtes unterioorfen, undiwsie |
glaubig Sie SShren Schmers und Beblummernif fibevtoun:
Denn: al8 S su wiederholtenmalen einige Shrer saeelich ge-
liebten Kinder, nidht lange nadh ihrer Seburt, duvd) den jeit- %
fichers Tod aus den Avinen geviffen wwurden.  1iud nidht an-
Dersd , als mit {tillemn Vevgniigen, mufte man die Geduld, den
Glouben und die Fofjung des Gemiths bewundersi, die die o
SBohl- |
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| Standrede, 29
i 30hfelige aud su der it blicten lie, da I fo zdve-

lich gelicbter Sery Gemabl mebr als einmal in todeliche
Sankheiten verfiel, und §hy wenige Hoffuung ju Seiner
2 Wiedergenefung Obrig bliebs weldye bewunderungsmirdige
| Faffung des Gemiiths Sic aud felbft in hrer lestern
Seantheit nidt verlies, da s dem HErvn gefiel, Thren
L, Heren Gemabl mit {Shy an Ginem Tage aufs Kranfen: )
%ﬁ bette sut legen, und &Sie beydevfeitd dermaffen von einander 3
su trennen, dag &Sie i auffer Stand befanden, einander in
Shrertt Leiven bepsuftehen.  Sawas foll idh von der Geduld
> und Ergebenheit in den Willen GOttes fagen, die Sie aud 'f'ﬁ
inn Anfehung SShrey felbf, wabhrend diefer lepten Krankheit,
voi fidy Dlicket lief ? So grof aud) die Shmersen waven, die
- e in devfelben empfinden mufte, und fo grof audy die Angit i
i war, die *Shre Bruft beFlemmte: fo ging dodh nie ein unge: §
duldiges Wort aus ‘Shrem Munde, Rur mit Seufsen,
Aedhzen und Stibuen fudhte Sie fidh Shrey Angft su ent:
;f*";z, ledigen, und su IEf, dem befren leib- und geiftlichen Avzk
SShre Suiucht ju nehmen. Denn 00 Iy gleich Fhre grof ¥
fe Schwadhheit und Entbraftung nidyt sulief, vieles yu veden
und {§hr Hevs vedht aussuichiitten: fo Divfen wiv doch nidht )
davan gweifeli, Dap Shre Seufser Houptidchlich auf Fhren
Heilond gevichtet gewefenn, daf &ie auf viefen Shre Hoff:
nung gefelt, ihn nie aus S[)rcm Sinn und Hgevyen gelafien,
und nach feiner Guade und Hiilfe bis an den leten Augen-
WEZ Blice S§hres Sebens ein Hevgliches Wevlangen getragen. Denn
diefes hat Sie nidyt nue mehrmals durch mandyfaltiae Jei-
dhen, fordernn audh felbft in ‘Shren lebtenStunden vornem:
;% fich Daduve) su-evBennen gegeben, daf Sig fich, ben Bemer- ?’
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\ prepeinger G OLE2c, von den Umitehenden vorlefen laf
fen. Cinied, weldyes Shren Glauben, Yhre Hoffmng umd
LSS Berlangen nad) einem feligen Cde, ja mit einem TWorte,
= Shre ganse Gemithifaffing fo deutlich entdecket, af wiv der
gemiffen Juverficht leben Fonmen: dev drepeinige GOLE, deffen
Handen Sienadyden lebten Worten Diefes Liedes, als unter
weldyen e fanfe und felig eingefdhlafen, Shrett Geift em-
pioblen und ibergeben, werde diefes Thy lestes Seufien gnd-
Diglicy evhovet, und Sy ein feliges Ende befdheret Haberr,
b fo ftarb denn die YBohlfelige Fran Unterdi-
2 rectorin fo, wie Sie gelebe. Sie ftard in den HEren, gﬁf
in Deffen Dienft Sie fich befrindig geiibet, und in deffon Ge-
meinfdyaft Sie bis ans Ende ausgebarret.  Sie fearb arm
L2 3 {ten Diefes Donats, it 4 3{ten’ Sahre Sbtt§ Alters, viel
P s felbseiti fiie diejenigen, die Gie jdvtlich geliebet, Finblicy &
geehret, und die Fhrer Siebe, Fivjorge und miittertichen
| Treue nody jebo voryiglicy Bediivfen: in Anfebung Fhrey ' |
> elbit aber bodyft felig und ewiinfht. Denn Sie traf in die: 4 1
ferm Zhrem fanft-und feligen Ende einen fo herelidyen Wech- .~
fel , daf Sie die Seligeeit, in weldhe Sie nun eingegangen,
I, mit einem LAngern Leben gemif nie mwieder vertaufdyen wirde, |
Wi diifen nur uns deffens wieder jurlict evinmern, wag nady 3
Dem felbft eigenen Seugnif GOttes und feines Geiftes von der
Seligkeit frommer Chriften in und nad) ihrem Tode it ange-
k> filbret worden: fo Fannt ung foldhes Hieroon hinlanglich 1iber-
segent. Deni eben diefe groffe und widytige SeligFeit ift e8,
inelde audy die IBohlfelige Frau Unterdivectorin ,
| nunmebro eingegangen.  Aucdy Sie rubet nun von Shrer L
£ Arbeit, und Shre MWevke folgen hy nadh.  Audy Sie q
| tied nundurd) den fiohen nblict Shres Holden Smmaniels |
innigft
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b innigit evfr euet, und lebet mit tbm in ewiger Freude und Heve-

AL e
>3

des Lammes, i der Krone, die Shy Shr Seelenbrdutigam
| jur Belohnung ,\gi)rcr Treue aufgefesst, und geniefjet feiner
}f alle (iberwiegenven Gnade und Liebe in veidhem Naage. Audy
i (Sie beluftiget fid), inder Gemeinfihaft aller Heiligen Engel
und Ausermahlten, mit dem anjdhouenden Erfentnif und heve-
fichen Lobe GOttes. nd audy Sie wird in diefer Shrer
. Hevrlidyfeit offenbar werden, wenn Ehriftus, hy Leben,

{5 i feine SevelichEeit emfilbren wird.

gl Gounen Sie nun, mcﬁ)mvlﬂgcbvbrnc 1md
{chimerslich betriibte Leidtragende, sonnen Sie, wie
idy veftiglicy glaube, Jhrer ﬁv!}leeltgcn refp. 8rau
Gemablin, Srau Rutter, Srau Tochter, Sray
Sehwefter uad Anvervandoin diefe fo groffe und iber
alle magen widytige Aﬁﬂrltc{){t’ext und find Sie von dem fo fe-
ligen WBechiel, den &ie in \gbrem Tode getvoffer, 1iber-
seuget: Mun fo laffen Sie denn aud) Diefes den Troft und die
Hoffaung feyn, durd weldye Sie fidy in Shrer gegenmwartigen

= N7 ]
3. &

fenn Verluftes berubigen. Sehen Sie demnach nidyt mebr auf

ber den frerblichen Theil dev FBohIfeligen in fich fafe; be-
tradyten Sie audh nicht mehr die finftere Sruft, in weldye der-
felbe foll vecfentet werden: vichten Sie viehnehr Jhre Glan:

© Denfen nach denfelben an dieNube, dev die ngblfthgc por |
dem Throne GOLtes geniefiet; an die Freude, die iber Sh-
L e Haupte fdhiebet ; an die Krone, die GSie trdget; und

[
Fen

% ~ ace A0
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licyEeit. Aud) Sie pranget, als eine wohlgejdymuicEte Braut ?f\

§ bevrlich erfcheinen, SShyet frerblichen Leib evwecken, denfel-
ben mit mgf)lfm voifendeten Geifte wieder vereinigen, unb

Defhmmernif aufridyten, und inAnfehung des evlittenengrof |

pas, was vor Augen ift; fehen Sie nidt mehr den Sarg an, 2

v bendaugen auf dag Wort und Berheifjung GOttes, und ge- g

& an die HerelichEeit, in weldye GIC emgegangen ift. Geden: g
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> Eenie davan, Daf aud) Sie, wenn Sie Nachfolger Shres
Glaubens und gottfeligen Lebens feyn werden, die Hoffnung 3
haben, daf Sie ;S uber Fury oder lang in die felige Crvig:
Feit nadyfolgen, &ie vor dem Throne GOLtes wicder fin-
igf) dert, und in Sbffm Umgang einer gleichmagigen Seligeeit g

genieffen follen. Sy et und bin gewif, dap die FRohife- |
lige diefes vovnemich bey Shrers AbfHied aus diefer Wele [
gemtinjcyet, und folches audy nody jeso vor dem Throne GOt
? tes erbitte. So {ehen Sie mn 3u, daf diefer Wunjeh an - &
$ nen alfen evfiiflet werde, und Feiner dabinten bleibe. 9 |

Was aber Sie, Hoh-1und Werthgejdyante An-
wefende, anbelangt, die Sie diefer Hohanfehulichen
Travesderfamiung bepsuwobnen, und dadurdy Shre <
£iebe , Hodhadhtung und Ehrfurdht gegen die I3ohlfelige
an den Tag 3u legen, geritben wollen: fo Habe ich Shrien sufor-
Derft an ftatt und quf Befehl der hobhen Betrauerten dafiie den
{chuidigiten Dank abfratten, und in Shrem Namen die Ver- &
{icherung geben follen, dap Sie, bey aller Jhuen gegebenen
Gelegenheit, {oldyes mit Segengefalligfeiten eviviedern, und
Shre Crenntlicheit dafiir an den Tag su legen, nicht evman:
geln werden. S meitie Wevfon aber ermabne idy Sie famt-
lich , Daf Sie das Bild der 3ohifeligen su einem Mufter &
der Stachiolge ermwdblen, und nad dem Bepfpiel, Das hnen f
Dicjelbige geaeben bat, dabin tradyten migen, dag Sie J
audy su feiner Jeit unter denen mdgen evfunden werden, die B :
in dem HEvrn frerben: denn fo werden audy Sie cben der Se- G
ligEeit fich ecfreuen Eonmen, in welche die IRoblfelige vor
Shiten cingegangen ift.

Der GOLE aber aller Gnaderr, der uns berufen hat 3u |

@% feiner ewigen HevrlidyPeit in Chrifto IE(u, verfelbige wolle 9
L Sie und uns alle su devfelbern vollbeveiterr, frivfen, Frdftigen
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und grinden; damit wiv Dag Siel unfers Glaubens , der See-
len Seligteit, davon fragen, und damit qudy unfer Ende der-
maleinft gleich fepn moge dem Cnde Diefer Gievechten!
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\ e vefordere Gefdhyichte eingeler Perfonen Hat gang
ohnftveitig, wie die allgemeine ®efchichte, ihre
grofien Ynnebmlichteiten fowol, al$ auch einen
T2 mannigfaltigen tugen,  Die eine wie die andere
giebt uns in Bemerfung der vorfommenden verfchiedenen Wey:
s, andevungen, Sdhickfale, Giiks- und Ungliicsfille, wie ganger

AL o

el

dnlag, diewunderbare Giite, Ieisheit und Allmadht einer al:
les regievenden, befchigenden und nady genay abgemeffenen Stwe:
cen fenfenden Hoben Hand 3 ecfennen, die Sypuren derfelben je
é,,; fanger je mebr aufjufuchen, und die gefumdenen unlengbaven
Beweife devfelbien 3 bewundern und mit Heiligfer Ehrfurdt an:
gubeten,  Uind wenn daé aufimerffam forithende Gemiitly Diefe
fobe Hand des Exlyalters und Regierers aller Dinge im Kleinen
% wie in Grofien walten fiebet; wenn e8 gewaby wird, daf eben
Diefelbe Giite, PMacht und Weisheit deffelben, die fidy bey der
unter ungdbibaren Abwedsfelungen in dev fchdnften und gleidyfidr:
migften Ordnung befiehenden Sovtdaner des ®angen 2u Tage le:
5 get, aud) fiber alle deffen Theile fich ausbreite, und sur Befdrdes

e

if rung des lors und AWoblffandes des einen wie der andern auf 2

32 gleidhe
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> Deiche und Lander, aifo auch befonderer Perfonen, einen fteten -
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L gleiche QBeife unermidet gefcbaftxg fey; wenn ¢ endlidy fiebet,
Daf nichts auf der FBelt, fo feinen Abfichten fich entgegen 3u fesen
waget, vermdgend fey, diefelben audy nur im mindeffen au bin:
dern, fondern er tiberall und allemal feinen Raih fevelich hinaus:
auftibren, aund alles wobl ja aufs befie 3u madyen wiffe: fo fann
¢3 nicht anders feyn, al3 daf es eines Theils mit innigiter und
{eblyaitefter Greude, BVevgnugen und Woblgefallen nbevfchittet,
andeen Theils aber aud) mit Farfem BVertvanen, veffer Juver:
ficht und freudiger Hoffnung aufs Jueimftige ausgeriiftet und exs
) fullet wird,  Soldyergeftalt it uns die Gefdhichte, wie fchon jency -
© Beidnifche XBeltweife gefugt hat, nicht nue ein Seuge Oev vergan:
genen Seiten und deflen, wad GOtt in denfelben gethan fat,
fondern audy ein Licht Oer YWabrbeit, bey deffen Glang und

~ fewr, fovool von der Gewifibeir dev vor uns gefhelenen Dinge,
al8 auch von den grdffeften und annehmungdwiicdigften Wabr:
Peiten, Die damit sufammenhingen, fidh nberzeugen fonnen,
Sie ift uns aber auch nod) etwas mefyrered; und dies gleichfalls
b fchon nady dem Yusforudy eben diefes weifen Manved, Sie ift
uns audy, wie ex weiter fagt) das Leben des AUndenfens und
eine Sehrerin cines vedhtfchaffenen Lebenswandels *). Ulle
3 die groffen Mdanner der dltern und newern eiten, die wiv divd)
- $Hitlfe der Gefchichte fennen und mit Bergniigen nennen, Y
den uns ofjne fie dem grdffeften Theil nach, vielleicht ganalich,
unbefannt geblicben feyn. Die erbhabenen Mufier der Tugend
fiberhaupt, befonders dex Gottfeligheit, des Glanbens und leili
gen Gifersd; des Heldenmuths, der Tapferfeit und Liebe des BVa
terlanded; der Gerechtigbeit, der WMenfchenlicke und Freund-
fchafts des Fleifies, der Kiuglyeit und Gefchicklichfeir; endlich deg
elyelichen fowol, als dev vaterlidien, mutterlichen und findlicyen
$ Licbe und Treue: affe diefe erhabenen Pufter der Tugend, fage
iy, voueden ofine die Sefchichte feine Mufter feyn Edunen.  Das
Andenten derfellien witede mit der Perfon’ dever, die uns diefel
ben elyedem dargeftellet, begeaben und einer ewigen BVergeffenyeit
1ibiers

> Scyein afle diejenigen, fo ihre Angen nicht muthiwiilig vevfchltef: |
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|5 Tibevgeben fepn.. Tie s uns foldhergeftalt auf der einen Seite
¢ o0 reigenden Benfvielen der Tugend fellen mive: fo wirden
wir audy auf der andern Seite denenjenigen, die die Aege des
Lafters betveten, auf welcdyen fie ifywem gewiffen Lintergange un:
13 veemerkt entgegen eilen) die warnenden Erenpel nidhe vorzule:
'%LF gen im Stande fepn,. die uns die Gefehichte fo HberANGig darbie
| tet, und durd) welche fie nodh suriicfgefithret und gebeffert werden
Ednnen. - Regeln der Tugend qu geben, iff gut und ndthig; und
| Denfelben die fihictlidyften Amveifungen; wie man die entgegen
b fiehenden Laffer vermeiden Fonnend mufe, bepgufiigen, iff fol

nicht Eennien, wenn man nichs gefelien wolte, dag diefe Regeln
und Anweifiingen allein in dermfelben: gemeiniglich nuv einen gar

T ober nicht wiffen yollen, da mebrentheils die Eigenlicbe des
Menfchen 31 grof iff, al8 daf er ohne Boruetheile fid felbft be:
uetheilen folie.  Die Gefchichte hingegen fiilivet wng auf einem
, dngenchmen QBege ur Crfentnif unfer felbfE; und indem fie
i

p uns belelret, daf andeve, die vor uns tugendlyaft gelebet haben,

oV

alle Ausfludyte der Schwievigkeit fowwol, alé der Unmdglicheeit
der Gache gunidhte; und evwecket dagegen i ams einen edien
Trieb, ibrem Bepfviele:3u folgen, und dag el dex Glitek:

P

e3 vov uns erveidbet haben,  Die ausfubrlide Lebensgefehichte
eingeler Perfonen, die fich jederseit als folche Muffer grofier und
> audnehmender Tugenden, und nieanders, gegeiget Haben, ver:
foridyt und gevvabyret diefen Nusen alsdenn deffo’ gevifier, wenn
Diefe Perfonen mit und; und wiv mit ihnen, in einer nihern
Berwandtfchaft oder doc. Verbindung geftanden; wenn fie fich
S um uns befonders verdient gemadt, eben dadurdh aber fowol von

P o

R

gung uns uberzeuget, als avdy unfere Gegenliche und Hochach:
adytung vielfach verdienet und vollig geywonnen haben: und wenn
y endlidy gur Criesung ihres Verluffs und Jur sbffattung dev ihnen

b

ops

hes. nicht weniger. - Yber man mixFe das menfdlidhe Hevy gar ¥

5 gevingen Eimbdeud su duffern vfegen.  Man mire nicht wiffen, &

eben foldye Menfchen gewefen, als wiv find: fo madt fie Jugleidh VJ‘
¥

feligeeit auf eben dem ABege 3u evveichen, auf weldem jene
L
4

7
i : \ -
ihvem vedlidsen Hevsen, vou ihrer aufriditigen Licbe und Junei:

™

> fhuldigen Dflicyt des Dants, der Licbe und Ehrfurcht uns weites :
| K nidts ||
O R
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wirdigen Andenfens, und eine ‘gefliffentliche Nacdhabmung ilyres 3

ég) nidyts 1brig gelafien ift, al6 eine treve Bewabrug ihres vuhny ﬁ!
vortreflichen Bepfoiels.

Und alles diefes ift der Fall, in weldhem i uns bey ALFaf
o fing des gegemvirtigen Ehrengedddytniffes gefest befinden, ' Die o
| Dochielige Srau Unterdivectorin von Brofigk, deren Lebens:
gefhichte wiv bierdurdy dffentlicy betanntmachen, defidren su de:
nen-wenigen, die fich iberall und 3u aller Yeit und-vor jedermarnn
o ol Mufter einer SOt und Menfchen gefdlligen Tugend zeigen,
und die: daber ebem um ihrer: Seltenteit willen der Nachwele
durd) ein bleibendes Dentmal davgefellet und angepriefen 3 ey
Den vor aflen andern verdienen.  Sie gelydren gudenen wenigen,
5 Die fidy eine allgemeine, und swar unverfrellte und aufricytioe, Lie:
- be und Hodyachtung auf die: vechtfchafFenfte oweife, nidt’ durdy
fimdliche Menfdyengefatligeeit, fondern allein durdh NRedlicheeir,
Sreundfchaft, Dienfifertigheit und Hevablaffung: erworben’ ha:
, ben.  Sie gehdren mit Ginem FWore 31 denen wenigen, die das
 Qiel der Bollfommenheit o weit evveicye s haben fdeinen, als
e dev Menfdhlichreit hienieden auf Crden 3u erveidien miglich iff,
DBey. diefer Jbrer eigenen niber alles unfer Lob gar weit erhabe:
nen BefchafFenbeit und bey denen bielfaltigen grofien Verdien:
" fien, Dieficy die Sochfelige um alle die Jbricen, beforiders im
- TJbren: gelicbteften Herrn Gemalhl und werthefte Hodyadeliche L

3

i%&,

Ay

D

) e
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Kinder, auch um Dero ganges Haus und alle diejenigen, fo it
Denenfelben nur in einiger- Berbindung geffanden, verfchaffet
baben,, HE nun gwar auf feine AWeife 3u beforgen, daf Tbr woll: %
| verdienter Rubmi mit- Jhrem Dafeyn untergelen werde: viels
meh find wir aufs gewiffefte tiberzenget, daf Sie in den Heren
afler dever, die Sie 3u fennen die Ehre gehabt, nody leben; dag
e felbft The Bild und Andenfen auf eine unvergdangliche und ﬂ%
| unausidfchlide Weife denfelben eingedritctet Haben; und daf
- Sie in afler foldyer Abfidyt audy diefes gefchriebenen Dentmals
nidyt bediiefen.  Aber um eines Theils der uns obliegenden |
> Pllidht ded Danfs, der Liebe und Shrfurdit auf einige gevinge :
ég - QBeife ein Gentge 3u thun; und um andern Theils den von Tb- ﬁ! ‘ :
rem ” ;

) -~ & AL o T
AL :204‘"_ == 3L -~ tE 3 ,__ﬁ%;
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- vieLanungift, allgemeiner su madyen, ervidyten wir daffelbe mit
Deny groffen Vergniigen und in der suverfichtlicyften” Hoffmmg,
Dap Diefe Ubfichten nicht nur unfer Unternehimen bey jedermann

(LL' vechifertigen, fondern wir aud) affen unfern ‘Qefern, befonders .

* aber den famtlichen hinterbliebenen hohen Ungehdrigen beréoc_b:
felien Dame, einen angenehmen Dienft dadurdy erweifen 1oer:
bete @3 foll und wird uns aber allein die Frengfte IWabrheit lei:

felben melyr exniedrigen afs erhydlen witrden, Avenn ir andy nur
ineinem eingigen Stivek einen IGiderfprudy von jemanden, wep
er audy fey, beforgen mirffen. Bas wir aber in-einer fangen
- Reile von Jalyren theils mit unfern’ Yugen ‘gefeben, theils mit

nZs
Eea S

i unfern Olren gehdrer haben , und 1was durdh andever glanbhaf:

tes und einftimmiges Jeugnif beftitiget wird: Das wollen wir un:
fecn Lefern einfiltig voraulegen, oder sum Theil nur in eine ange:
, nebme Crinnerung surict 3u bringen fuchen. ' , ;

Die weiland Sodywoblgebobine Sran, Srau Ehren:
gard Helene von Krofigh, des Socywoblgebobrnen Serrn,
5 Deeen Anton Fricdridy von Keofigh, DHodfiefiticy: Anbalti:

2" fihen Unterdivectors, und Hevgoglid): Braunfihweig: Llineburgi:

fthen Oberhouptmanns, audy Eeb+ Lehns und Gerichtsherrn
auf Hobenerrleben und Rarhmannsdorf, innigf geliebte Srau

e

Gemablin, waven die dlseffe Todbter wepter e Jhres Heren
Baters, des hodyfeligen Heren Dohmberen von Alvensleben,
und alfo das erftgebobrne Kind Tbrer in GOt rulhenden Fray
Mutter, einer gebolrnen vonSagen aus dem Haufe Biendorf,
Sie exblictren das Licht der Wele ju Bichenbarleben, am 17ten
Jufiug des 1729ften Jabrd,  Wenn nun Hohe Geburt, vornely:
me, berihmte, um gange Lander und gemeine Wefen verdiente
Boreltern, und eine lange Reibe glangender Abien, die iren ers
fien Anfang in den dunfeln Seiten des Alterthums verftecket;
5 wenn Diefes alfes dem einen dev Rabhl nady geringern Theil dev
Menfchen vor dem andern weit gedfern und ahlreichern Theif

” K2 Der:

| ten, Da Jbe geoffer Rubm Feiner gebovgten 1nd yeit her gebolten |
‘c*;é Berfdydnerungen bedarf, wir audy fibergeugt find, Dag wir den:

»
N\

|
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devfelben einen gans ungegroeifelten und biffigen BVorsug evthpeilet: L
fo batten fidy deffelben unfere Sochfelige Srau Untervivectovin, &
da Sie fovoo! von vaterlicher als mitterlicher Seite aus awenen
dev dlteffen und vornehmiten Haufer ded deusfchen AUdeLS entfprof
fen, gewif Yorzughich suerfreven, Denues iff jedermann, der aiich \
nue die mafigfte Kentnif der Gefchicht: und Gefchledytstunde bes ;“5“
fiset, olne unfer Erinnern befannt, daf das urale Ydeliche Ge:
fchledhe dever won AUlvensleben nidht nur beveits iy neunten
Jabebundert 3u den Jeiten Kaifer Ludwigs des Fronumen die
grafliche ABNcde gefithret, und fie, von diefer Jeit an gevecdhnet, 55
uber vier hundert Jabre bepbehalten umd auf die windigite Weife 9
gegievet, - fondern audy die groffeffen Manner Hervorgebradye bat,
die fich sum . Theilin den hidchten Chrenitellen als groffe Stants: |
mdnner und Kriegshelden einen unferblichen Rubim evwworbes,

sum Eheil aber audy durdy pevfdnliche Sigenfibafeen und augnely:

mende BVerdienfie bid ur bifchdfiichen IBede und su Heevmiet:

ftern Des. Jobanniter - Ordend empor gefihroungen. Und bis
% auf den heutigen Tag vubet auf diefens Gefchlecht ein fo befonde:

o

S0
v

AN g

[

P ver Segen feiner hdchitverdienten Vorfaliren, dafes demfelben §
auch nody an Mdannecn nidyt fellet, die die gloveeithen Fuftapfen
ihver Water betretenr, und fich nidht damit begnugen, Ynfeben

’% und Ehre von ilynen geerbt Ju haben, fondern auch, fo viel an iy 2
s nen iff, ibvem Crempel nacheifern, und des angeffammeen Rulyms %
durch) ZTugend und eigene BVerdienfte fich winedig ju machen fiv
chens - Bon dem Hochadelichen Gefchlecht dever von Sagen ein
gleiches gu erweifen, wiirde uns leidht feyn.  Statt alfer Gbrigen
},T aber wollen wiv alfier dev Kirze wegen nur des Seren Grofva- %}T

ters unferer vevervigten Srau Unterditectorin, des bodyfeli:
gen Seren Generals von Sagen, gedenten, weldyer nidyt nuy
die hohe Liirde eines Hochfireflich BVraunfchweig: Limeburgifhen
Generals en Chef viibhmlichE befleidet, fondern audy von Kaifert, 0}#
Miajeftat su Allerhdchitdero GSenerval: Geldmarfchall-Qieutenant e §
nennet worden; 1nd dies lediglich (wie in dem Kaiferlichen hidchfE:
eigenhyindigen Beftallungsbriefe, den dev groffe Pring Fugenius
ﬁ mit unterzeichnet hat, die Worte [auten). in mifdefter Anfehung 2
g

feiner, ducd) drepfig Jahre her, Shro, dem $H. R, Reich und f§
- Dero {
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? @ero Durdhlaudhtigiten @r5l)atxfe geleifteter anfebnlichen und ers
foricBlicden Dienfte, aud su Sortfepung feines Jhnen begeugens
den [obwiirdigen Eifers, evworbenen vielfiltigen Meviten, jedess
mal evwiefenen vitbmlichen Conduite, evworbenen anfehulichen
Kriegierfahrung, audy fonft beywolnenden fastlichen Qualita:
. %;*0 ten, wie nicht weniger aus dem fonderbaren Vertvauen, das Sie
gu Defien Perfon triigen: in weldem allen desfelbe Sich auch bis
an Sein feliges Ende nicht nur exbalten, fondern audy immer
glisctlicher becvorgetian bat.
t% $Ju Anfebung alfo diefes duffern BVorzugs einer vomebmen
Geburt und Abfianunnng vou angefelienen und Hodyverdienten
Boreltern weidhen gewif unfere Sochfelige Stau Unterdivecto:
vin teinem Jhres gleichen, Aind bety diefer alfgemeinen YUnzeige
L“b Thres Hevtonunens Ednten wir eé-albicy bewenden laffen, obe
1 Die gange Neilye der Abnen Jhres vornehmen Stamnies befonvers
aufsuiiellen und einen jeden namentlich angufibren, IBiv Eonten
uns hievau 1 fo vielmebyr fue berecdhtiget und bepnale verpflichtet
i exachten, dn die Sochfelige Dame jederseir gerwolns gewefen,
§ 7 vornemlich auf felbft erworbene Borglige, und unter denfelben
am  alfevmeiften  auf inneve BVovguge, auf die Worziige eines
edlen Hecgend, edler Gefinnungen und edler Handlungen, b
f, ugenmert zu vidten; diefem irdifhen von Jbren Borfalren
&
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> nue ererbten Bovzuge aber niemals einen hdhern QBerth gefeset,
als demfelben mit Grunde beygeleget werden fann, und dagegen
Die Eitelfeit dever, welche mit Titeln yumd Abnen gu prangen i
chen, fiie Thorbeit evtannt und aufrichtig verabfheues haben, |
I8 aideil wir ung aber evinmern wiffen, daf foldhe nabere Ger o
fchlechténadyricheen nod) eines beffern Gebrauds fabig find, und ¥
obne affe AL, jene Eitelfeit su befriedigen, ertheilet werden
| fdnnen, audydaber von einigen unfever Lefer in diefer Lebendbe:
| E% fhveibung ungern vermiffet werden mddyten: fo wollen wirv andy
fi diefen 3u Gefallen Ddie vaterlidhen fowol als mutterlichen Ahnen *? '
pusfibrlicd) bier benfiigen.

Der Heer Bater-war dev. 5od)murbxge Bochwoblge:
Ps bobrne Seve, Sere Gebbard FJobann von Alvensleben, K-
2 niglidy Pobhinifdyer und ChurfieftlidySadfifder Cammerjunter,
g Crb-
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%

3 Crb md Gerichtsherr auf @;d)enbarieben, ngés und Bienay, -
* des holyen Stifts su Magdeburg Senior. - Gt 1var den 10ten §e <
bruar 1703 3u Eidyenbarlelen gebohyreis, und Hatte swar das Un
gliet, dag der Tod Jhym Seinen Heven BVater fritljjeitig entrif,
ba er our 1 Jabr und 2 PMonate alt war; ward aber mit defto
P grdfferer Sorgfalt von Seiner Frau Mutter erzogen. Er widines o
te Sidy bem Studiven, triet die Wiffenfchaften ;u Braunfhiveig |
und auf der Univerfitdt Leivsig, 1nd blieh ein Freund und We:
| fdrdever derfelben durch 6em ganges Leben. Bornenilich aber
2 war Er ein groffer Liebhaber der deutfhen Didbteuntt, und fand g
ein edle3 und befonderes Bergniigen davin, Sidy Sellift in derfel
ben beftandig su tibens  Bey der HidEfeligen Kinigin von Poly
len Majeftat befleidete & eine furse eit die ABhLde cined Can:
> mevjunfers,  Jm Jabe 1735 aber, den sten Januatii, ward G 9
in das hobe Colleginm der Hevven Dolymberven 3u Magdebrirg Ji)
eingefiibiet, und verftacrh nady einer furoen Keantheit am 2ten
Sanuacii 1763,
Die Frau Mutter wap die Sochwoblachobrne Sran, i
; Statt Sopbie Wilbelmiie von Sageii, aus dem Haufe Bien: §
Oorf, gebohren den aten Jantiar 1710, Und geffsiben den 13ten
Ungmt 1742,  Sie wie el wabres Muffer unvergleichlicher Dav
[, men, die Sich fonderlid) duieh die vortrefliciite Ergielung Jbrer
} Samme unfterbliche Berdienfte ervworben hat, %F

-—-»\“‘

5

\.n?h
o
S A

An D{zterl‘id)et Seite war

Der Grof- Herr Bater, Here Gebbard von Alvensle: ||
» ben, auf Cicyenbarleben, Nogds und Viendu, gebolren ben o
riten Ypril 1676, geftorben den ioten Avril 1704,

Die Grof- Frau Mutter, Frau Selene von der Sehyr
lenbure, ans dem Hanfe Aleenbaufen, gebolhren den 7ten Jul,
1676, geftorben den 27ften Siin, 1747,

' Oer ecfte Aelter - Hitr BVater, Herr Gebbard Jobann ”1
von Ylvensleben, Churbrandenburgifther Oberffeuerdicector
und Landratly ded Hevsogtlnms Magdebuvg, auf Errleben, G

3, dyenbavleben, Rogds, Salbe nd Bienau, gebobren den’ 23ﬁen ‘

" November 1642, geftorben Den 1fter Dguft 1900,

Die [




5 Die erfte Aelter Fran SJ)iuzter, Srau 2luguffa (L'bmﬁxna o
von Alvensleben, aus dem Hanfe Lleugatterslieben, gebolren

i Sihulenbuvy, -auf Altenhaufen, Besendorf und Hobenwvarsle:
& ben, guerit Hochfurfilidy- Sachfifcher und hernac) Churbranden:

¢ Wismark, aus dem Haufe Schonbaufen, geboliven den 29ften

Ehr engebaé)tmﬁ 4 H

v

Den2xften Joan., 1651 31t Hafle, gefforben den tften Sun. 1691,
Der pete NAelter - Here Vater, Hevr Ylerander von der

butgifther Landratl des Hergogthums NMagdeburg, gebolren den
23ften Sept. 1616, geftovben denr7ten Miers 1681,
Die 3wepte Aelter:Frau Mutter, Frau Anna Sopbiavon

December 1645, geftorben den 29ften San. 1700,
Der exfie Oberditer: Herr BVater, Herr Foadyim von Yk

13 Die awepte Oberdlter:Fran Pucter, Frau Agnefe von ;?3
5“’ Rautenbers, ans dem Haufe Retemar, gejiorben den 3often &

vensleberr, auf Cryleben, Cidyenbarieben und Rogds, gebobren

> Den 20ften Februar 1612, war in feiner Gugend in Kdniglicy:

Scnwedifchen Kriegsdientten, und ftarb den 26ften Nov. 1645,
Die erfte Oberadlter - Frau NMutter, Frau Ebrengard von
Oer Schulenbureg, aus dem Haufe Alcenbaufen, gefforben den

) 7ten §ebruar 1677,

Der pwepte Oberdlter: Here %ater, Hetr Gebbard von \
Alvensleben, Fuvitlidy:Magdeburgifcher Geheimbder Rath, auf |
Yieugattersleben, geftorben den tften Oct, 1681,

tovember 1685,
Der dritte Oberalter: Herr Vater, Herr UTatthias von

Oet Sebulenbureg, auf Altenhanfen, Besendorf, Enibden und

i Hofemvarsleben, Koniglidy: Schnvedifher Ratly, Sraitife: Mag: %

deburgifther Londeath, ErbEidyenmeiffer der Shur und Mave
Brandenburg, geftorben den r7ten Januay, 1656, |

Die dritte Oberdlter:Frau Mutter, Frvan Niargarethba |
von Schenten, ju Diepen, aus dem Haufe Slechtingen, geftor: 3
ber den r1ten September 1636,

Der vierte Oberdlter-Here BVater, Herr Auguft von Vis:
matf, auf Shdnhaufen und Fifdbet, Churbrandenburgifdher
Hnptmann und Conunandant der BVefte Peis, gebohren den qf

13ten Gebruar 1611, geftorben den 2ten Febritar 1670,
e Die
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Die vievte Oberalter:-Fran Sﬁutter, Gran Selene stfabetI)
von Bottwity, aus deni Haufe Trebendorf, gefforben 1640, . ?

Dexr evite Urdlter- Herr BVater, Hevr Gebbard Jobann
von Ylvensleben, Sen. auf Grrleben und Cichenbarleben, ges l
bobren gu Rogas den 2ten October 1576, geftorben den 27ften
Sunii 1631,

Die erfte Urdlter - Frau Mutter, Frau Gertraud von |
Deltheim, aus dem Haufe Yoerjtedt, gefforben den riten No-
vember 1622,

Der ywepte Lralter-Herr Vater, Hevr Niatthias von Oer
Schulenburg,. auf Altenhaufen 0. Koniglich - Schwedifcher 9
Rath 1. gefforben 1656,

Die pepte Urdlter:Frau Mutter, Frau Nsrgarvetha von
> Scyenten, aus dem Haufe Slechtingen, geftorben 1636. é#

DOec dritte Uvdlters Hevr Bater, Heer Gebbard von Yl 3
vensleben, auf Neugattersleben, Churbrandenburgifcher Honpt:
mann su Bejefory, gefforben den Gten Junii 1627,

Die dritte Urdlter: Fean Mutter, Frau Chriffing von |
Dieskau, aus dem Haufe Diestau, gefforben den 7ten Sepr ¢
tember 1636,

©er vievte Urdlter: Here BVater, Herr Barthold von
Rautenbery, auf Rettmar, Fueflich - Braunfhweig: Linebiivgi
fher Statthalter, gefforben 1647, ald der leste fvines Gefchiechts, &

Die vierte Urdlter-Frau Mutter, Frau Yisrgaretha von
Veltheiny, aus dem Haufe Sarpke, gefforben den r2ten Octyr
ber 1650,

Der fiinfte Uralter - Here Bater, Hevr Daniel von der eﬁ
Schulenburg, ouf Altenbaufen, ESmbden, Angern, Veendorf
und Holemvarsieben, Sraftift: Magdeburgifcher Landratl, gos
ftorben Den Gten November 1594. :

Die finfte Yrdlter:Frau Mutter, Frau sEhrengard von 2&3
Ylten, aus dem Haufe WilFenbure, lebte noch 1611 3u YAngern,

Der fedhfte Lrdlter: Hevr BVater, Heve Werner Schyent
3 Dieven auf Fledytingen, gefforben 1597,

Die fedyffe Urdlter - Fraun Mutter, Frau Sabing von “ET

'Q-jciﬁ

<}
k>

Dredowo, aus dem Haufe Reinsberq, gefforben 1632,
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3 Der fiebente Urdlters Hevr BVater, Herr Valentin von
Bismark, auf Shinhaufen, Fifdhbed und Brief, gefforben
den 12ten Ypril 1620,

CDie fiebente Lrdlter-Frau Mutter, Fran Bertha von der
AUffeburg, aus dem Haufe Salfenftein, gebohren 1582, geftor:
4P len Dden. sten Mery 1642,

'T ¢ Der adite Urdlter: Herr BVater, Heve Chriffovh von
Botewoiry, auf Trebendorf und Sergen,

Die adyte Uralter: Frau Mutter, Frau sElifabeth von L6
gg ben, aus dem Haufe Pofen.

o
2

Der exfte Ue-rdlter - Heve Vater, Here Joachim von
Alvensleben, auf Calbe, Srrleben und Cichenbarleben, geboly
ven 1514, gefforben den 126en Febr. 1588,
fg © Die erfte Ur-Urdlter- Frou Mucter, Fran Diargaretha

von der Afjecburg, aus dem Haufe Yieuendorf, gebohren den of.
2sften May 1541, geftorben den 24ften Deceraber 1606,

Der pivente LivAlvilter: Heve BVarer, Hevr Yiatthias von
Velthein, auf Dervenburg und Aderitedt, gefforben 1592,

L Die swepte Ur Urdlter:Frau Mutter, Frau Catbaring
o Schyidyeld, aus dem Haufe Peine,

©er dritte Ur: Urdlter - Hevr Vater, Here Daniel von
Oev Schulenburg, auf Altenbaufen, gefforben den 6ten Ny
venibeér 1594, & .

Die dritte Ve Urdlter-Frow Mutter, Frau Lbrengard -
von: Ylten, aud dem Hanfe Wilfenbure.

e vievte v Urdlter - Here Vater, Herr IVerner
l}%, Schent, auf Fledhtingen, geftorben 1597,

§ Die vierte UeAlvdlter Frou Mutter, Fran Sabing von
Bredovo, geftorben 1632,

©er fimfre trdlrdlter: Heve Bater, Hevr Gebbard von
b Alvensleben, .auf Neugatsersieben, gefforben den 22(ten Sep- 4
*320 tember 1609,

Die finfte Ur-Uvalter- Fran Mutter, Frau Cathaving
Sucia von Pengen, geftorben den 22ften April 1586.

% Der fechite Uir-Urdlter: Herv Vater, Herr Sicronymus

oty
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Peve)

von Dicstau, auf Diestan, geftorben den 12ten Julii 1625,
‘ M Die
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" von Steinberg, gefforben den 26{iens September 1627,

46 @bveugeb&d)tnié.

gen, geftorben den 18ten Mery 16354 : s
©er fiebente tir-Urdlter- Here Vater) J)err lﬁobo von

Rautenbery, auf NRestuiar, gefforbenden 12ten Septy 1597,
Die ficbente 1o Urdlser: Frau SMutter, Frau Catbaring

Lié fechffe tr-Adriiter: Gran Mutter, Fraw Annag Dflu- “§
9\

Dev adte We Alvalter-Herr BVater, Hevr AYchas von 3
Velthein, auf Harpe, geftorben 1588,

®ie achte U+ ealter -Fraw Mutter, Fran U7 argarc
- tha von Saldern,

©er neunte e edlter: Sgerr Bater, Herr Matthias von )
Ocr Schulenburg, auf Altenboufen, BDegendorf und Ungertt,
Churfieitlich: Brandenburgifiher Kriegératly, gefforben1s5g2:5

Die neunte U« Urdleer- Feau PMuster, Fraw Anng von 1
Wenfftern, aus dem J;aufe Sensgewifdye; gefforben den 7ten éﬂ
April 1575,

Der zelente e Aedlter: Herr %Bater, Hevr Senning von
Ylten, auf Wilkenburg, - )

Die gelhente Liv-Urdlter - Jrau thrter, Frau Qatl)avma &
von iarenbolsy, aus dentHaufe: Dieckborfts - : ;

Der eilfte e Urdlter: Herr BVater, Herr Rerften bc{)en
e, 31t ©iepen auf Flechtingen, Dinfteds und Domersleben,
Cebtammerer der Chur und Marf Brandenburg, und @rbfd)en,
fe Ded Stifts Hatberftadt, ‘gefforben is7r, 71 93

Die eilfte - Wrdlter Grow PMutter, Frau <£atbm:ma
von Bilat, ausdem Haufe Gartovo, gefforben’ 1575, '

Der podifte 1o tvilter: Hevr - BVater, Herr Achim fonf
Toachinm von Bredow, auf Kremmen, Reinsberg und “y'eI)Ifang, .
Chufirefitich-Brandenburgifcher Rashs

Die y0difte the: Urdlters Frau Putter, ‘Frau 2!nna von
> Yenin, aus demt Haufe Sadyau und WViefentbal

Der drepzehente - vdlter- Herr BVater, Hevr Sudolf <
vor’ Vismark, Ritemeifter anf Sddnhaifen, @rebefen und ||
Stfd)becf, aeftorben 1584

‘e drengelente Ue - editer: Fran Mutter, Frau @opbxa
von Ylvensleben, aug deny’ Jbaufe Tfenfehnibbe und sErrleben. &

Der f‘
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- Ocr Affebury, auf Neuendorf und Pefetendorf, gefforben 1604,

- und Obervichter in der Niedevlaufis,

i L e i L SR D=0
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Der mergeoente U Urdlter.Here BVater, ,bem: 2!uguﬁ von

Die viersehente Lr-Urdlter:Frau Mutter, Frouklifabeth ‘
von Ylvensleben, aus dem Haufe Sundisburg. ;
Der funfzelente e -Urdlter: Hevr BVater, ,berr Chriftoph &
von Bottwir, auf Sergen, ,
Die funfiehente Ur-AlvdlterFron Muster, Frau Vﬁartba b
von Looff, aus dem Haufe Kleicken. : |
Der fechdzehente Ur-Urdlter: Here BVater, @err Mari:
milianvon Loben, auf Pofen und Ymbtis, Kaiferlicher Land Oék

et

Die fochszehente We Alvdlter: Fran Mutter, Frau Catbas
ving von Purfdhroiry, aus dem Hanfe Gulben.
&8 find alfo die 32 Ahnen von Vaterlicher Seite:
1. Die von Hlvensleben.
Dievon der Seyilenburg,
“Dievon Moendliben. -
Die yon Bismark,
e von der @I)ulenburg
. Dig vors Rausenberg. -
Die Schenfen ju Diepens -,
Die vor Kottwis.
9. Die'von Veltheinr,
10, Die von Sehenf,
11. Die von Dieskalr,
12, Die vou Beltheim,
A3 Die von Alten.
14. Die von Bredoiv.
150 Die von der Affeburg.
6. Die von ' Loben.
17. Die voit der Afeburg.
18: Die von Schwicheld.
19, Die vom Hlten, il 1O g S
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b 20, ‘Die von Bredomw,
a8 21. Die von Pemsen,
: 22, Die Pilugen.
23. Die von Steinberg.
52 24. Die von Saldern.

25, DOl vorn:Wenkitern.

26, Die von Mavenhols.

57, Dievon Billau.

28, Die voit Arnint.

29. . Die von Jlvensleben. Nody

30, Die vou Alvensleben.
w31 ®ie von Loog.

32. Die vouPurfhmis.

An Niiicterlither. Seite avar ;

: Der GBrof: Herr Vater, Here Buffo von Hagen, Kai-
i feclicher Geldmavfhallieutenant und Braunfdpveig » Laneburgis
b fcher Geneval en Chef, auf Biendorf und Ddbernis, gebolhren
| den 3ten December 1665, gefforben den 18ten Decémb, 1734

Die Grof- Frau Mutter, Fratr Dovothee Senvictte von
Schoning, aus dent Haufe Thamfel, gebolhren ben 25ften Qul,
1682, geftorben den 14ten May 1714000

Der ev(fe Yelter - Heve Vater, Herr mtcbael 5ermann
von Hagen, auf Biendorf und Maxdorf, Hodyfireftlich: An:
1. baltifcher Rath und Spofmecﬁgr, gebni)ren den aten Oct, 1620,
82 gettorben den 23ften Junii 1666, ;
‘ Die ecffe Yelter:Frau PMutter, Fran Clara von der Atfe-

ben 1675.
B Der pwente Aelteys ,be“r %ater, Herr =53 ,;ana 2(bam VO
- Sdhoning, auf Thamfel, Wavnecte und Bickholy, Churfidfis
fther Genevalfeldmarfchall und wirklicher Gelyeimder Ratly, geboly
ven den 1ffen October 1641, geftorben den 28fferi Anguft 1696,
‘ Die ywepte Aelter: Feaw Mutter, Frau Jobanne Wiaraa: .
5 vethe Louife Frenin vonPollni, aus ein Haufe 2[|'cl)enbac!),
sgeftorlen im April 1698. A(C Der

burg, aus dem Haufe fmlfenﬂcm und ﬂeuenborf, geftor:
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: Der erfte Oberdlter: Hevr WVater, Herr Siegmund von
% Sagen, ouf Neulin, Biendorf und Seben, guerft Srabifchofls 5«3
Magoeburgifcher Geheimbder Ratly, Oberfdmmerer und Hofmei:
fier, bernach Churfichfifcher Oberaufieler in der Graffchaft

 Dansdfeld und Hauptmann ju Sangerhanfen,  gebohren den
l‘a 18ten Junii 1564, gefiorben den 14ten September 1631 ju Eisle:
i Dben, vubet dafelbft in der Houpttivche ju St Andred,

Die exfte Oberdlter:Frau PMutter, Frau Anne Yigrgare:
the von Rotsen, aus dem Haufe GrofBermersleben, geboly
l\; ren 1587, geftorben 1636.

s Der swepte Oberdlter:Here Bater, Herr 2ufjo von der
Afjebureg, auf Faltenfiein, Pefeckendorf und Neuendorf, geftors
ben den 2 titen November 1646,

Die pwepte Obevdlter-Frau Mutter, Frau NiagOaleng
von Oer Afjebury, ousd dem Haufe Veyerngumbureg, gefior:
ben den 18ten December 1639,

Der dritte Oberdlter-Herr WVater, Herr 5ans Adam von
( Schoning, auf Thamfel, Wernecte und Bictholz, defignivter
%‘% Commandeur des Johanniterordens auf Lagow, gefforben 1664.

Die dritte Oberdlter:Frou Mutter, Frau Yiariana von
Schaplow, aus dem Haufe Wulfory; geftorben im Feby. 1664,

Der viecte Oberdlter-Herr Bater, Hevr Hans sEenft Frey: |
i bere von Pollniss, auf Ufhbady, Shurbrandenburgifcher Gene: ‘j
nevalmajor, Cammerer, Oberfer und Gouvernenr 3u Livpftads,
wie auch Obergouverneur der iindifchen und Ravensbergifdhen
Beftungen, gefforben 1686.

Die vieete Oberdlter:Frou Mutter, Frau Yrnolding Ca- ;m?

thatinag von Wianderfcheid. 3

Der evife Urdlter: Herr BVater, Herr TFoachim von 5a
gen, auf Pivig und Neulin, lebte im Jabr 1560,

Die evfte tivdlter - Frau Mutter, Srau Anng von Sad, ;}
aus dem Houfe Puterfeld in der Neumart Brandenburg, lebte %-T
gleichfalls um 1560,

Der pwepte Wrdlter: Herr Vater, Hevr Hans vonKoe,
s auf Grofen: Germersleben und Klein: Ofchersieben, Evgbifchdf:
0 fich-Magdeburgifcher Hofjunter , geftorben den 18ten Aug. 1616,
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Ehrengedachtnip.

Die ywepte Urdlter:Frau Mutter, Frau Anna von Dar-

tensleben, gebofyven den Sten Apvil 1564, gefforben den 17ten

Upril 1604,

Der dritte Urdlter - Herr BVater, Here Auguft von der
Yfjebury, auf Falfenttein und Neuendorf, VDraunfhweig: L
nebutgifcher Rath und Gefhlechtsfenior, gebodiren den 18ten Jw
nius 1545, gefforben den Gten AngufF 1604,

Die dritte Urdlter - Frau Mutter, Frau Llifabeth von
Ylvenslebenn, aus dem Haufe Sundisburg, vermablt 1577,
gefforben 1610,

o Dex vierte Urdlter: Hevr Vater, Hevr Sans ErnfF von
Oer Afjebure, auf Pefeckendorf, Wallhaufes und Beyernaum:
burg, Jnbaber Des Ymits Leimbach, Shurbrandenburgifder
NRatly, geftorben 1612,

Die vievee Uralter-Fean Mutter, Frau Jlfe von Quitow,
ous dem Haufe Klieste und YWicdelab.

Der finfre Urdlter: Herr BVater, Hevr Lenft vonSdyo-
ning, ouf Pomtow und Bivfhols. :

Die funfte Urdlter-Frau Mutter, Frou sLos von Vuli:
ke, aus dem Haufe Gealow, lebten beyde uim 1618,

Der fechife Uvdlter - Here Bater, Here AYnton von
Schaplow, auf FBulfow.

Die fedfie Urdlter: Fraw Mutter, Frau Sopbia von
Dannewits,

Der fiebente Urdlter: Hery BVater, Herr Sans Geovge
von Pollniry, auf Sdwargenbady und Ober-Pdiinis in Thitvin:
gen, Churfidhfifher Cratdminiffer und NUbgefandter 3u Regens:
burg, ward im Jabr 1623 des Nadyts von einem feiner Diener
ermordet,

Die fiebente Vvalter:Frau Muttey, Frau Anng PDetronel:
lg von =ell,

Der adyte Urdlter - Herr BVater, Herr Dictevichy, al. &

Sriedrich von Uianderfcheid, lebte im Jabe 1630,
Die adyte Uedlter-Frau Mutter, Frau Yntonia von Niey:
erring,

Der
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{:3*’ Sagen, auf Neulin, ums Jahr 1527,

X
é& Sack, anf Puterfelde und BWietenis, gefiorben 1563,

Sem—

% Dev finfte Ue Urdlter: Heve Vater, Here Jobann von
5 Oer
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i3 Der exfte Ur -Uedlter- Heve Bater, Herr Michael von |

Die erfte v - Uralter - Frow Mutter, Frau Agnete von
sotker, aus dem Haufe Glafau in der Neumart,
Der pwepte Vvdlvdalter: Heve BVater, Herr Sriedrich von

<
Die swepte U Urdlter-Frau PMutter, Frau Aning von \
Rammin, aud dem Haufe Rammin in Pomumern,
Der dritte Ur - Urdlter - Hovr Vater, Herr Sans von
Bore, auf Grofen- Gevmersleben, geiforben 1559, ;
©ie dritte V. Urdlter - Frau NMutter, Frau Dorvothen ‘Jﬂ
von Ylten; aud dem Haufe ¥Wilkenburg.
‘ Dex vievte thv - Uedlter - Heve BVater, Herr Tacob wvon
i’gbavtenaleben, auf IBolfsburg. : ,
Die vievte Ur-Uralter-Frau Mutter, Frau Vefuls von ?a[i

| der Schulenbury, gebohren 1545, gefforben den 26ften Y
guft 1608,

=&

AUficburg, auf Neuendocf und Faltenftein, Rdmifdy: Kaifer: §
ficher Oberfter, gefforben zu Cafchau i Ungarn 1560,

Die funfte Ue-Uvalter- Frau Mutter, Feau Clavg von
L Cramm, ous dem Hmife Oelper, gettorben 1579 u Amfureh.,

Der fechite U Urdlter: Herr BVater, Herr Ludolf von <
Alvensleben, auf Hundisburg, Teugattersleben . Eraffift:
Magdeburgifher Gebeimer Rath und Hofmeitter, geftorben den
14ten April 1596,

Die fechte Ve Ardlter: Grou Mutter, Frou Wertha von
Wartensleben, aus dem Haufe Iolfsburg, gefforben den
3often. Januar 1587.

e fiebente Ve Uralter: Heve BVater, Herr Jobann von
Oer Uffeburg, auf Neuendorf und Falfenfiein, vorbin fhon K
gemefdet. q

Die fiebente e Ardlter:Frau Mutter, Frau Clara von
Cramm, gleicdhfalls vorhin fchon gemeldet,

5 Der adyte e Uvdlter. Herr Vater, Herr Dieterich von

a2t
ST

N 2 BVogts: t




zﬁ:‘g%;_&?‘}i}’ =T e Ry %;ﬁ
52 Ehr eng*’bac{)tmﬁ

P, %ogtebagen, @1)urbm.zbenburngd)er auch  Fiefilich - Draun-
fhweigifher Rath, relp. Generalfeldmarfdhall, Hauptmann Ju %H ‘
Lengen,  gefforbien den 13ten October 1569, |
Oie adyte U » Urdlter - Fran NMutter, Frau Jlfe von
Velthein, aus dent Haufe Savple, geftorben 1575, :

§> Oer neunte Vr-Uvilter - Herr BVater, Herr Sans von ﬁ
Sihoning, auf Schdnvoda, Bickhols, Pomtow und Suckow.
Die neunte Ur-Urdlter- Frau NMutter, Frau Elifabeth “é

St

P PR

von Straufs, aus dem Haufe Seeniforo,

Der gehente U Urdlter- Herr Bater, Hevr FJoachim von
Rulicke, auf Gralow, 9

Die gebente Ur-Urdlter-Frau Mutter, Frau Catbaving
von £aderits, aus dem Haunfe Fabnsfelde,
> Der eiffte Ur-Urdler: Hevr Vater, Herr Anton von 2
éf Schaplow, auf Gitfow, Wultow und Platfow, ;

Die eilfte Ur-Uedler - Frau Nutter, Frau Ynna von
Wulften, aus dem Haufe Steinbofel.

Der pwdlfte U tvdalter - Heve BVater, Hevy 15emud)
b von Dannewoiss, auf %ing und Alten/Lomnig,

Die gwdlfte - Urditer - Fraw Puter,  Frau Gertraut
von Robel, aus dem Haufe Buch und Suiedland,
7,; Der drepzehente Ur=Uedlter- Heve Vater, Herr Sans
2 Bruno von Polinig, auf Sdwavzbad) und Neuforge, Churs
fachfifcher und Fheflicy: Bamvergifcher Ratl und Ymewann gu
Sharfenberg, gefforben den 1iten Nov. 1592,

Die dreyehente Liv-Urdlter: Frau SRutter, Frau Barbarg
5 von Witndy, aus dem Haufe Miuncdye-Dernsdorf, gebohren 3&}
1548, geftorben 1628,

Der mergebeme e Urdlter: Herr Bater, Heve Joachim
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von Sell,
Jl’g Die vievgelhente Llv:Uralter: Frau Mutter, Fraun Catbari: ;}
H ng von Yiodkern, lebte 1562,
Der funfzehente e-Urdlter Heve Vater, Hevr Sriedrich
von {TTanderfcheid, auf Blantheint, lebte 1598,
I Die funfiebente Lv-tivalrer: Fraw Mutter, Frau Joban:
nag von Junberroth, aus dem Houfe LTeuenfiein, f;f&
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Der fedszelente e Urdlter: Heve Bater, Here Chris
ftopb von Nieyerving, lebte im Jabr 1568.
Die fedyszebente Ur-Lrdlter:Frau Mutter, Frau Anng
von Lennep.
Sind alfo die 32 Abnen von Yitterlicher Seite:

1. Die von Hagen.

3. Die vou Schining.

Die von der Affeburg.

Die von Polinig.

Die von Kofe. ,

. Die von der Afjeburg.

. Die vont Schaplau.

Die von Mandevfidyeid:
9. Die von Sack.
ro. Die vou Bartensleben,
11, Dievon Alvensieben.

12. Die von Duifow,

13. Die von NRulicFe.

14. Die vou Pannewig.

15. Die vow Hell,

16. Di¢ vou Meyerring.

17. Die von Horefer.

18, Die von Rammin,

19. Die vou. Alten.

20, Die vou der Schulenburg,
21, Dievon Cramm,

22, Die von Bavtensleben,
23. Dievon Cramm. 2
24. Die von Beltheim. 4
25, Die von. Stravg. ‘v

27. Die ﬁ
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26, Die vou- Luderit:
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27. Dig pon Eibulﬁeu.
28. -Dievon Nobel,

29. Die voi Mineh.

30, Die von Hbeferit,
31. Die vou Sunfervoth.
32. Die von Lennep.

Su diefer exfien itdifhen Gliickfeliafeit , . deven fich unfere
Bochfelige Seau Unterdivectorin in Anifehung Tbrer @ bt s
erfreven hatten, fam die andeve, ofyne weldhe jene des Namens
einer Glicfeligeeit fitr Sie nicht einmal werth gewefen fepn 1wir:
de, nody hingu, nemlich die gang vortreflidye und Threr hoken
Geburt vedyt wiirdige Lrsiebung Derfelben netf Oeven hidchiter:
> wimfdtem sEefolg,  Denn vons iff alle angebofirne Hobeit und
QBlirde ded Menfehen, wenn der Geiff deffelben i Staube fies
gen bleibt und feine Wefimnumg nicht fihlen feent?  Und wer
tann die Sabi dever 3ablen, fir weldye e bey ilren, aus Mange!
einer anfiindigen Erzichung, unausdgebideten Fabigfeiten und
bey ihrem eben daber ungebeflecten Herzen ein Gt gewelen wis
ve, im nicdrigfien Stanbde gebohren 3u feyn? Ynfere Sochfeline
Dame batten Gievin ein weit befferes Schickfl, un b pflegten
Sich der Jabre Tbrer Kindheit 1nd dex in denfelben genoffenen
glirclichen Unfitlyrung nie anders, ald mit dem leblyaftelfen Ter:
gnitgen und wit einer vedht bermbigenden Frenude, su evinnern,

Oft fegneten Sie dafiie mit innigier Creentlichfeit Thre gotefes
ligen Eltern, und evfleheten ifinen vom Himumel ewige Sroictun g

.!Xé—g,__——ﬂfﬁ

A

und Freude. . Denn nadidem diefe SSie bald nach Jbrer Geburt -

dem HEren ald ein Glied EShrifti i feiner Kirche in feinem Heis
ligthum davgebradyt hatten: o war nun die gemeinfhafttiche Be:
mithung decfelben unablagig davauf geeichtet,. Sie nidyt nur in
den Aabeleiten der chriftlichen Lebre, fo wie in den fibrigen TJb-
- vem Stande gemagen und ndthigen IWiffenfehaften 1nd Gefthick:
lichEeiten gramdlich untervichten 3u loffen, fondern Tbnen audy in
aften andern Sticen die beftmdglichite Ergielung in der Jueht
und BVermabhnung sum HEern 31 verfehaffen. Was in diefer Ab:
ficht etgene fovgfaltige uffiche 1md IBad)fameeit forwol, ald auch

fluge

PA S

éﬂ‘
l.
b

4

|

e}
4"‘%{»‘—_- )\g

RS
TUNE

ALY

)

2
[




:%9:‘

Pt S WY~ 4\%_: . ) "
5 T [VE 5o %*%

Ehrengedadytnif. ss

st

@

15 fluge TBabl der Vorgefenten eworbett, in dem alffen ward ma)té :

? verabifumet; aud) weder Tiile nodh Koften gefvavet. Disfe ver: %%
einigte Bemitbungen Fhrer nun in GOt vubenden Eltern wiy
‘om aud eines Theils mit dem eigenen vovtveflichen Cremvel, dag
, Diefelben ifiver gelicbteffen Todyter in allem. Guten tberall 31 ges
P ben ﬁmg e, g1 jeder Beit Legleitet, und andern Theils durdy den
o Himinel exbetenen Segen des Hidhifen begliicte: nnd daler
fonte ed nicht anders fepn, alé daf diefelben aufs erwimfdteffe
vou ;Lat ent gingen,  ©ie Sochfelige Dame feente dDadurdh gar
éff Tz_di),-’i itig ben HEvrn Jbren GO1t fennen, und befamen von der
¢ bddyiten Majeftat, vou den grofien Aerfen und B ohlthaten def:
felben, wie Jbr ganges nadyfolgendes Lelien 3u Tage legt, einen
recht tiefen und unausidfchlidhen Eindruck. - Jbe Geiff levnte fich
P in feiner exhabenen Beftimmung vedt fblen, und den Umfang &1}

der Plichten ennen, die gur Erreichung devfelben u evfirifenoas &
vene  Ulle Kedfte und Fdabigteiten deffellen wurden dadurdy um
gemein eclidhet, und Sie Selbff sur Aufmerefumebeit 'und
teberlegung devgeftalt angovvdlnet, daf &ic nidt nup bald und

=y
o

4{%____% :

& )
A e ’ (&7
%ﬁ richtig enwasd begreifen, fondern auch von afferiey vorfommen iﬁ

den Dingen verninftig und fcharffinnig urtheilen fonten.  Thr
Hevs endlich ward dadurdy mit einer hervidhenden und redst drine
35 genden Liebe der Tugend exinilles, alfen Laftern abev der Eingang 4%
>

9

s

3w demfelben von Jugend auf ganglidy verfchlofien.  Nach dem

Mufter unfers Eeldfers, fo Diefelben immerdar vor Augen hat- 2

ten, wudfen Sie folbergeffalt aud i Tbrem Mabe tdglich an l
¥,

<X

ABeisheit, Aiter und Gnade bey GOt und den Menfhen. Die
2aifte der Guigend s meiden, und von den Thorheiten der Helt
fich unbeflecE au behalten, weldhes vielen oft fhwer ifF, ia beynws
e unmoglidy 3u fepn fcheinet, war Tbnen eine [eichte Sadye:
denn in Beffveicung devfelben Nibten Sie fid), nach Worfchrift
5 GOttes in feinem Wort, mit Quft und Sreude, Die Furdit des
HErrn, welde Sie einmal Fhrer @Weisheit Unfang hatten fepn
{affen,” untecftigte und ftavkte alle Thre treuen und aufrichtigen
Bemubungen, betvdnte audy diefelben mit einem fo glincklichen
{.5 Sortgang, daf Sie Thren AWeg unfirdflicd) geben, ein quies Ger 3
& wiffen bewalren und einen veffer’ Grund Jhrer Finfrigen eitli 3
‘ e
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d)en und ewigen Wohifabrt Iegen fonten,  2udh in allen 3u die:
fem Leben gebidrigen Wiffenfthafren und nithigen Gefchicelichees:
ten war Thr Sunehmen mit Vergniigen angufehen,  Ju feinem
Stk verfelhlte der Thnen gegebene Untervidhe feines Juects:
wie davon unter andern aud) die Thnen beywohnende gute Kents
nif der Crdbefhveibung und allgeneinen Ieltgefchichte, nict
weniger die groffe Fevtigbeit und JierlichPeit, mit weldyer Sie
Die frangdfifthe Sorache redeten, und die fehr fubere und daber
fertige Hand, Ju weldyer Sie Sichy im Schreiben gewdhner bat:
ten, vielev andern Sticte albyier jeso nicht weiter ju gedenfen,
ein Deutliches und genugfames Seugnif geben. Bas Sie aber
audy in Jhren Jugendialren su lernen und fonft nach dem il
len TJbrer Eltern 3u thun bemiiber waven; in dDemr alfen leirefe
SHic lediglih Tbre findliche Liebe u denfelben., Diefe machte

- Sie u alfem TFhrem Thun wnd Laffen fo willig und fevtig, daf

bepderfeits Eltern niemalen Urfady gefunden, Sie aud) nur
durdy ernfilidye BVerweife, gefchweige denn durd) andere Juehtmit:
tel, obne weldye bey weniger gut gearteten Gemthern oft fhwer:

ich durchzutommen und wenig ausguviditen ift, 31 ivgend etwas §

an: odey vou etwas absubaleen. So verging fein Tag, an wel:
dhem Sie denfelben nicht neve Bevoeife Threr tindlichen Elyrfurdt
und Jbres findlichen Gelorfams gegeben Hatten.  Lind weil da-

> mit Jbe ganges Hevy esfilles yoar, und dadurd) alfe Thre Uffecten
L und Handlungen beleber und in BVewegung gebracht wurben, o
| wurden Sie, als es GOtt gefiel Jhre Frau Mutter durd) einen
L fribzeitigen Tod von Tbuen st nelymen, da Sie felbf tavm The

drepielientes ol Juriictaeleget Batten, durdy diefen Verluff von
einem o leblaften Schnery durdhdvungen, dof audy Jbre Be-
fundlieit dadurdy gefthwsdches, den Hevv BVater aber gendthiges

L ward, Siemis fidy nady Magdeburg 2y nelimen und daflbE ek

nige Jeit bey fid) 31 behalten, um SHie in beffandige ndlbere Yuf
ficht des damaligen beviihmeen Medici, Heven Stockhaufens, su
fesen,  @leidywie auf diefe Weife The ganzes Hery an Thren
wevtheffen Elternliing: o batten Sie audh diefen daffelbe abge:
wonnen, und Sich in o veften Befiy deffelben gefest, daf fie
bepderfeits betandig mit BergnitgenDiefelbe in iljrer Gefellfchaft
hatten,
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5 Batten, 1nd Jhr Herr Vater befonberé nady demr Ybiterben fet
ner Gemallin, Jbrer Frau Mutter, (deren wabres Bild in
Anfelung des Leibes und Gemnthes Sie Lberdies audy waven,)
o lange Sie Sidy vioch in deffen Haufe aufbiclten, Sie wenig

von fidy lief, und fich audy nachlyer bey Threr erfolgten Veridly E

fing Derfelben ungern beraubet fabe, Jweh Jabre nacd) dem
fitelrgedadyten tddtlidien Hintritt Jbrer Frou Mutter, D4 dep
Herr Bater que dtitten Ele fchritt, word diefer Jnen fo fdhimers
fich geweferie WVerlufE, durdy die in aflen Sticken fiber Jhnen
waltende gute Hand GOttes, vollbommen exfest, 1und Jhie ties
fe QBunde exft vOllig gebeifet.  Denn in der Perfon dev nodh jeso,
1ind GOtt gebe tiodh lange! lebenden verwitweten StauDom:
betrin von Ulvensleben ward Fbnen wieder eine Mutter uge:
fitbyvet, die vernidge Jhrer natiielidien forol a8 dutdy die Gnabde
erlangten Eigenfdyaften allein im Stande waven, die nodhy nibri
gen Sabre Jbrer Jugend auf die windigfie LBeife ju vegieren,
1nd Diefelben geben unfever Sochfeligen Srau Linterdivectorin

gleichfalis das getviffenbafte Jeugnif, daf SSic jederzeit ein fuldyes |
Bertranen ouf Sie defeset, aldob Sie Jbre rvechte Fran Mutter §

gewefen wiven; daf Siec Jhnen niemals Gelegenleit 3 einiger
Unzufeiedenlyeit dargeboten; fondern duf Sie dagegen von dem
erften @intritt in Jhe viterliches Haus bid gu Jhrer Verhei:
tathing Shnes nidyts als Sufriedenbeit und Bergniigen verurfa-
djet, und Qeidhen der avifrichtigften Ergebenbeit gegeben, Weldhes
denitt auch Bep Shinen, wie leicht au exachten, die Folge gehabt,
DA aud) Sie Diefelbe alletnal ald Jbr leiblidhes Kind geliebet,

ditinrent vevelivet baben, aud Thr unvergleidiliches Andenten (wie
Sie fich felbfE ausgudriicten gerulyen) nimmermebr bey Sidy vers
fdfchen (affen wolen oder Ednnen,  Bie woblgefillis Sie and)

> ey diefert Jhrerm vulmbirdigen und gewif nid)t gemeinen ju

gendlicdhen Berhalten vem HEren unferm GO1t felbft gewefen
fepr; das bt derfelbe, in reidylicher Erfiillung feiner dem Gebot
det Qiebe gegen die Eltern angehingten Berleiffung, an Tbnen
aufé dentlichfte geoffenbaret. Unter feinem fegnemen Cinfluf
\waren Sie nicht nue von Jugend auf gleid) einem Baum, ge:

P pflanget

nnd Sie jugleich ald eine Shyver beffen und vertrauteiten Freumw
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1.. pflanget an den Wafferbichen, ber feine Grudyt brachte u Q‘ema
3ett und einent Baum, deffen Bldtter nicht verwelfen: fondecn
audy alles, was Sie madyten, das gerietl woll; und der HEuw
theilte “Jhuen audy fchon in diefern Leben ein veidyes Maaf der

, Jreude mit,

Bor allen Dingen muffen wiv hierher vechnen Tbre gliictli

e Vermablung. - Jn denen vortreflicdhen Talenten und Eigens

fchaften, die Sie Sich bisher erworben hatten, waren SSie eir

nem an einem evhabenen Orte aufgeftectten bellgldnzenden Lichte
gleidy, welches duvd die Reinigeeit und Starfe feiver Strahien
gwar andeve um fidy ber verduntelt, felbf aber unmbglicy verboy
gen bleiben fann.  Der gegemwirtige Herr Unterdivector voi

Brofigt, als es Shre Uimftdnde evfordecten, fich nach einer Pers

fon umgufelhen, mit deven Hevgen Sie dasd Jhrige verbinden, und

mit weldyer Sie Jhre funfrigen Schickfale, GiucE umd Linglint,

Sreude und Leid, durd) alle Hbrige Lebenstage getroft theilen Eons

ten, batten taum Shre Augen in diefer Abficht auf die HSochiek

ge geworfen, als Sie audh bey Ihnen alle diejenigen Eigenfhaf

i 2
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winfdten, und weldye Diefelbe aller JFhrer Liebe wiirdigmaden

muften: gleidnoiec audy Sie felbit hinwiederum Jhrer Gegenlicbe

;f vollfommien wiwdig und empfinglich waven.  Die aifo von bewy
1

den Theilen getroffene und mic villiger Genelhmbaltung der bey
Derfeitigen Eltern befchloffene Bermdhlung ward den 4ten De:
cember 1749 3u Cichenbarleben mit vielews Bergnitgen und waly
, rer Jufriedenbeit aller Hobhen Anverwandien vollzogens  Undals
oe biernadft die sochfelige Dame den 12ten des befugten Ponats
albyier su Holeneryleben eintrafen, widen Sie mit vieler Frew

I e empfangen, welche auch die hiefigen Untevthanen, die tiber ify
| nen ein neues Gliaet aufgelen u fehen glaubeen, und in diefer ify
.ﬁg rer Hoffoung nie 31 fehanben worden find, auf affe ien mdgli
G che FWeife an den Tag 3\ legen fuchten.  Und wenn in andern
Ehen entweder eine all;ugroffe Lngleichieit der Gefinnungen, oder
einebald mebhr baldweniger hervorblickende Hevrfchfircht des:einen
Jb Eheils fiber den andern, oder wol gar wirtliche Antreue; nebft
é:; hundert andecn Ueden und Beranlafungen, leider nidt felten,
‘ ud
%

ten i der glictlichiten BVerbindung beyfammen fanden, die Sie ¢
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b, Freude an und fiber Jhnen ungemein, fondern erywectte Sie auch

e e WCE S
: ,@brengeb&@tmﬁ.

und bigweilen gar bald, einen I)écb‘ifu)ésb{:d)en Samen der Zren
nung dey @emut{)er ftreuen, und bdie fhdnfien Hoffnungen un:

glucElicher ABeife veveiteln: fo war hingegen bey dev bier getrofes
nen Babl und BVerbindung von dem allen aucymux ein Schein
niemals angutveffen,  Eine voltfommene Ginteadyt und Gleidy
byeit der Gemuther, eine aufrichtige gegenfeitige Crgebenbeit und o
Juueigung, eine unverbriichliche Vefthaltung der einanbder ge:
fchwornen Treue hevefehte vielmebr vom Anfang an, fdienaud)
bon Tage 3 Tage immer mehr 3 wadfen, und das Band, wel:
ches Sie einmal vecbunden hatte, imnrer veffer su tntipfen, der 4?
geftalt, dag man fein Bedenten tragen dacf zu behoupten, daf
diefe- Ehe im Hinumel felbft gefchloffen worden und vach dem vou
bedachter Rash und Aillen GO1ted exfolget fey. - And eben dos
ber waed fie-von allen den Annehmiiceiten begleitet, welde je-
mald eine woblgevathene Ehe mit fich gefiibret hats dag Be
fchwertiche und Unangenelime aber, fo in gewiffer Abfcht daben
miit unterimenget ff, voard dadurdy evleichtert, verfiffet und er:
traglich gemady. i
Sie eine andeve Freude und Glickeligeit diefes Lebensd, §
die der HErr unfever Sodbfeligen Sraulinterdivectorin gentadyt
hat, miffen wiv aud die neunmalige glictliche Entbindung
alten, womit SSie walrend Jhres gefegneten Eheffandes ber 3
gnabiget wordens Denn hier ervvies ev fidh an JFhuen jedesmal <
al$ einen GOt von dem alle Hulfe fomts  Ex half zur vedyten
Qeit, verfirgte die Stunden der YngfE, umd eufreriete Sie mit
dem AUnblick einer gefinden und woblgefalteten Frucht, lief o8
auch nie gefchelhen, daf einiger dabey vovgeformmiener Jufall etr o
was TJbrer cigenen Gefundheit Naditheiliges suchictgelafien by
te. Aind wenn &Sie denn nachgeliends an Thren geliebeften Kin-
dern, die Jhnen der HErr griffeiten Theils im Leben erhalten
bat, die in Diefelben: gelegten manchfaltigen sum Theil groffen
Naturgaben, forwol in AUnfelpumg Shrer fmilidy gefinden Glied:
maffen, als audh der Fhuen mitgetheilten Fabigeeiten, immer
mebe fich entwickeln faben: fo vermelhte diefes nidt nuy Thre
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oftmald su innigem Lob und Dant des Hidiffen, dem Sie ol
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> cbeé ales als feine Gabe und @e!’cl)ené, ie e3 Billig war, uzw
" fehreiben pflegtens @5 find albet die A3 diefer Elie erjerigten vier p%
Hevven Sohne und finf Frdulein Todter i nacdhiFelender Ord-
nung anf einander gefolget.
1. Herr Catl Sricdvich Jobann i gebolven den 27{ten De:
ceinber 1750,
2, Herr Gebbard Anton, geboliren den 26ften Febr, 1754.
3. §raulein Antoinette Eleonore YWilbelnine, gebohren
den oten Merg 1756, ‘
4. Here Unton Adolpb Seinvidy, gebishren den 22ffen ;;iﬁ
guft 1758, ?
5. Sraulein sBleonore Sopbic Wilbelmine, deboliren den
13tet Yptil 17604
6, Fraulein sEbrengard Helene Ydelbeid, gebohren den
13ten September 1761, %
7. Herr Bernbard Sticoridy, gebolren deh 7ten Oct. 1762, J
|
;

-

T3

oY
=i

8 Frdaulein Louife Ylbertine Seiederike, gebvlven den 11ten
Februar 1764,
9. Fraulein sElifabeth Chriffine Senvictte, gebohren den «
6ten unius 1766,
Bon denfelben find drey Seaulein Tdchter Jhrer Srau Mutter
5 in die Gwigteit voringegangen, nemlich die dlteffe und die bey-
22 dent fitngften; und gwar iff fene in der fediften, diefe aber am 2ten
April in der achten Wode, und die legtere Den 18ten Juniug
am wilften Tade nad)y Jhrer Gebiirt, unter die Engel vevfeset
worden,  Die vier Herven Sdhne aber nebft denen fibrigen bey-
ven Frdulein Tdhtern, welde nodh im Leben find, Ednnen den (;\T’
exfictenen unerfeslichen Berluft Jhrer Verehrungsrotedigiten
Stau Yiutter mit den birtev(ten Thranen nidyt genitg beweinen;
werden aber Jhres Segens it veidyften ManFe gewif theilhaftig
1o werden, wenn Sie Deven BWild, Lebrer 1nd Erempel alfy vor a’vf

e

e

¢ Yugen und im Hevzen behlten, daf Sie fich davon nidt nite nie
entfernen, fondern vielmeby ein lebendiger Abdruct davon u al
fer Qeit 3t feyn fich Befleifigen twerden: uls wogut wir Jhnen -
3, gleidh ®Dttes BGeift und Gnade aus allet Madht ansviinfchen nd 4
7 von gangent Sevgenn evbitten, damit: Jhre nun verberelichte Sﬁ

Srau i
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5 Stau Ylutter dereinft feinen *@ezfelbeu vor feinem %lngeﬁd)te >
g‘i vermiffen diiefe, fondern mit Sreuden fagen fdnne: Siche, bier %
bin ich und die Kinder, Oie Ou mit gegeben baft.
thm aber ouf unfere Sochfelige Srau Unterdivectorin
? felbft wieder guctick su fommen: o miffen wiv ju den glictlidyen
{;’ Begebenbeiten Jhres Lebens, die Jbnen eine befondere Matevie
der Greude aewefen, audy die im Salr 1759 ghictlicy fberfande:
ne Einimpfung der Blattern vechnen, welche nicht mur an Tfbnen
felbit, fondern audy an den bepden dlteffen Hevven Sidlhnen und
‘i&% awoen Graulein Sdhweffern Devfelben mit ervoinfihtem guten o
Erfolg vervichtet wurde, Die nabere Vevanlaffung dagu gab Jb- q
nen der gegrimdete Ratly sweener bertihmeen Aevzte, Des dltern
Heren Doct. Relers inMagdeburg und des feligen HevenDoct,
Z Botbbardts in BVeenburg, als Sie wilvend ¢ined furzen uf: i
enthalts in Magdeburg die unvermuthete Nadhricht dafelbit er:
Dielten, da Tbre bepden jliingern Fraulein Sdyweftern in Eidyen:
bavleben mit den natieliden Blattern befallen worden, und Sie
;Lz baritber in eine anfferordentliche Beftnwzung und meveliche Ber- ¢
@ anderung geviethen,  IBeil Sie mum felbft folche noch nidyt fibey-
fianden batten, und der Gefabr anjeso fo nabe gefommen wa:
ven: o wurde nidht mie befchioffen, durdy diefed Mictel dev Nar
tue 3u Halfe gu fommen; fondern audy die Operation und Sur
durch den Herrn Doct, Kefiler vervidhtesr, Ja unter dem Segen T
des Hichifen ward Ddiefelbe, ol fich wol bey der Sochfeligen
Dame bald einige bedentliche Limftande geduffert htten, fo gliick:
{ich und in affer Abfht evwvimftht geendiget, daf man niemals
\é{p lefach gebabt, fich etvons veven zu faffen, wol aber fic) dastiber J‘z’
fyochlich au exfreven, und dem HEren 3u danfen, daf er aud g
diefes Wornehmen mit Segen gefrdnet und wobl gelingen laffen.
Dodh wie Sichy die Sochielige Dame nidyt nuy Thres e
% genen QBohiferns evfreveten, fondern aud in dem GShirck und &}
%ﬁ aBohlecgelyen anderer Jhr grifies BVergniigen fanden: fo Fonnen §
wir bier aud) nicht mic Stillfdhweigen fibergebhen, u was fir be:
fondever Freude Thaen die glitliche Vermahlung Tbrer benden
A;a jtngeen Grau Scweffern fowol, alé Jhrer dltern Frau Schve: J‘);
fter geveichet Habe,  n atfen diefen glincklichen Berbindungen
| 's) nafhmen
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‘;, na.[)men Sie ein gleidy groffes freubzgeﬁ YUntheil; befonderd aber 1
4 yar ed Jhnen eine ausnebmende Freude, daf die gedachte Ber: o
mdhlung Threr dltetten Frau Sdywefter mit St. Sochrooblge:
bobrnen dem Serrin Oberbauptmann von Ompteda im Jahe
1765 albier in Holenerrleben vor fidy ging, und Sie dabey) e !
fegentyeit batten, beyden Soben Verlobten Jhre fdhwefterlidye ﬁ‘( |
Y Qiebe und Quneigung auf eine ndlere Waeife an den Tag ju legen,
Und ob Sie gleich dadurd) der angenelmen Gefellfthaft und ded
verteauten tiglichen Umgangs mit diefer Dero Frau Scyweffer |
ganglich bevaubet wurden: fo bielten Sie dody diefen Veviufk oﬁ%
durdy die von Seiten Derfelben fo glieklich gervoffene BVerdnde:
rung file veichlich evfest, Jbr eigenes Gliuck aber fity nody melyr
erhidlet, und verehreten daber mit innigitem IWoligefallen die
D, guten QBege der Borfebung, die fidy hierbey fo deutlid) geoﬁenba
@ vet hatten,

Linter diefers und andern frobhen BVegebenlyeiten, deven hier
nicht mit mefyrevem gu gedenfen ift, verfivichen die Tage Jbres )
L Lebens auf die angenehmite WBeife. GOt flbF fihien Sie ju b
einem befondern Qiel feiner Gitte gefert 31 haben, und an Jhnen &
den Reichthum devfelben errveifen it voolien. SSiewaren ein fidt:
baver Beaweis der groffen AWalrheit: daf die Botifeligleit 3u allen
Dingen nuge fey, und die Berheiffung babe audy fchon diefes ge-
4 genwirtigen Lebens,  Denn Sie affen gum Theil fhon hier die &
Sreichte Fbrer Werbe, und empfingen dem Anfange nach den
Lofyn Tbrer Tugend. Doy weil Sie dem HEvrn o angenelym
\ waren, fonten Sic aud) ohneJudtigung nidt bleiben, damitSie
l’é bewabyret wicden, Bey dem leiterfien Sonnenfiein, in weldhem g%
¢ e wandelten, jogen fich daber audy oftmals tber Jhnen teiibe
Aolfen sufammien, und bidweilen fchicnen QABetter der Trnibfal,
die auf Sie fodftivmeten, Jbnen Untergang und BVecderben 3u
ilg) drofyen. (yeded Leiden aber filite Tbr von Natie weides und u;r
e adctlidhffen Emypfindlicheeit gewdhntes Herg mit doppeltem <
Gewicht: und daber war audy dis Gnade von GOLL, daf Sie
mit dftern und aljuungerwdhnlichen Sthivien der Leiden nidt
L tiberfallen yourden. Yuffer den allgemeinen Orangfalen, die durd) 77 ,
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b Fommien find, und die Sie dalyer genteinfchaftlich mit andern 3u

{f'f" evtragen Batten, gebdven zu Jhren befondern Leiden uerft die

verfehiedenen und sum Theil hddifhmersliden Todesfille einiger ‘
q

Thnen felhr geliebren und ndachfiverwandten Perfonen, Ias
y Sie bey dem Ybfferben Jhrer Frau Mutter empfunden; das
£ haben wir fhon oben berithret. 1ind man davf nuv die befondern
tmtdnde diefes hidchFunerwarteten Todesfalld wiffen: fo fann
man davaus nidt nur leicht einen Schiuf auf die Groffe und Vit \
tecfeit Jhres damaligen Schmerzens machen; fondern man wird
6 alédenn audy folche volléormimen vedytfectigen muffen. &8 hatten J@‘%
%ﬁ nemlich gedachte Jhre Hochfelige Frau Mutter in naler Erivars 9
tung einer begliictren Niederfun(t fich die gange Jeit in alfem eys
winfhten Woblfepn und Wergniigen befunden, als Diefelben
mitten unter den Qhrigen mit eivem fo fchlaunigen al8 beftigen
Kovfioeh tiberfallen yourden; worauf bald eine Blutftnrgung und q
der wirflidye Tod, eryt einige Stunden nach demfelben abey dev
/ traurige Anblick einer todtgebobrnen Todyter, die Diefelbe in Sy
ven Yvimen wit ins Grab genonumen, erfolgte, fo daf unfeve
Sodhfelige Srau Unterdivectovin diefe Jbre geliebtefte Frau
Mutter damals in einer Reit von 3wdlf Stunden mit dem beften
Wohlergehen begluckr und unter den betriibteffen Nebenumftan:
L ben i Tobe exbiafit felyen muften.  ©er tvoftlofe uftand Jbres
%f’ Heven BVaters, das allgemeine Weltlagen Jbrer mit Jhnen vey: 5%%
waifeten yoeit jiingern Gefthivitter, der erlittene unecfeslich fchei:
nende BVevlufE, mit einem ABore, jeder befondere Limitand mady
te einen o tiefers Gindruck auf Jhr Hevs, daf es eben daber nicht
éjf‘ u veroundern war, dag dadurd) audy Jbre cigene Gefundleit, %?é
wie oben gedacht worden, erfhirttert, und die tief gefchlngene
aBunbde nidt efyer wieder gebeilet wurde, alé bid der HEvr felbff
wieder in Gnaden an SSie dadhte, das vedyte Mittel der Heilung
i > Thnen gufchicEre, und duvd) die deutlichiten Beweife feiner aller: Qa}
f : %ﬁy genaueften Srieforge Jhnen das Lidyt wieder aufgelyen lief in der <
Finfternif, in welder Sie bisher durdy fein Berlyingnif hatten
wandeln miffen.
b, Qn Jbrem fonft fo beglinften Eheftande verurfachte dev 4
i” fralyeitige Berluft dreper gelicbren Frdulein Tdchter, die der Tod 33

Loy
v

o
s

'J)::‘:..,

Ve

Q2 ¢inige
b e e




PN =

e

WE

|
.

|
o

1) (
—S

o
b

Ehrengedadytni,

einige wenige TCochen nadh ihrer Gebure jum Roube dakin
nabm, Jbnen einen deffo empfindlichern Schmers, je sdvelicher
Thre Mutterliele yu allen Thren Kindern war, und je melyr Sie
diefelben als ein foftbaves und angenehmes Gefchent ded HEWLN
angufelyen und Hochzufchisen pflegten.,

Sm Sale 1759 wiurden Sie durdh den unvermutheten tdde:
fichen Hintritt Tbrer FWertheften Frau Schwiegertmutter, der
Sochfeligen Srau Amtshauptmannin von Krofigh, i cine
gleidbfalls febr groffe Betrnibnif verfent, da Diefeiben evft fury
vorler bey Gelegenleit einer nach Sambleben u Fhrer dafigen
Feau Todter gethanen NReife auf dem Ructwege nady Edthen aud
Bier in Holenerrleben bey nody fo muntern Leibesfraften einen

% Befudy abgeffattet hatten, daF man dev gawiffen Hoffnung leben

fonte, Sie witeden nodh lange Jeit eine Sufludyt und augleid) dev
Troft und die Freude Ghrer Kinder und Kindectinder, denen
Sie mit gavtlichiter Liebe sugethan waven, feyn Ednnen.  Yber
mitten i diefer fiiffen und nicht ungegriindeten Hoffnung, die
unfere Sochielige Svau Unterdivectorin mit Jbrem Heren Ge:
mabl und jedermann gefoffet hatten, wurden SSie wider alles
Denfen bald nachher in die trauvige Nothwendigbeit verfest, die:
fer Jbrer geliebteften Frau Mutter und Schwiegerimutter die leg-
te Pt ju ervoeifen, indem Sie Diefelie von Edthen anbero
abfitbren und hievfelof in dem Hodhadelichen Eebbegrabnif bey:
fesen lieffen.

OBenige Qeit hernach, nemlich in den erften Tagen ded

5 1763ften Jabres, veclobren Sie auf gleide IBeife aud) Jbren

eigenen Hervn Vater, von Deflen Kranfleit Sie faum die evfle
Radyricht beformmen hatten, al8 audy fogleidy die Poft von Devy:
felben Tode nachbam, ehe Sie Sichy fertig madyen Ednnen, 3u
Erweifung Threr findlidien PAlicht 3u Demfelben hingueilen. So
oft Sie alfo einen devgleichen fcheren Werluft erleiden muften;
fo oft ward die Grdffe Thres dabey empfundenen gerechten
Sdymergens eben dadurch gar febyr vervielfaltiget, daf Sie dar
von allemal fibeveilet, und alfo auffer Stand gefest wurden, dies
fen JSbren fo nalen YUngehdrigen in ibren lesten Bediirfniffen
Tbre
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b Jbre - Hiande ju bieten, ilnen btefelben 3w erleichtern, unb ein
" Beuge ibrer feligen Bollendung 3 feyrt. |

: i fchon gedachten Abfterben Threr vierten Frdulein Todhter, hatten

o .NL—

da Sie nadh glicklich geendigten fechd ABodhen eine Eleine NReife
nach Magdeburg thaten, und bey deven Antritt Diefelbe in befter
Gefundheit und allem Wohlbefinden hintexlieffen, wenige Tage

und bey TJbrer aufd baldigite angeffellten Suriicktunft Oiefellse
fchon im Sarge und auf der Babyre anteafen,  ABas Fbr waby:
baftig mutterliched Hers dabey empfunden, werden diejenigen al-
»} lein am Beften beuvtheilen Edunen, welden diefes Gejchent des
SHimmels auf gleidye Weife gegeben iff.  Solche auf einexley Yrt
Iyinter einander oft wiederholte Schiage des ywidrigiten Glicks er:
filiten Jbe Snnerfies mit der 3avtlichiten IWehmutl, fbten Sie
abev augleidy auf die vortheilhaftefte ABeife in der Verleugnung
; “Fhrer felbft und afies deffen, was in der Aelt iff, und lehreten
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woblgefallen 3u laffen, und den guten Q(uégcmg devfelben mit Ge:
Iaffenbeit su eryoarten,
Gu eben diefer Abficht gefchabye ed audy einige mal, und be:
fonders im Gahr 1767, daf audy Fhr Thevrefter Serr Gemabl
mit einer fo gefdbrlichen Krantheit befallen wurden, daf Sie
Sichy nidyts anders als dev fymerzhaftefien Trennung von De-
‘2 nenfelben vevfehien fonten. - Der hilflos fheinende Juftand, dar:
in Sidy Diefelben befanden, die vorhandene nale Gefaby des To:
des, bdie teaurige Yusficht in eine ungewiffe utunft forvol in Yn:
feyung Tbrer felbit als Jbrer gelicbteften damald insgefams nody
Jg unecgogenen und unmimdigen Kinder; dies wlles verurfachte b
© nen ein fo gehduftes Leiden, daf Sie demfelben olnfehibar wiir:
den haben unterliegen mitffen, wenn Sie davin nidyt fhon in vo:
riger Seit ywiren wobl getibet worden, und davunter gelernethit:

.ﬁg ten,” Jhre Hoffnung allein auf GOtt su fesen, und feiner alles
|

5

e
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woblmadyenden Gite ju vertraven,
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S dem gleich davauf folgenden 1764ften Salyr, ey dem

‘ §° Bie hiervon eine newe und um o viel mehr traurige Srfabrung,

[ernach aber von Derfellen Krantheit benadyrichtiger wurden, |

&Sie audy die verborgenfien Wege GO1ted Sichy 3u jeder Jeit |
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Dody nicht nuw auffer Sid) wurden unfere Sodhfelige Srau
Unterdivectovin foldyergeftalt mit handyerleny Toubfl belegt, <

fondern bidweilen widen SSie audy an Jbrem eigenen Leibe an,
gegriffel amd it Leiden [eilfmmlich getibet.  Denn 0b Sie wol,
Tbrer gavten und an fidh fhwdidliden Leibesbefchaffenteit olyner:

» adhtet, Sichy die melyrefte Seit Thres Lebens fiber wolhlbefunden:
{0 waren Sie doch anf der Bruft gar oft fehr befchwert, und einf: |

gemal ward Jbre Gefundheic aud) devmaffen exfihiictert, daf
Sie ein havtes Kranfenlager audsuiiehen hatten,  Sleich emmige

Bodyen vad) Jbrer Bermiblung wurden Sie fo gefdbelich 2

Erant, dag man Jbrenthalben nidt ohne Sorgen war, Die
Cintmpfung dev Dlattern, die wiv, ives exrdiinfhten glirclicen
Audgangs wegen, mit Recht unter die freudigen Begebenbeiten

| TJbres Lebens oben gevechnet haben, hicte Sie bepnabe, da die &
natiieliden Blatrern dagu fhhiigen, deémi Tode vale gebriche,

und verurfachte TFbnen ein Leiden, daben Sie aufferlich und in
nevlich viel su £dmpfen und ju Nberyvinden hatten, GO1E aber,
der div getvent iff, He§ SSie much diesmal niche ber The Vering:

o gen verfidyt werden, fonsdern madte aud diefer Prifung foein

Ende, daf Sie ederreagenfonten, and Uberfihiictete Sie nadh
vielerley Fuecht und Tvaiirigbeis niic detto veihever Freude, Jm

, dAnfange des Jabrs 1768 verficlen Sic aufs nete it eine fo ge:
fabeliche tumd todtliche Keantheic, daf dev nunmelro felige Hery

Doctor Junter in Sale; deffen NRaths und BVepffandes Sie
Sich) dbamals bediencten, Thres Lebens Halber felir beforgt war,
atd) Sie fellift in Anfebung elived foldhen Ausgangs Sidy dem
QBiffen der Vovfelung nibergaben, und Bue davauf bedadt wa:
vén, Dag Sic vor dem HEven in feiner Jueunfr Ju befehen iy
dig evfimden werden madyten,  Jndef war diefe feine Stunbde
nod) nicht gefonmtren, fondern es war nut eine Seit der Leiden,
in welcher &Sie folten nody melr gepritft, geldutert und vollfomy
mener gemadyt wetdens  Dody diefe Stunde ot endlich: andh
berbey. - Jm abgewichenen Jale 1771 vollendete Jbte lente deey:
widentliche Kranéheit, deven wic unten dusfinlhelidy gedenfen
wetden, das Maas Tbrer Leiden, und firhree Sie i die He
lichEeit ein, 3u welcher Sie durdy Hirlfe devfelben nut hatten g
Beréiter werden follen, Diesd
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52 Dies find die vornehmiten lemecbfehmgen bon Freride und
1 Leid, unter weldien Sich die Sochfelige Srau Unterdivectorin
von Brofigh in den Tagen Thres irdifchen Lebens befunden b

P

 freundlidy geleitet, fuifiglich evfrenet, aber audy untervoeilen v
terlich gestichtiget, und endlich Hevrlich und felig vollendet hat.

<o

Anfebung diefer Jbrer befondern Sdyictfale vieles mit andern

Cine Weife von andern unterfchieden habe, und Tbnen einige

vorziiglidye Gnadenbegeigungen widerfalyren laffen, &8 wirdaber S

eben daber and ein jeder 3u wiffen verlangen, wie Sie Sidl) in
foldhen verfchiedenen Abwedyfelungen dev Umftdnde Jhres Lebens
Lfg verhalten; wie Sie die Jhnen obliegenden allgemeinen forwol
ais befondern Plichten exfirllet, und audy an Jbrem Theil das
ABert vollendet und augdgefiihret Haben, das Jbnen befollen
war.  Wir Fommen alfo nunmelvo su demy, Wwas Jbnen dircch
die Gnabde GOLtes cigentlyiumlic) gewefert, und was Sie aud) ei:
t gentlic) im befonders angenefym und allen Wienfchen wertly, Joe
Andenten aber bey jedermann o unvergelidygemadyt hat.  Oly
ne Diefesd wiirden wir SSic nur vou ferne tennens {TJhr ganges in
b, aflen befondern WVerhdltniffen und Vorfallenleiten mufferhaftes
5P WVeclalten abet jeiget uns das fhdne Bild ¢iner genbren und be:
wiileten Chrittin,  Und wie eben bicvin , ein EChrift 3u fepn, die
gelite Ehre und der allein bleibende Nachrubm eines Menfdyen
befteht: o ift 8 billig, daf wir Sie nun audy hiernad ewas na:
% ber fentien fermen.  Uind was witnfdyten wiv miehr, a8 daf wiv
“gefdhickt und im Stande feyn mdditen, diefes Tbr Bild in feiner
eigentlichen 1nd natiitichen Schdnbeie 3u entwerfen,  Aber atch
Die beffe WVefchreibimg deffelbers wiirde nur ein Semdahide fepn,
D 1i1d das LD nidyt andevs, als auf eine unvollEommene Art,
%0 vorftellen tdnnen. &8 fey uns alfo genug, miv die vornehnifien
3iige Jhres edlert und vovteeflichen Shatacters Hier ald in einem
Geundrif ausggeichnen, da wiv dus fibrige dev Crinnerug de:
rer, weldye das Glint, Sie su tennen, gel)abt haben, nbevlaffen
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Bern,  Died find die Iege; auf welden die BVorfehung Sic |

Sebeciiann wird bhievaus leidyt evbennen, dof, ob Sie wol in

Menfchen gemein gehnbt, der HErv Sie dod) audy auf meby als |
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@laube und Liebe it dasd evfie, womit unfere Sochielige Jg\
P> ‘yrqu UnterOivectovin auf eine vorzigliche IBeife gezieret waven. ?;
Dies waven die Triebfedern aller Fhrer Handlungen. Von den
QBalyrheiten der dyrifHichen Religion, in welden Sie unteriie:
_ fenwaren, hatten Sie nidyt eine blo§ menfdliche teberzengung, 13
‘50 Tbre Erfenenif devfelben berulete nicht affein auf grimdlichem gzjf
Untervidyt, oder auf eigenem forgfiltigen Forfchen in der beiligen |
Sobrifts fondern vornehmlich, und wasd das meifte war, auf der
Gnadenerleuchtung des Geiffes GOttes, deffen Bearbeitungen |
Sie Jbr Hevy von Jugend auf berlaffen Hatten, - S diefern |
Lichte evfannten Sie GO und den er uns gefandt hat, FEfum
Chriftunt, auf eine lebendige ABeife. - Diefen nabuen Sie an,
wosu ex Ihnen von GOt gemadyt war, als Jhre MBeisheit, Ge
vechtigleit, Heiligung und Erldfing, - S war allein der Grund,
auf weldhem Sie Jhre gange Woblfahee baveten mit im ver:
einiget 31 feyn, und in ilm allewege exfunden ju werden, das
war Jbre eingige und vornehmite Sorvge. e Sie anf diefermn
riditigen Glaubenswege eines ThHeils alfes Wertranen auf eigene
- QBurdigkeit. oder Geredytigfeit gliictlich vermieden: fo wurden
Sic ouf demfelben audy andern Theils, beym Anblick Fhrer
Sdwadheiten und Gebredhen, gegen alle Kleinmnihigkeit und
5, Berzagung volleommen fidyer geftellr, und der Friede GOttes ber |
? awalrete Jbr Herg und Jhre Sinnen dergeftalt, daf Sie Sidy ¢

M GO, den Sie ald Jbrenin Ehriffo verfdhnten BVater er:

gannten und anbeteters, allegeit des Weften verfehen, und mit
Eindlicher Freudigfeit vor ihm aus- und eingehen fonten. Diefer \
Jbr lebendiger Glanbe an GOt wirtte aber in Jbnen eine auf: o a
vichtige Liebe 3u ibim, ungerhieit und fidvfte auch diefelbe von |
Zage 3u Tage je langer je mebr, fo daf nidyts Sie von derfelben '
s frennen vermogendavar,  Seine unendlichen Bolltommenlei:
tew und gnadigen Rachichiiffe betradyeeten Sie-mit innigfiem 3
QBobigefallen, und erfannten aus und nady denfelbigen fhn fir VI
2
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das hiddyfte und einige Gue, fiir allein begehrens: und wimfhens:
wertlhs - An ihm hatten Sie Jbre hichiEe ui und Freude; auf

b war Jhr Hers und Gedanten gevichtet; in der Stille und im
%erborgenen befchaftigten 6:«: Sich gern mit ifym; ihm fudyten
Gw
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2 th auch alles gu Gefallen u tI)un mit Stinden aber ihn u be :
feidigen und dadurd) feiner Hud und Gnade Sich audh nur auf %

@inen Tag verluftig su madyen, dag hielten Sie fire dasd grofiefte
Uelel, Yus diefer Fhrer Liete GOttes flof alfo die Eindliche Elr-
furdyt her, die Sie in alfem Jbren Thim und Laffen 3u Tageleg:
ten, da Sie, in ffees felbhafter Erinneriing der unverdnderfichen
Heiligeeic und Gervechtigeit GOLtes, in aifen Stircken mit der
genaveften Getwiffenyaftigeit wobl 11 prifen pflegten, weldes
da fey fein guter, woblgefdlliger und vollfommener GOtesABil:

fe, audy von der einmal evbannten Regel deffelben niemals, weder
inn Borten nody QBerfen, vorfestidier Beife abwichen; alle aus

Schwadfyeir begongene und nachfier  beinerfte Abweichungen

Ddavon aber mit Schmers und Reue betlagten, aufs mdglichite

gut 31 macdyen und ducd) feine Griade fiirs Kinfrige defio forgfal:
tiger 3u vermeiden fuchten,

Worguglicy fag Jhrien die Eefirftung der Plichten des Bot:
tesdienfies ani Hevzen, Sie lichten die Stitte des Haufes GO
ted und den Ort, da feine Chrewolnet.  §n dffentlicher Bers

3 famlung, mitder Geneine des HEvun vereinigt, die Opfer b

res Gebets, Thie Lobs und Oankovfer ihm dargubringen, fein
Fhren iber aes theuves Wore u hdven, und dadurch Jore Sees
fe su ndbren, in dev Deilfamen Creentnif des Evangelii guwady
fen, und auf diefe IBeife gu alfem Guten immey tiichtiger und ges
fehicEeer uwerden: dasdwar Jbres Hevzens Freude 1md Ioun{dh.
oluffer Dent Gall entweder eines YAnfioffes an Jbrer eigenen Ge-
fimdlyeit, oder unumgdnglich nvtbwen'\zg 3u verrichtender Notl

und Qicbeswerfe, durfte man S3ie nidmals an dem Orte vermif-

fon, da Sig su fisen vfiegten, Sie verridyteten aber folchen of:
fentlichen Gottesdienft weder aus bloffer Gevolynbeit, nod) mit
Trdgheit wad Eckel, fondern mit ehrerbietiger Liebe 3u feinem
aBort, migbrinftiger Lelyrbegierde, mit alle ndthigen Yufmer:
fameeit und Andacht, von Grund des Herzens, in der Abficht,
Thre Seeld a1 erboren und felig au madyen. Dabey gehydrten
Sie femeémeges 3u den vergeflicyen Hivern ded Aorts, die
swar, indent fie dag ot Hidren und die fieiligen Sacramente
gebeaudyen, den Schein des gottfeligen Tefens haben, die Kraft
&) beﬂ'e[
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> deffelben ader vevleugnen, - Bielmelhr belyielten 1und bewegeten L%
{}" Sie das gehdrre ABort in Jhrem Hevyen, wiederholten es fleifiig ¢
fire Sich und wie den Jhrigen, 1ud fudbten davneben mit och-
fem $eif, Tbren Geborfam dagegen in “ibrem gangen OGandel
5, 3 begeigen, als voelcher Davon 3u afien Qeiten ein lebendiger Yb-
%’3 deuck war,  Unter Jhren Pavieren bat man eine eigenbandige

T

o

viele Jahre bindued) gemadyte fhrifeliche Santlung des furen
Jnbalts aifer dever Predigten; welden &Sie owol an Sonne und
Feftragen afs audy in der Wodhe bepgewplnet haben, gefunden,
é,% Da Sie nun-nie gawolnt gewefen, unter der Predigt etivas
fheiftlich aufzufaffen, al8 wodurcy Jhre Andacht, TIhrer Peis
nung nady, leicht fatte unterbrochen werden tdnnen; die gedady
ten Yuffise aber, bey angefetiter Bevgleichung, mit den jedess
> mal gebranudyten QWorten aufs genaueffe mebrentheils abaefafiet CQ
find: fo dienet diefed gu einem gewiffen Veweis, mit was furbe:
fondever Sufinertfamfeit Sie nicdhe nuy der Previgt des Worts
felbfE bepgewolnes, fondevn audh mit weldyer unermideten Sorg:
@ falt Sie bem gelideten Worte nachaedadht, und e8 als einen foff:
%f baven Sdyag audh anfzubehalten und bepaulegen Bemlibet gower &
| fens Sm fleifigen Gebraudy des leiligen Abendmahls fanden Sie
eine befondeve IBeide Thres Glanbens an GOLE 1md eine Erdfei-
e Stiartung Jorer Liebe gu demfelven, Hiey breiteten SSie Jhe
%0 ganges, Hers vor ibm aus.  Hier beugte fich hr.gonges Wefn
© bor Den QBundern feiner anbetungsmwindigen Guades Hier fan:
den &Sie die Argeney Threr Seele wider alfe geiftiiche Tvdgheit
und wider afle tbrige Gebredyen, die Sie nody untevweilen bes |
4,5; Elmmecten. Dier fehdpften Sie aufs neue die Keafe, bie Tbuen <§??’
¥ um Leben und gotelichen Wandel nithig war, ~ Nie legten S3ie
dabey Thre Beidhte, wie leider von fo vielen fogenannten Ehvir
ffen it einems £alten und todten Hovgen gefchicht, nach cinem
l;g ausiwendig gelernten beftindigen Formular ab; fonden fo Yiees o@}
¢ Das Gefuthl Des jedesmaligen befondern Juffandes Tbres Her: ¢
sens, nady angefiellter fovgfiltigen Drifung, evfordevte, o fhitr
teten Sie daffelbe vov ihm aus, Jbe vornelhmies Hugenmere
5 aber blieh die Gnade GOttes in Chrifo SEf, die Bergebung <§”
q
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F Jhrer Stnden durdy fein Blut, und Die Startung Thres Glan: &
1 Dens,

%%—“-%ﬁa——-——% - ;‘:,‘3\—, Aﬁ—ﬁgp :—’:ﬁi’ ;ﬁgﬁ

e




z - o e Sl
i 35 SESEEESS = K2 e =Y

rﬂ
Ehrengedddytnif. 71

f, bend,  Und fo fanden Sie audy bier, was Sie fuchten.  Tbe 3
q Hevy ward erfitlles mit gdetlichem Gricden, mit der Sreude im <
Heiligen Geift, mic Keaft aus der Hibe, die Sie fEave madte, iI

Jbven Lauf unesmidet fortaufesen, und in feinem Dienft Sichy

_ unauthdrlich erfinden su loffen, - Bey folcher trenen Beobachtung
« aller Prlichren des dffentlichen Gottesdienttes war aud die Uebing
-Des befondern @otresdienfies, nebit der genanefen Gorge fir |
Jbre Seele und das Heil dexfellen, The tagliches und vornehm:
fies @efthdfte.  Mit GOLt, mit Geber und Betradytung feines
Wors fingen SSie einen jeden der Tage an, die Jhnen der HEvr
sur Jubereitung anf die Gwigkeit in diefem Leben gefchentet hat.
Gute auf GOtt gevidytere Gedanten famen nie aus Jhrem Ser:
geny und oftmals flof audy aus der Fulle deffelben The Mund
fiber von IBovten, die boldfelig waven 3u hdven, und nuslidy gur - ;;rb,
g

N Sy,
AEITS

Sy,
s Bade

<08

Deffevung,  Yus diefer Faffung Thres Gemuiths war nidys Sie
hevauszufesen vermagend ; Dagegen gab das, was andern eine Ge:
legenbeit gu findigen gevsefen feyn wivde, Jhnen bey Tbrer fie
ten LWadyiumeeir aiber Jhe eigenes Hery einen neuen Antrieb und
eine newte Gelegenieit, in Jheer tugendhaften Gefinnung Sicy &
nicht nue 31 bewalbren, fondern aud) diefelbe u ftirten, und von
alfer Beflectung des Fleifthes und des Geiftes fich immer melye 3u
rveinigen, in aflem Guten alber inner vdlliger 31 werden,  UWie ;
@ Sie foldyergeftalt afle Jhre Tage in wabrer Gotifeligeit anfin: 2}
aen, in-der Furdyt GOrted aber auf die ihim woblgefalligfte WBei:
fe gubraditen: fo war audy nidt weniger die Betradytung feines
QABoves, eine genaue Prifung Threr Selbfi, Tbres Wandels
?2 und gangen Seelenguftandes, nebit BVitte, Gebet, Fhrbitte und
Dantfagung, das felige Gefchdfte, yoomit SSie jeden Jhrer Tage
befchloffen; und Sie begeugten bey gegebener Gelegentyeit nidyt
felters mit groffer Ritbhrung und in vedht: ftavken Ausdructen, wie
Le, unbegreiflich es Jhnen fey, ein Shrift fepn 2uwollen, und doch
¢ alfes YUndenfen an GOLL 1nd Ehriffum und an die Woblthaten

Deffelben, mit welchen man win und um unaufhdrlichumgeben fey,
ey Tag und Nacht aus feinem Herzen gleicdfam 3u verbannen,
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% So fchon, fo- liebendwiirdig war der Chavacter unfever A

W Sodfelicren Svau tinterdivectorin, im Gangen oder fiberhaupt 3
S 2 betrach:
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3, betrachtet, befhaffen. LUndeben o fhon und liebendwiirdig fin:
;L*” den oiv Denfelben in alfen eingeln Fallen und befondern Wmfidn: &
Den diefes Qebens, ~ Leberall fiehiet man SSie ald eine treue Liel
aberin der Tugend, und als eine abgefagte Feindin des Lafters, | g

Die heitern Tage des GlES faben Sic an ald BVewweife Des guir 1
4 G Digen YUndenfens GO1ted anSic; ausd eben diefem Gefichrspunct o‘:‘f

betradhteten Sie aber audy mis Redht die teiiben Stunden der
Leiden und Ynfedhtungen, §n Gt ool alg nglictsiaten,
in guten und bdfen, in gefitnden und franfen Tagen, verehveten
L Sie alfo die gdetliche Vorfebung und Regierung afler Dinge mit ;.3,%
hevslichem Boblgefatter, und fuchten diefelben als Crwedungs: <)
und. Erleichierungsmittel. Threr innern BVefferung anzunebunien
und 2u gebrauden,  So wenig gliclide Vorfalle Sie i auffer-
ordentlicher Freude, 3u einiger Frafbaven BVervgeffentieit GOL1eg,
au fiindlidyer Eehhebung Tbres Hergens oder deff etwas verieiten
fonten; elen o wenig Ponten widrige und unahgenelyme Vege:
benleiten einige Kleinmnthigeeit oder BVevzagung, Murren oder
Ungeduld in Ihnen jemals hervorbringen, tnter jenen tibten
Sie Sicly in dantbaver Ynbetung GOttes und deffo gefliffentliz
dhever Erveifing Jbrer Liebe 3u demfelben; unter diefen aber in
demlithiger Linterwerfung unter den QWiflen GO1tes, im gliubi
I, gen Bevtvaven auf ihyn und im ernfiliden Gebet; und hatten das
> beyy die vefte Ueberzeugung, daf denen, die GOt lieben, afle
Dinge gum Beffen dienen miffen. Unter jenen war Fbr dyrifili:
ches und vulhmiviirdiges Vevhalten firr jedermann ein Mufter der
Nachivlge; unter diefen aber gereichte e3 andern Jur Befthdmung
&b und BVewunderung,  An den ivdifthen Guitern, mit weldhen die
gutige Hand GOrtes Sie gefegnet batte, Fonte man rmie bey by
nien einige AnbianglichPeit Des Herzens verfoiiven.  TJhr grdffer
Reichthum war die Gnade GOtres; TFhre hidchite Ehre, eint Kind
> ®Ottes qu feyn; Jhe beftes Bergnitgen, der Llmgang mit GOt b
in der Stille und im BVerborgenen.  Diefer Ielt brauchten Sie, <
doch fo Daf Sie derfelbigen nidt mifbraudyten, und waren das
bey mit Jbren duffern Umitdnden volfommen vergniigt und

2 wobl gufeieden. Wudys Jbnen ein duffever BVovtheil 31, o er: _
& freneten Sie Sich deffen mit Danffugung gegen GOtt, Tbren :
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? f)fsd)ﬁen ABohithdater, Geficl ed ihm aber, Jbnen etwas im
P Qeitlichen qu nebinen; fo biieben SSie audy alddenn in ungefidrter
Rutlye Des Hevyend, fern vou Murren und Ungeduld, nod) mely
f aber von flindlidem Richten und Verdammen decer, deven fich
), enwa GOt davunter als feiner ORerfzenge bedienet Hatte, AUnuf
j’ bie Bewahrung Three Ehre und Tbres guten Namens waren
Bie billig bedacht; dody fuiegelten Sie Sicly nie mit Selbfige:
falligteit in Tbren gewif voryiglidsen Talenten und Cigenfdyaf:
tens adhteten aber audy nidht auf lieblofe und ungleiche Benur:
Tf theilung Jbrer Handlungen duvch andere, Jm Genuf geitlicher
Crgdsungen brauchten SSie jederzeit die grdfie Magigung. Sie ‘a
nabmen, den Uhmffanden nady, an denfelben, fo weit ¢8 ohne
Berfiindigung und BVevabfiumung hdberer Phidhten gefdhelen
5 fonte, obme angfiliche Gewiffenbaftigfeit Theil, blieben dabey
fwt) vou ungeffiunen Leidenfchaften, und hielten fich vou afler Yn: G
hanglichEeit fowol alé Jerfiverng gleich weit entfermet,  Alles il
de Gethimmel, wobey die Sinne nidyt forvvol beluftiget ald viel:
L omehe betdubet werden, war Jbuen dagegen ginglidy quwider.
p Die tobende Sroangjagd aber, Le weldher die feufzende und lang &
| gedngfiete Creatur mely gemihandelt als getddtet wird, hielten
&Sie fiir ein unanftindiges und graufames Vergniigen, bdas den
Menfchen unter feine IBrde gar febr erniedrige, und von NRedyts
> wegen in den evfenchteten und verfeinerten Jeiten, deven man fich
dody jeso rithure, nicht mebr u finden feyn folte. Und fiberhaupt !
fanden Sie, da Sie von einiger: Sinnlicheeit nie beberrfdet
wurden, eiiv grdfieres unbd dauerhafteres Vergniigen i gefell:
% fehaftlichen timgang und freundfdhaftlichen Geforaden mit an-
deen, wie auch in Lefung nislider und angenehmer Budyer, die T
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Thnen u einer mehrern Kentnif dev AWelt, Des menfdiichen
Herzens und der vielen Gebeimniffe der Natur eine ndbeve Anlef- |
~ L&s tung geben fonten.  Ylle Thre Gefchafte verridyteten Sie guerft c{:
f mit unermudeter Tvene, Sorgfaltund Genanigleit, mit bevwun: g
dernswiiedig weifer Eintheilung der dagu ndthigen Jeit, und mit
unverdroffener Anifrengung Threr Kedfte, TBas Jhnen alsdenn
1, vou eit nody tibrig wars dasd widmeten Sie theils filten Bes

P teadytungen, theils jenen unfhuldigen und lelhrreiden Bergniv: 2%
T z gungen, {
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3 gungen, ofyne nad) dem Gevdufch dev IBelt fich jermald umzufeben. ?
G Dies alfes abet war feinestveges das Fert des Temperaments, cj ‘
foudern der Gnade, die in Thnen war, und die Sie lehyrete, die
Reit weislidy ausyutanfen und mit den beffen und nislidyten Bes
é’? fchaftigungen suzubringen. Diefe waresd, diein Jbnen die Herr- | |

> fehaft firhrete, und nide nue Jbe Thun und Laffen, fondern andy o
i Jbre innerften Begierden und Neigungen jedergeit beffimmere,
Diefe war auch die lautere Quelle, aus weldyer ferner und infon
Derfyeit die edle Einfalt berflof, die in allen Fbren Worten und
iﬁ Handlungen gu bemerfen war,  ABie SSie es meineten, o veder ;3

ten Sie.  YAuf Thy FWout fonte man fich daber in allen Fillen
suverfichtlidy verlaffen, und Sic Hatten nie ndthig Fbren Beufis
dyevungen exft durch Betheurungen das Siegel der ABalrheit auf:
sudriicken, da jederinann, der Sie ndlier fante, {hon ausd genug
famer Crfalrung tbersengt war, daf Ja bey Tbnen Ja, und
Nein Nein fey, - Liigen und Unwabrieiten waren SSie von Hey:
gen feind, fo wie alfer Berfellung und Heucheley. 9‘9D{!d)fett und
Aufridytigteit war Jbr ganzes Aefen. J
Und was follen wiv von Jbrer Menfthenticbe, Freundlich &
feit, Befdheidenleit, Dienfifectigteit, Demutly und allen Hbri:
gen Stifen ded vechtmaigen und GOtt gefdlligen Berhaltensd
gegen den Nddyften fagen? Hier war Jbr vedhres Element, in
weldyem Sie immerdar gleichfamy, fouveden, leibeten und lebe: Sf[
fen. 9Nt allen Menfdyen, it Holben und Niedern, Geelrten
und BVerachteten, gingen Sie fo um, Yie ¢ ein jeder fellif nur
redytmaBig witnfdhen fonte. Gegen Hiliere waren Sic elyrerbies
tigs gegen Jbres Gleichen und gegen Gevingeve hdfidy, ofyme f_}?
Yusnalime befcheiden, und wicht felten von geofier. Hevablaffung.
Ginem jeden lieflen Sie fein Recht widerfabren, und wolten in
befondern Fallen lieber Unvedyt leiden, als Unvedht thun, ©es
> Beftens andever erfrevieten Sie Sich jederseit, wie des Shrigen, ]
o Amdfuchten folched mit Ratlhumd That auf mdglichte su befdedern. %‘T
Sedermann Sichy gefdllig suerzeigen, andern ein erlaubtes Vey:
1 gntigen sumaden, undibre untadeliaften ABInfhezubefriedigens
; darin fanden Sie Selbit das grofie Vevgniigen, und nidyt letcht
é that jemand in diefer %bﬁd}t eine Feblbicte bey Jbnen,  Gegen B?
die
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@ die Noth und das Slend TFhrer Nebenmenfden unempfindlid) su
A feyn, oder einem Hilfasbediicftigen Sidy jemnls u entiehen,
dag war Jhren eine unmdgliche Sache,  Der bloffe Anblict der
Noth vihree und brach Tbnen das Hery, o daf Sic ju deren
i}, Hebung und ABegfchaffung alles thaten, was in Jhrem Berm
eﬁ gen fund,  Liud dies thaten Sie olne Unterfchied und Anfebhen g
der Pevfon, nicht nur BVebannten, fondern auch Unbetannten,
nicht nur Einbeimifdhen, fondern audy Frembden; forwol denen, die
¢5 werth waven und vor andern verdieneten, ald audy den Limwlir:
{éé digen; fowol Dantbaren als Untantbaren, AWir tdnten hiervon of??
viefe befondere Deyfviele anfithren, mit was fir groffer Mildig: q
feit Sie die Hungrigen gefoeifer, die Durfiigen gervanfet, dev
Keanfen und Unvermdgenden gepfleget, fie mit den ndthigen
b Nafrungs: fovo!l als Genefungsmitteln verfveget, and) die N A}
cEenden getleidet, und fo gav von fremden Ovien anlery gebrady gﬁ
te elende Perfonen hierfelbf mitleidigh unterbringen, beherbers
gen und auf Jhre eigene Koften beerdigen laffen,  ABir wittden
aber bey Crgablung foldyer einzeluen Beweife Threr aligemeinen
Menfchenlicbe alizu weitlduftig werden, und die uns bier gefesten §
Grengen fiberfthreiten, - Diefe AWevee JFhres Glaubens und die-
fe Aebeit Threr Licbe mdgen audy immeyr dffentlidh unbetannt
b, Bleiben: fo find fie dod) vor dem HEvrn angefchrieben, und fol
%L}b gen Jhnen gewiflich nach.
aBenn Bietnddft viecle Thres Standed und Hevbommens
in ifven Borziigen fich flbf gefallen, und oft auf einer folden H-
fe gefest 3u feyn glauben, daf fie auf andere, denen 8 an diefen
§§ BVorgigen der Geburt und des Standes febier, Farm einen Blic gg}
der Achtung herabwerfen tdnnen; f waren dagegen unfeve30¢l)- A
felige Daine vou aller Anmaffung ungegriindeter. Borlige, von
allem eiteln Stoly und thovidten Hodymutly, unendlichweit ent:
L% fecnets  Gine wabre Herzensdemutl verfchdnerte und evhdhete i
Thren gangen licbenswourdigen Ehavacter ungemein;, - und brady 3?
te: Jhnen, ba jene ftolze Seclen nie etwas anderes, als Spott
und Bervadytung, wobiverdienter Weife sum Lobn, haben, eine
‘ %% umeingefchrdntte 2dytung und Ehrexbietung bey jedermany juwe- .
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fie war nidt ein verfleideter Stoly, nidht blof eine Grudht des
Berftandes; fie war eine Frucht Tbres guten Hersens, Nach &
derfelben waven Sie geveolynt, von Jbhren Vorztigen und Gaben |
geringe, vou den Cigenfhaften andever aber viilymlich ju netlhed:
len.  Jhre Mingel und Fehler, fo wenig deven audh waven, e

Syt

fig an deven miglichiten Berbefferung, und waren daler unge:
mein behutfam in Beurtheilung andever,  Kur, Thre Demutly
war 0 befchaffens, wie der vortrefliche Gellert *) fie von dem Clyis
feen mit Recht fordect und haben will, Sie machte Jhee BVews >
Dientte fhasbaver, Fhre guten Cigenfdhaften niislicher und braudy: <
baver fite andeve, und befohnte Sic SRelbit mit Benfall und Lie:
be, mit Hochachtung und Bewunderung, Wie Sie forner mit
jedermann gern im Frieden lebten, und nidyt nur affe Veleidi: i
gungen anderer, fondern aud)den Sdyein derfelben tnd die Gele: &
genbeit dagu aufs gefliffentlichfte vermieden: {0 waren Sie oudy,
wenn Sie jemanden unverfehens suvider gebandelt hatten, fibers
aus geneigt und fevtig, alle devgleichens entweder wirkliche oder
eingebildete Beleidigung aufs moglicsite gut 3u machen, und ve:
ven Bevgebung gewif su werden.  1nd o wenig Sic SelbfE
feicht dued) etwas Sich fiie deleidiget hielten; o lieffen Sie audy
gegen wictlidy evfalrne Beleidigungen allen audy den gevechieften
Umwilien gar bald falven, vergalken gen jedermann mit der grif
feften Nachficht, 1und verfatteten nie einem {Hidlichen Saamen
der Uneinigteit, des Haffes und Grolis in Jhrem Herzen Plos,
Yudy in allen andern Fallen, wo Sie mit Redht 3ienen nften,
waren Sie, wie tber alle Jbre AfFecten, alfd befonders e den
ffect Des Jovns, devgeftalt Meifter, daf Sie von der Kegel des
Avoftels: sienet und fandiget nicht, einen Finger breit in teinem
Jall abwiden. Da falie man feine tingeberdeoder BVerffellung des
Gefichts; da hovte man nie weder unbefcheidene, noch biehweniger g?
aber Harte und befthimpfende Worte.  Ein Fludy sder Schelt: <
wort ift vielleidht in Jhrem gangen Leben nidht aus Jhrem Mun:
ve gegangen,  So felyr Sie einr Feind affer Unordnung und {in:
tugend, wie fie Namen haben mag, waren, und folde Daber nie 2
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b unbemerft und unevinnert, ober durdy ungeitiges Stillfdnwoeigen |
&f fiberhand nefimen und juc Gewobnbeit werden lieffen: fo beffraf: Z?
ten SSie doch felbige an jedermann nie anderd, ald mit Gelindig:
feit und Sanfrmuth, und thaten in deren Erweifung, damit wir
5 8 offenfyerzig geftelyen, unteriveilen eber 3u viel al u wenig.
> TJhr Hery blied folchergefiale fren vou aller Theilnehmung an §
fremden Stinden; frey aber auch vou aliem Sturm dev Leiden:
fihaften und deven oft teauvigen Folgen, in filler und ftets glei:
cher Rube ded Gemiiths fir Sicly, und oljne andeve u betviiben
QE oder 3u ecbitterns bey denen Sie auf diefe Adeife ju ihrer Beffe: o
i& rung und Quredytbringung oft melyr ausvidyteten , als durch un: q
freundliches und bartes BVerfulhren jemals Hatte gefchelyen on/
nen.  1ind auch diefes war nicht das Lert Ves Teniveraments,
> ©enn obwol daffelbe eidentlich nidyt feurig vars fo war es dody K
T feyr febbaft und aufgewectt, und wiirde, wweikes weniger duvdy 9
N
¢

P

i 4
hat™ g

die Gnade geheiligt gewefen wdre, bald fie b 0, entyederjur
Rechten oder sur Linfen, ausgefdywiifet haben, Die AWeisheit
aber von oben fer madite Sie fricofam, gelinde, volf guter Jj
P Grithte, unpavthenifch, olne Heucelen, - 1nd durd) die Gnave 9
fatten Sie angezogen herzliches Erbarmen, Freundlicheeit, De:
mutlh, Geduld, und tber alfes die Liebe, die da ift das Banddey
2 Bolbommentyeit,  Diefe Gnade leirete ie, und flibree in Jb
P o die Hevefthaft; ihrer Leitung folgeten &Sie, uud dabher way fﬂ
“Jhe ganger FBandel lauter und unanfidfiq bis ans Ende.

T fun wir endlic) einen BVlick auf unfere Sochfelige Srau
Unteedivectorin in Ynfelbung Jbres Hausitandes: fo findenviy §>

Ara~

auch da Jhr Berhalten tberall nidht v unfeaficy, fondern audy
fobens: lichens: und nadahmungdwindig.  Und bier it gowif
ver Ott, wo fich gemeiniglich jedermann am anfrichtigfien und
olne alle uendeutigfeit 31 entdecten pflegt, und wo man daher
% jemanden in feiner wabren Geftalr ant fichecffen und untvieglich (§é
fichiten ecfennien lernet.  Denn in der ‘groffen’ Gefellfchaft der
Menfen evfcheinen gewdhnlich die allevmeiften gang anders, als

1 in der Eleinern ilyred Haufes,  Oort brauden fie, indem fie gern

'é% anderer Lob und Bevfall erjagen, dem allgemeinen Tadel aber g;,‘z
%

=

ausweichen wollen, melhr Sueiithaltung und duffecn guten
i Sdyein;
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78 Chrengedacdyenis:

fid) alfes dag mebe su evlauben pflegen, wasd ibyer eigenilichn
Dentungsare gema i, ihrer ABilkEahr gefallt, und ibre Gemddy
licdhEeit Baben wifl, obne cben den Bevfall jener 3u fuchen, oder ihren
Tadel gu fdeuen.  Yber aud) bier waren die Sochifelige Dane
beftandig SSich Seibflen gleidhs aud) bier zeigte fidh Jbe auges
$Hery gegen jedermann und in affen Fillen.  Dicfelbe Gefalligheit,
allgetcine Menfchenliebe, Gitigeeir, Freundlichfeis und Gelii
digteit; diefelbe Theilmelmung an anderge SBobifubrt, und Fit-
fovge daftics  Diefeibe Enthaltfambeit penallewm Uneedht, YUnfiof
und Aergeenif, die Sic dfentlich seigeen, - exviefih Sie audy ol
ne Ausualime und anf eine gerwif vedt vorzigliche Aeife Threm
Heven Gemabhl, Thren Kindern, und affen, die i Fbrem Haufe
gebdreens - Threm Heven Gemahl waren &Sie mit auizidtigier
und gan mmermlicbergiebe und Ghresbietung ecgeben. thre
Eintedchtigheit durch nidyts gcﬁ 13’ ef twerden,  und macdte
eben, Do SSie mit einander gleidyfom Ein Hery und Eine Seele
waven, wie wir oben gegeigt baben, Thie Ehe gu-einer der glid
{ichiten und gdvtlichiter, - die je ein Paar mit einander verbunden
bat. -IMit Denenfelben im gemeinfehaftlichen Gebet und Dientie
BOttes Sich gu veveinigen, Sich mit einander 3u exbatten, und
fir Jbr Seelenleil mit jufammengefesten Krafien 3u fovgen;

das war eind Jhrer vornehmiten ®efthdfte, unbd vermelrte sy ¢

gleich Jhre ganze gegenfeitige Liebe undEintracht auf die glinctlicy
fte und gottgefdlligite IBeife. Die Lafi der Sovgen, die die Schul:
tern Jhres Herrn Gemabls nidyt felten deticren, fudyten &ie

> Dencnfelben aufs miglidyte su exleichtern. Bey den Sfrern Krané:

Deitens, yoomit Diefelben beleget wurden, zeigee fich Thre Licbe
und Treue in Beforgung Jhrer ndthigen Leibesofiege, und alles
defferr, was sur baldigften Wiederherfielung TFbrer fddasbaren
Geftndbeit in Jhrem Bermdgen fund, mit ausnehmendem Sifer,
Lind feine cigene damit verbundene Befchwerde founte denfelben
bey Tage oder bey Nacht iemals exmiiden,  YUuchan alfen nbrigen
Mubfeligkeiten diefes Lebensd, an allen Jbnen vorfommenden
DBerdrieflicheiten und unangenehmen BVorfallen nahmen Sie
den 3arilichiten Yntheil; fuchten aber durd) Jhren liebreichen Lim-
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gang, freundf d‘aﬁhd)ef gnreben und andere dienliche SRittel de:
ven Eindrue auf dasd Gemiith 3u hindern, und Jbnen diefelben <
ennweder g verfifien, oder Doch aufd mdglichite leiche und-ertrdg:
fich sivmachen, o Und hiergu befaffen SSic audy eine redyt vorjig:

L liche Gabe,  Denn danichts: leicht veemdgend wat, Ddie guse Faf
+ fungund gdetiidye Rube Jbres cigenen Herzens Fhnen 3u vaulien:

o fonten &Sie-qud) bey Jhrem einnehmenden ABefen mit-dem
Teoft, vomit b Hers immerdar evfillet blieh, andese mdchtig:
fich tedfien, und eine erroiinfdite Rube und JQufriedenbeit in das
Gemcl devfelben guriic vufen,  ©aler aud) Jhe hinterlaffener
theurefter Herr Gemall, und wir mit TFbuen, anjeso ed it dein
lebhafteften Schmery empfinden, 1wad &Sie an Jbuen fonderlich
auch in diefer Abficht firv wine ficheve mnd veffe Stiige vevloren, da
SSie Fhnen jedergeit u befondever Yttfmunterung,  Freude und
Zroft geveichet haben,
Gv vortreflich die Exziehung gemefon war, beren Sie SelbfE
in Jbren Jugendjabren Sich 3u evfreuen gelabt, und fo feby
Sie von der MWabrheit Sich tbergenat biclten, daf durch deven
gefliffentliche IBabrnehmung su dev Eanirigen IBekifalre der Kin-
der, duedy deren forglofe Berabiumung aber su ihrem Eanftigen
Berderben der gewiffe Grund geleget werde, und allev einmal Hiey
vertiefachte Schade umvisderbringlidy fov: o febr Wwar ed eine
Tbrer bauntfichlichten und angelegentlichiten Bemithungen, den
Kindern, die der HErv TFhnen gegelien hatie, gleidyfalls die befi:
ndglichfte Eryielnmg ju verfibaffeus « SHBie forgten daber. fite de:
ven {eibliched Beffe mit mattesticher Treue; licken fie 3ut demy En:
de, fenderlidy in dew exffern Jabren der Kindleit, wenig aus
Tihren Qugen, und battew folde Einvidhtungen getvoffen, dag
atich nicht dig gevingfte Dedliefnip derfelben Tbuen unbefant blei:
ben oder verieelet werden fonte. Aud) in den nadfEfolgenden
Sabven hacten fie diefelben gern und viel um fidy, forgtenfirilyren
Unterricht, und fudbten allen Schaden decfellien, fonderlich durdh
Verfihrung anderer, su vevhitens uberliefen fie daber nie ily
nen felbft und ihrer eigenen Fubrung, fonbern waren davauf be:
b dache, daf fie immer unter der AUnfficht derver waven, deven ywohl:
gefittetes und gawiffenbaftes Betvagen in FBorten und Handlun:
iz gen
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gen Sie wobl gepriift und exfant hatten.  Dody wuten Sie
’@mmmb@@&%mﬁﬁm%%&m@@mmmang
Gentige gethan,  TThre Sorge fiir Jhre Kinder ging daber wei: [
ter, und erfivecte fich gugleid) nicht nur auf die Bidung ifres
» Berftandes, indem Sie diefelben tbevall zum verniinfrigen Nacy:
Pmngm%mm,QMwnmwmmmNWawmﬂ&mmmd?
ires Hevzens,  Davum bemerfren Sie aufé genavefie ihre <
befonbere Neigungen, vidhteten darnach Fhre Lebren und Grmaly
nungen weidlich ein, und fuchten diefelben {o 31 vegicven und ein:
> sufchranten, daf fie um Guten gelentet, von dem aber, was b
GOtt oder Menfhen miGfitig war, je mebr und melr abgegogen
werden modten,  OMit Einem Wort, wie Sie Selbit die Re:
ligion Jhre Hauptfadhe fepn Liefens  fo gielten auch die Gemaly ||
‘L; nungen,  die Sie Jhren Kindern gaben,  vornemlidy auf felbige ;}

ab.  Eine aufrichtige Licbe gu GOtr und feivem Wovt, eine hei:
| fige Surcht vov i, und eiven Findliden Gelorfam gegen feine
Gebote fudbten Sie von ihrer sarten Sugend aw in ihren Herzen
q 3 eviecten. @wm%ﬁmm@wmmmMmmwm»&
: %ﬁ fchenungswoiiedig,  die Tugend aber in ibrer licbenswotivdigen &
Schdnbeit vor. A, fagten Sie unter andern ju ihnen: was
fire eine felige und voutvefliche Sache iff das fitr einen Menfryen,

QQMwm&wmwwwm,mmem,wammu@m
éﬁ Stunde, - mit getvoftem Muthe der Cwigkeit entgegen felyen 2u 3%1} :
fonnen! und ermabnten fie dabey, GOLt 3u bitten, daf er inen i
foldhes wolle gu evennen geben, und fie diefe Seligheit erfalbren
laffen, © Dev Uffect der Freude, mit welchem Sie diefes fagten,
#5 seigte genugfam, Ddap es Worte ded Hevzens waren, und Sie
Selbft von deven IWabrheit nicht nur Uebersengung fondern
audy Efabrung hatten,  Sie gingen daber aud) su Herzen; und
werden, wie wir guverfichtlich hoffen, in denfelben ein folcher g
'gm@mmwmwmmemmmmmMme@
& und fiber fich gu feiner Seit nody mebyrere Frichte bringenwivd,
Tbr Hausgefinde vegicreten Sie dyiftlich und weislich,
mit Freundlichfeit und Guitigeit, mit Nadyficht und Gelindig:
4 feit, - olyne die allergeringfie Hivte, nidyt einmal in Worten, viel
g weniger aber in IWevten,  Sie forgten fiir ilyve leibliche Woll: &
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L’t; fafiet, indem SSie beynale an feinem Tage verfiumten, Sich
% nad) der Subereitung ihrer Syeifen u evbundigen und SelbiE
varauf befonders Adhtung su gebens indem Sic alle vorfallende
Befhwerden Sidh vortragen liefen, und bald aufs mdglicyfie fie
L? abguthun fudhten; und indem Sie audy in ibren Krantheiten

ibrer nicht muide yourden,  vielmebr fir ihre Pflege wie fiw die Z
aBiederherffeliung iyrer Gefundbeit befondere Sorge trugen, und
darin Sich nicht begniigeten, die dieferhalb ndthigen Befelyle ein
fliv alfenial gegeben 3u haben, fondern aud) beftandig nadyfrag:

ten, ob und wie denfelben nachgelebet witede, Sie forgten aber o
and fire devens geiftlidye TBohifabre, und fie dag Heil ihrev Seer
fen; Tyielten fie in Diefer ALt gur fleifigen Befuchuung des dffents |
lichen Gottesdienttes beffandig ans: {hafferen ibnen bediicfenden \
> all8 befondern interridyt und Jufprud; verhinderten mbglichit
alfe Ausidyweifungen und Verfundigungen derfelben, und arbei:
teten an ihver Befferung durd) ndthige Vefivafungen, lehrreiche
@cmabnungen, am meiften aber durdy Jbr eigenes gutes SNufter
[ und Deyfoiel.  Jm nbrigen fuditen Sic eiem jeden derfelben |
P iliren Stand und Dienft:leicdht: suv madyens - hatten Geduld mit
ibven Mangeln, Feblern und BVerfinmnifien;: abhndeten nidyts
nadh der Strenge des Rechts; festen duvdy befondere BVemiihun
b gen und Ficbicte mandyes mandmal wieder auf guten Fu, und
8” waren gegen befondere Trewe und Werdienfte, nidye unerfenntlidy, 2
sourven ader auch bey ecfabrner Vndantbarfeit einiger nicdhe abge:
ateen, Tbe licbreiches und gnadiges Betragen: gegen fie fortau:
fesen. - uch e Jbre Untevthanen endlicy waren ie eine
5 fidyere Suflucht in ihrer Noth.  Sie verfiatteten ihnen einen
Y feepen Queviets tiefen fie ir Antiegen felbf vor Sidy bringen;
l gamen ihnen in ifrer Noth gern zu Hilfe, ja nicht felten damie
suvor, fragten deshalb weiter nady; umd ergeigten ficdh gegen je:
L% dermant dienfifertig, gutthatig und milde.
¢ And Died ift die treue Befchreibung des Lebens, Leidens
1nd Thuns unfever Vevebrungsrondigen Svau Unterdirvector
| vin von Krofigk,  Nun nrtheile man, ob wiv oben 3u viel ges |
B fagt, daf Sie Sichy fibevall und 3u afler eit und vor jedevmaniy
& al8 ity Muffer einer GOLE und Menfchen gefiilligen Tugend dar:
| X gefteffet, .-J
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2}% gefteffet, eine ai{gvmemv Lielse nnh Hochadhtung evtvorben, und dé;!
8

i Dag Riel der BVollfommenlyeit, fo viel 8 hier gefdhelien fany, <
evreicht Ju haben fthienen.  Man urtheile aber audy pun,. wie
grof, wie duffert fhmerzhaft und unerfesiich Jby Verinft allen
 Denen gevoefens fepn miiffe und nody ey, die devfelbe auf eine nabes
> pe oder entferntere ABeife betvoffen I)af:. Gowif waven SSie desd
langfien Cebens wertlh, + Und gewif Butte man aud die ange:
nehmfle und gudffefte Hoffnung, daf Sie in demfelben Zu nod
. mehrern und ausgebreitetern’ VevdienfEen auf Kinder und K
é%?i desEinder aufbehalten feyn witkden, . Dev Exfolg aber Hat gezei: %
get, Do i Demr Rath der obeviien IBAdter ein andeves uber
Tbnen befchloffen gewefen. — In Demutly legen wit die Hond auf
den Mund, und fdiveigens ' Genug, dev £Ere-eilte mit Fhnen k
> aus dieferm Leben, 1nd filivte Sie friiheisig sur Boltommenbeit 1
ein.  Wiel, wiel aben voiv freylich veloven s aber viel, ja un: <
endlich viel [iaben Sie Selbf® dabey gawonnens  Lind nur die
Befchreibumng Three lesten Krantleit und Jhres feligen Endes
4 ift e3," was wiv unfern Lefern anieso noch fhuldig find.

1 Die ochfelige Dame: batten,  naddem Sie Sich von
der im Jalhr 1768 sulest 1iberftandenen:fhiweren Krantleit bald
wieder vollig evholet, einer beynabe unimterbrodenen guten Se:
Jgs fundheit genoffen. ' Die Kedfte Threr MNatur fehienen fich von dey
& Jeit an‘je langer je mefyr g verneurenund veff s fesen. Jtue ng
wenige gevingeve Sufille, denen audy die Gefundefien fich unter:
worfer 3u feyn fithlen miiffers;. hatten Thnen bisweilen einige,
doch allemal bald vornbergehende, BDefchwerde verticfacher, Auch |
e im abgewichenen Gabre 1771 thaten &Sic in Gefellfhaft Thres aff

Herrn Gemahis eine Reife nach Sampleben und Wolffenbistte!
qum Befich Tbrer dafigen refp. Frau Sdwefter und Frau
Sdywiegerin, und famen in dem vergnigteffen Wohifeyn anbero
;;g suriicf; bedienten Sidy audy Gievauf Jhrew gewdbnlidyen Brun:
nencur, und verfolirten davon die befte MWivfung,  Die exhdhete
Munterfeit Thres Geiftes nebif der geftavften Befchaffentyeit
aller Threr Leiled: und Seelentrifte, weldye fich indev trenefien
5 und forgfdltigiten Yusrichtung aller Fbhrer Gefchifre und Oblie: g

[ genbeiten 3u Tage legte, verfbrach: Jbnen und jedermaun die .mf

langfte
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;u Iang fe “aue“ Tbres Lebens bté 1 Detn \‘pateasen gzet eines be ;b,

gliichten nd gefegueten lters, . And fein Wenfdy hitte o3 glan: &
ben foffen, daf nodh cben diefes 1771fte Jabhr Ibnen tddefich feyn
wiitde; alfeinimitten in diefen fffen Hoffnungen und angenehmen
y Crwavtungen tiberfiel &Sie Jhre [este Keantheit, unterbrady den jff

52

i:C fchduen Lauf Jbrer Tugenden, und fulrte Sie auf die feligfie
QBeife gu deffen BDollendung,  Edawar der 3uffe Yugnft des nuy
melirgedachien Jabres, da die Sodhielige iber Schwere der
@lieder und NReiffen in denfelben 3u flagen anfingen: welhe We:
wegungen des folgenden Tages, der ein Sonntag war, anliel
ter, und bey einem beffandigen Frdfteln mit untevlanfender Hige
und Kovffchurerzen nody efivas fTdvfer wurdews - QBeil indef die
ABicterung felbigen Tages heiter, warm und angenelm war: fo
5 wolnten Sie nicht nur dem dffentlichen Sotteddienite mit bey;
4’ fondern thaten audy nachher noch einen Spagicrgang, der Tbnen
aber b fauer ward, Daf Sie unterivegens sum Ausenlen Sich nie:
derfessen, und alsdenn gang evimiidet suviick gehen muffen, ©en
nadfifolgenden Montag des Nachinittngs famen die vovigen Juw
fafle von neuent wieder, Und Sie waren gendthiget, Sichy u ¢
Beceegulegen:  weldes Jhr Heet Gemalyl; des eigenen nibeln
Berindens wegen, fhon yu Mittagehatten thun muffen.  BVon
diefer Zeit an zeigten fich alle Mevenale eines hisigen Gallenfie: E
bers, - Doch befanden Sidy die Fohfelige Dame am Mittwoch
nodh o ectedglich, daf Sie Jhrenim Nebengitmer fhon weit
ydeter Darnieder liegenden Heren Gemahl befuchen fonnten, €4
war aber audy diefes dud leste mal; < daf Sie einander gefelen
Baben.  Denn von der Zeit an hielt Das Fiebermit einem beftdn: g
digen Phantafiven ganger nvdlf Tage ohne Nachlof an, . Sie
befanden Sicdy dabey in einer vdiligen Unthatigbeit, in ciner
volifommenen Gleidygiltigbeit geger nfle Dinge, in einer gdng
> fidhen Stille, ‘melrentheils in einem ONangel Des Bewnftfeyns B
Threr Selbft.: Die Rube Jhrer Seelen tonnte man auf Fhrer 7
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| Stitne fefen. . Die Angft des Hergend aber, Ddie die Stdve der
t Krantheit verurfachte,  trieh Sie jum Seufien und Winfeln,
5 Der leidende Korper febnte fich nady Hirtferund Seleidyternng,
1" und fand fienicht. . Sofehr aber auch die Laft des Creuges Sie %?
” . )] driicten "
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b driicken modyte, da Sie nidyt nur diefelbe an Threm eigenen [
{$ Leibe trugen, fondern audy Jhrem geliebteften mit Jbnen ;ﬁ‘

gleidy franten Hervn Gemall weder den bedinfenden Beyftand
feiffen, noch dergleichenivon Thnen haben fonnten: o ging dodh ‘

fein ungeduldiges ABort aug Jbrem Munde,  Still, 1ie ein é

Lamm,  extrugen e alles, was Jhnen die Weisheit GO1tesd <
aufgulegen fir gut fand,  §ndef fonnte nody gur Jeit nietwand
Tbre timftdnde fiie gefabrlich halten, Bielmely war jedermanns F
$Hoffnung, dag ed fidy bald mit Thnen beffern wiede, vom Yn: | |
& fang der Krantlyeit an unbeweglicy gut;  gumal da nidyt nur eine 7 }
entffandene Entzindung des Halfes glictlid) gehoben wurde, fone Y ;
dern audy das bis hieher angehaltene Fieber endlidy nachlie, und i
der Werftand wieder mehr aufgeleitere ward, o daf nidhts, als s
12 Tbre groffe Schwide, mebe tbrig su feyn fthien, Nody am 22ften 2 |
SGeptember des Morgens befanden Sie Sich, jene Shwdde }
ausgenommien, o leidlich, daf man GOtt fiir den verliehenen
Anfang der Befferung in dffentlider Gemeine Ju danfen, und
1 ihn nur um feine fernere gnddige Hilfe anzufiehen Urfach fand,
% Aber eben aus diefer Sdnwdche war endlidy ¢in Ablager einer 3d:
henumd nicht 3u bewegenden Matevie int die Lunge gefommen, die
den Huften veiste, und wovon fich die Gefalyr erft am Abend dies
‘ % fes Tages deutlich offenbarete.  Denn dadurd) wurden nidyt nur |,
2> die fchon alzu febr erfchdpften Kvafte det Natur nody melyr mir &ﬁf
genommen , fondern es entffund audy davaus, weil nichrs ausge:
huftet werden fonte, endlidy der Stectfluf,  Die traurige Ver-
| bindung alfer diefer Umftande madyte, daf die Sochielige Dame
% waibrend Jhrer gangen Krantheit wenig oder gar nichyts fpredien o
fonten, . Nur ein paarmal begeugten Sie miit gebrochenen Wor:
ten Jhee ganglicye Crgebung in den ABilfen Jbres guten GOttes,
Sein Friede aber bewabrete Thr Hery und Jhre Sinnen in
B Chrifto §Efi.  Und da man Jonen beyy der fichtbaren Hevan: %{3
* nahung Jbres Enbdes das Lied: SsErr Tskfu Chriff, mein's
Sebens ‘Zicht, 2. vorlad:  fo wurden Sie durch diefe Erinne:
rung Jbres naben Todes, die olne Jweifel durch das eigene
, @efivlyl deffelben den FavEften Nachdruck exbielt, aus Fbrer ruli: %T
|
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gen Jaffung fo wenig herausdgefest, daf man vielimehr aufs deut:
\ ; lichite
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A fidhfe n Thnemwahrnehmen fonte,  daf Sic mit Glauben und L,}
Si,y Troff des feiligen Geifies gegen diefen lesten Feind vorlangftwob! %
auggertiffet worden, und feine Sdyrecten Sie nidyt fchrecten fon-
Il ten. ©enn nach Enbdigung jenes Liedes famleten Sie gleichfam
: ? hre lesten Kudfte, und fagten mit lanter und vernehymlicher }

© Stimme, man folte Jhnen qudy nodh das £ied vorlefen: O Ou {:
dreyeinger GOt e, Dies gefihabhe, und bey den {eiten FBov:
ten diefes Qiedess Ach! fageja su'mir, dveycinger GO,
\ Fommdu, ach! fage: fey getvoff, ‘nein Rind, iy Fomme |
{f?a nus licfen die Sochfelige Dame den lesten Hauch von Sichy, }
 fibergaben Thre. Seele Jbrem Crldfer; und eiften folchergettalt
olne Schmerzen des Todes ihm entgegen. b unecwavteter
Abichied, welcher auf diefe Toeifeany23fien Seprember 1771 Des
Moraens nac) 6 Lihr erfolgre, nachdem Sie die Tage Jhrer &2
aGatffalee auf 42 Jabre, 2 Monate und 6 Tage gebracht, erfall
te Das gangéd Hiaus mit eineny aflgereinen Tradven und Aelklas
gen,  Strdme vou Thrdnen, diefeine Hencheley ervang, Die
die Liee und Ehrfurdyt augprefe, flofen von den AWangen eined |
jeden veichlich Gevab, und nod jeso find die FBunden der Herzen §
nich gefeiler, die der HEer gefchingen hat.  Der Hochieligen
swar it das Loos gefallen aufs fieblichite, nnd Thnen iff ein fchon
li Erbtieil worden, . Das vorgefectee Jiel,  das Kleinod, weldyes
@ uns die Gimmtifche BVerufung in Shyitto JEf vorhalt, und dem g;
wit nody nadyjagen; haben Sic nun exveider: gvie SSie getragen
faben das Bifd des Jrdifden, fo tragen SSie nun das Bild es
L Himmlifhen, und fhaen im feligitein Genuf die Freude ded
2 oG, SBivaber, Ddiewi bintechlicben find, wiffen gav gu 25}
1 oo, wad witvetloven hiaben; 1ud o3 bleibt dabey, alfe Einfti

ge Seic wivd ung iefelbf olyne Sic einfun, und jeder Tag ohne

Sie nur Balb evfrenlidy fepn.  Dod) witd Jhr Bild, JhrABan:
% def; Jhe Ende tnd Andenten in unferm Hevgen tief, tief einge: %
€ graben feyn und bleiben,  Jbre entfeeiten Gebeine wurden am
27ften.September Des Ybends in dem Hodyadeliden Crbbegrab:
nif albier bepgefest, und vuben dajelbit bi3 auf den Tag ifrer
13 fedblichen EBicdervereinigung mit et Beiff.  Oer duffere Savg, 1

weldyer diefen Thren fEerblidhen iebevveft in fich faffer, iff mic
b)) einer
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folgende Infdyrift cingegraben worden:

2 Qereri‘\"%f%
Hier. liegt, verwalret
der. fletbliche, Theil
der
Hodywoblgebohrnen. Frau

Durdy, Shre., leiblide, Geburt
welche, dens 17 Sul, '1729 gefchaly
war, Sie. e Riveig
entfbrofien

iner gmuemen :yofeiplatte gesieret, . and auf diefelbe die nad)

Bt Ehrengards Helene. von. Krofigf

aug, demt, aften, Stamme, dever, voit, Aloensleben

aus, demt. Haufe. Eidyenbarleben
Durd, die. Geburts aus,- GOt
ward. Sie
ein, Kind, des. YAllerhdchfien
Sbre, Degliicite, Ehe
- mit, dem
Hodywohlgebohrnen. Hervn

Heren, Anfon, Friedrich, von. Krofigk

Eelb,  Lebn,

auf. Hobenerrleben, und, Rathmannédorf

unde Gerichtsberen,  audy - Kivchenpatron

Hodfavlid,. Anhaltifhen, Unterdirector

und
Heczogliche Braunfdweig. Lumeburgifchen, Oberhauptmann.
machte
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macbte. Sie
511. einer. gefegnetenr, Mutter. von. 9 Kindern
. von. weldyen
4 S,)erren. Sohne. und. 20 Fraulein. Tddter

Py
o
&

e

1 Sie. 1berlebet. hinben

- Drey. Frdulein. Tochter, aber
\ Shr. in die. Ewigfeit, voran. gegangen. find
G

i machten. Sie
bey. Hoben. unb. Niedern. behebt
Shre. @otteétur»bt. 1nd. dm\”tltd)ex. ABandel
L
vinl teigenbes. SMufier. der, Madfolge
S, frithgeitiger, Abfchied. aus. diefems Leben
dere Den, 23 September, 1771
erfolgte
: naddent, Sie. 42 Jabhre. 2 Monate, wnd. 6 Tage. ge!ebet
vernefudyte, eine. affgenteine.. Betribnig
fubete, abev, Sie

ST
A o 2
L)

15% 3ur. Bollfommenleit
Leichen. Tept. Offend: Sob. 14, V. 15.
b Selig. find, die, Todfen. die, im. dem

HErn, fterben, vou, nun, an,  Ja. der, Geiff
foricht, Dag. fie. yuben, von, ibrer, Nrbeit, Denn

éﬁ ibre. SBexfe, folgen, ipnen. nadh, |
?) 2 GDtt

e, feltene, Eigenfhaften, und, ausnehmende. Tugenden
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1 G}th aber, der BVater ber%armbenstgwu und Ot aﬂe&’ ftf&i
_«féf’ Troftes, der ung triffet in allem unfern Teabfal, ywelledn ®Gnas ¢
den wicder an dicjenigen gedenten, die dicfer Fall qundchit betrof:
fen bat; an den SHochwoblgebobrnen und bochbetriibten
», Seren Witvoer, - andie gum Theil algufeily verwaiferen 5o
£ adelichen Binder, und fimtlichen bochadelichen Vervoandten, 4#
befonders an die hinterbliebene Srau Yutter, Serren Drider, 1
Srauen und Sraulein Schweffern, und ' Serven Schvager,
% auch Seauen und Seaulein Sdywiegerinnen.: Er berubige

Tbrer affer Hevzen, hemme den Lauf Threr ”?I)ranen, und gebg
d Thnen Gnade, Ben exfittenen groffen BVetluft nidht nur mit Ge: S
duld, fondern audy mit Freuden u evttagen, da die Sodyfelige
gum Befis einer GliicEfeligteit gerommen find, Dig feine Grengen

1 fennet und fein Gndefhat,  Er entferne von Dero vopnehmen O?
%? 5avfun affe weitere Trauerfdfle, erquicte Sic dagegen mit fei: <
nem Segen, und erhalte Sicin dem begliictteften hohen IWohl: |
Il fevn bis in die fodteffen Jabyve. - Uns allen aber, einem jeden 3u
a4 feiner Qeit, helfe er aus gu femem himmlifhen Reich,  Shm i)
’% s feyy Lob und - Ehre in Cwighett! o
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Standrede

g bep dem Grabe Al giL
fﬁi}i der weiland K A 8 T
cﬁ?z; Hodwoblgebobrnen Frauen,
12 FRAUC R |

gjg@l)rengarb il men |

5w SErofiat,
o, obogenen von M [pengleben,

b bes
?% Hodhwobhlgebobhrnen Hervrn,
2 HERRN

£ Dnion Fricdrich o Krofig |

”. Unterdicectoris der Landftdnde des Furffenthums Anbais, o
fgmog[td) Braunfehmeig - Eineburgifthen Oberhauptmanns, und Eibs %
febn= und Gericesheren auf Hoheneryleben und Rathmannsbdorf, <

aud) Kirchenpatrons dafelbft,

hodhEgeliebten Srau Gemablin,

i der Kivdhe su Hobeneryleben £
den 27ften Sept, 1771 %f

gehalten, ‘f_’gg,

und auf Befehl sum Drud gefertiget,

on

Iobann Daniel Wiegleh,
4

Predigern ju Rathmannsdorf und Hohenerrleben.
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	Standrede bey dem Grabe der weiland Hochwohlgebohrnen Frauen, Frauen Ehrengard Helenen von Krosigk, gebohrnen von Alvensleben, des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Anton Friedrich von Krosigk, Unterdirectoris der Landstände des Fürstenthums Anhalt, Herzoglich Braunschweig-Lüneburgischen Oberhauptmanns, und Erb- Lehn- und Gerichtsherrn auf Hohenerxleben und Rathmannsdorf, auch Kirchenpatrons daselbst, höchstgeliebten Frau Gemahlin, in der Kirche zu Hohenerxleben den 27sten Sept. 1771 gehalten, und auf Befehl zum Druck gefertiget, von Johann Daniel Wiegleb, Predigern zu Rathmannsdorf und Hohenerxleben
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